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Expedition des Geſelligen. 


Deutſche Schatzanweiſungen in Amerika. 

Aus Berliner Finanzkreiſen wird uns geſchrieben: 

Eine vollſtändige Ueberraſchung im Allgemeinen für das 
deutſche Volk und eine Ueberrumpelung der Berliner Börſe 
im Beſonderen iſt der Reichsregierung durch die Begebung 
von 80 Millionen Mark deutſcher Auweiſungen in Amerika 
gelungen. Schon ſeit Monaten ſchwirrten in der Preſſe 
und an der Börſe allerlei Gerüchte um über einen dem⸗ 
nächſt hervortretenden Geldbedarf der Reichsregierung, bis 
dieſelben durch den am 18. Auguſt in der halbamtlichen 
„Berl. Korreſp.“ in Form einer gewundenen Ableugnung 
erſchienenen Artikel ihre Beſtätigung fanden. Bekanntlich 
handelt es ſich um 4 Proz. Schatzanweiſungen, die in vier 
und fünf Jahren rückzahlbar ſind und die, da der Ueber⸗ 
nahmepreis eine Kleinigkeit über 99 für Hundert beträgt, 
einen Zinsgenuß von etwa 4½—4¼ aufs Hundert ge⸗ 
währen. Schon aus dieſem hohen Zinsfuß iſt erſicht⸗ 
lich, wie es auch thatſächlich der Fall iſt, daß die leitende 
Stelle gegen dieſe Transaktion war und die endgiltige Ent⸗ 
ſchließung von maßgebenderer Seite erfolgte. 


Dieſer Vorgang wird nun in manchen Zeitungen als be⸗ 
ſchämend für das Reich hingeſtellt und es werden tief⸗ 
traurige Betrachtungen daran geknüpft. Warum ſoll aber das, 
was England bereits that und in Kurzem wieder thun 
wird, was Rußland gern gethan hätte, für das Deutſche 
Reich beſchämend ſein? Das Rieſenreich jenſeits des 
Ozeans bildet ſich nun einmal immer mehr und mehr zum 
„Geldverſorger der alten Welt“ aus, wie es ſchon ſeit 
langer Zeit ihr Brodverſorger war. Der Hauptgrund für 
das Wandern ins Ausland jedoch iſt in der gegenwärtigen 
bedrängten Lage unſeres eigenen Geldmarktes zu ſuchen. 


Wenn die Regierung die Anweiſungen jetzt hätte hier 
(in Deutſchland) herausbringen wollen, ſo wären die 
deutſchen 3 proz. Anleihen ſicher bis unter 80, vielleicht 
bis auf 75 gefallen. Nur der gegenwärtig vollſtändigen 
Geſchäftsſtille und der Thatenloſigkeit der Börſe iſt es zu 
verdanken, daß heute, 14 Tage vor dem Quartalswechſel, 
die Reichsbank noch nicht genöthigt war, ihre Zinsrate zu 
erhöhen, ſo daß ihre Thätigkeit wieder mehr dem Handel 
und der Induſtrie zu Gute kommen konnte. Die Hochbanken 
ſind durch die Feſtlegung ihrer Kapitalien in jetzt durchaus 
unrealiſirbaren Werthen, jo in ihrer Bewegungsfreiheit ge⸗ 
hemmt, daß eine Uebernahme der Schatzanweiſungen ſich 
von ſelbſt verbot. Aber auch abgeſehen davon, ſind die 
letzten „Reichsfinanzgeſchäfte“ für die Unternehmer mit 
mehr oder weniger großen Verluſten verknüpft geweſen, ſo 
daß für die Wiederholung ſolcher Geſchäfte die nöthige 
Begeiſterung mangelte, die wohl ſelbſt in der weiteren 
Nobilitirung eines zweiten Bankdirektors nicht genügende 
Aufmunterung gefunden hätte. Im Uebrigen dürften die⸗ 
jenigen, welche meinen, daß das Reich wohl noch im In⸗ 
lande hätte 80 Millionen auftreiben können, bald Gelegen⸗ 
heit haben, den Wahrheits beweis anzutreten, da unſeren 
Nachrichten zufolge eine weitere Ausgabe von 120 Millionen 
— noch vor Jahresſchluß im Inlande beabſichtigt 
wird. 


Die „Berl. Polit. Nachr.“ — eine Korreſpondenz, 
die häufig vom Finanzminiſter v. Miquel zu Mittheilungen 
benützt wird — erklärt die Auffaſſung für unrichtig, daß 
das Deutſche Reich die neueſte Reichsanleihe von 80 Mil⸗ 
onen Mark in Amerika begeben habe. Dieſe Anleihe ſei 
vielmehr in vollem Betrage von der Diskontogeſellſchaft in 
Berlin übernommen worden, welche ihrerſeits Rück⸗ 
deckung in New⸗Nork geſucht und gefunden hat. Alſo 
nicht direkt in Amerika, ſondern nur indirekt. Dann heißt 
es in den „Berl. Polit. Nachr.“ weiter: 

„Daß ausländiſches Kapital in deutſchen Schuld⸗ 
verſchreibungen angelegt wird, iſt an ſich weder neu noch un⸗ 
erwünſcht. Auch ſchon früher find deutſche und preußiſche 
Schuldverſchreibungen namentlich in London abgeſetzt worden, 
und in dem vorliegenden Falle handelt es ſich ſachlich um 
nichts Anderes, als wenn ausländiſche Geldleute ſich an der 
Zeichnung auf eine in Deutſchland aufgelegte Anleihe betheiligt 
hätten. In der Sache ſelbſt kann es bei den gegenwärtigen 
Verhältuſſſen des deutſchen Geldmarktes nur als erwünſcht be⸗ 
zeichnet werden, daß die Anleihe im Auslande untergebracht 
werden konnte. Der deutſche Geldmarkt iſt gegenwärtig noch 
derart durch das privatwirthſchaftliche Kreditbedürfniß 
in Anſpruch genommen, daß jede neue Belaſtung deſſelben für 
Reichs⸗ oder Staatszwecke thunlichſt vermieden werden 
muß, um zu verhüten, daß dem deutſchen Erwerbsleben der 
nothwendige Kredit noch weiter vertheuert wird. 


Daß dieſes privatwirthſchaftliche Kreditbedürfniß eine 
ſolche kleine Anleihe von 80 Millionen Mark 2 als 
Nebenbuhlerin vertragen könnte, iſt eine etwas gewagte Be⸗ 


hauptung. 


Der 72. deutſche Naturforſcher⸗ und Aerztetag 
findet in Aachen ſtatt. Die Verhandlungen wurden Sonntag 
früh eingeleitet mit der 1. Hauptverſammlung des All- 
gemeinen deutſchen Vereins für Schulgeſundheits⸗ 
pflege. Nach den Begrüßungsanſprachen ſprach der Vorſitzende, 
Profeſſor Griesbach⸗Baſel, über die Zwecke und Ziele des 
Vereins für Schulgeſundheitspflege. Der erſt ein Jahr be⸗ 
ſtehende Verein zähle heute bereits 210 Mitglieder Die Schule 
ſei nicht nur dazu da, die geiftige Ausbildung der Schüler zu 
fördern, ſondern habe auch die Pflicht, den Schüler geſund 
zu erhalten und bei ſeiner Ausbildung nicht die Anforderungen 
der Hygiene außer Acht zu laſſen. Es ſei unrichtig, den Schüler voll⸗ 
ſtändig gegen die Außenwelt abzuſperren und mit abſtrakten 
Wiſſenſchaften vollzupfropfen. Das trage dazu bei, die 
Schüler immer nervöſer und der Natur abgewandter zu 
machen. Weiter müſſe die Verminderung und Verein⸗ 
fachung der Unterrichtszeit angeſtrebt werden. Ein wichtiges 
Kapitel ſei ferner die Berechtigungsfrage, das Examen⸗ 
weſen und die Abſchlußprüfung in Unterſekunda, gegen die ſich 
der Redner beſonders energiſch ausſprach. Für die Unterrichts⸗ 
zeit ſei zu verlangen, daß der Vormittag der Arbeit, der Nach⸗ 
mittag der Erholung gehören müſſe. Die als Zwangsarbeiten 
geltenden häuslichen Aufgaben ſollten herabgeſetzt, die 
Arbeit nach dem Nachteſſen überhaupt abgeſchafft werden. Die 
Turn- und Jugendſpiele find nach Anſicht des Redners nur 
erſprießlich, wenn ſie geſondert betrieben werden, die Ein⸗ 
ſchaltung derſelben in die Unterrichtsſtunden ſeien unzweckmäßig 
und ſchädlich. 

Der „Allgemeine deutſche Verein für Schulgeſundheitspflege“ 
beſchloß, an die Bundesregierungen eine Petition um ſofortige 
Abschaffung der ſogenannten Abſchlußprüfung für den einjährig⸗ 
freiwilligen Militärdienſt zu richten. 

Am Nachmittag tagte die fünfte Jahresverſammlung des 
Deutſchen Vereins abſtinenter Nerzte. Hier berichtete 
Dr. Viebig⸗Berlin über den Einfluß des Alkohols in den 
Tropen. Redner, der Oberarzt in der kgl. Niederländiſch⸗ Oſt⸗ 
Indiſchen Armee iſt, ſchilderte ſehr eingehend ſeine Erlebniſſe im 
malayiſchen Tropenarchipel. Er hat die Erkenntniß gewonnen, 
daß der Genuß von Alkohol in den Tropen den Menſchen 
noch weit eher ruinirt als in der gemäßigten Zone, ohne 
daß auf der andern Seite eine beſſere Ausnutzung der Kräfte, 
eine größere Belebung der Stimmung oder ein Schutz vor Fieber 
und anderen Krankheiten zu bemerken war, wie dies leider immer 
noch angenommen wird. 

Hierauf ſprach Oberſtabsarzt Dr. Matthäi ⸗Danzig über 
die Erfahrungen mit Alkohol im Manöver. 
im Heere immer noch ziemlich viel Alkohol konſumirt, doch ſei 
auch hier ſchon eine Beſſerung zu bemerken. So gebe es eine 
ganze Reihe enthaltſamer Offiziere, von denen im letzten 
et einige ſogar ſich zu einem „Milchabend“ vereinigt 
ätten. 

Am Montag Vormittag fand die erſte allgemeine 
Sitzung der Verſammlung deutſcher Naturforſcher und 
Aerzte ſtatt. Sie wurde vom Geh. Ober⸗Regierungsrath 
Profeſſor Wüllner mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet, 
welchem ein Huldigungstelegramm überſandt wurde. 


I ů ů 


Aus Südafrika. 


Die niederländiſche Regierung hat (wie wir ſchon 
geſtern einem großen Theil unſerer Leſer mittheilen 
konnten) ihren Konſul in Lourenco Marquez telegraphiſch 
beauftragt, dem Präſidenten Krüger mitzutheilen, die 
niederländiſche Regierung ſei bereit, ihm eines ihrer 
Kriegsſchiffe für ſeine Ueberfahrt nach Holland 
zur Verfügung zu ſtellen. Wenn Krüger dieſes Anerbieten 
annimmt, kann das holländiſche Schiff in fünf bis ſechs 
Tagen in Lourengo Marquez ankommen. Die Delagoabai 
iſt bekanntlich neutrales (portugieſiſches) Gebiet und das 
holländiſche Kriegsſchiff ebenfalls neutrales holländiſches 
„Gebiet“, in das ſich vorausſichtlich die Engländer kaum Ein⸗ 
griffe erlauben werden. 

Mit Krügers Frau zugleich ſind viele Buren mit Frau 
und Kindern an der Delagoabai angekommen. Wie aus 
Lourengo Marquez nach London gemeldet worden ift, treffen 
auf dem oſtafrikaniſch⸗portugieſiſchen Gebiet täglich Abthei⸗ 
lungen von Buren⸗ Flüchtlingen ein. Sie begeben ſich 
mit Hab und Gut auf portugieſiſches Gebiet, um ſich dort 
anzuſiedeln. Die Mehrzahl der Flüchtlinge erklärten 
die Lage ihrer noch kämpfenden Brüder für hoffnungslos. 

Im Nordoſten von Transvaal, im Gebirge, dauert 
der Kampf zwiſchen den Buren und den Generalen French, 
Buller, Hutton ꝛc. noch fort. Die Buren haben, wie vom 
17. September aus Lourenco Marquez telegraphirt wird, 
die Brücke von Kaapmuiden zerſtört. Die portugieſiſchen 
Eiſenbahnbehörden nehmen keine Güter zum Transport über 
die Grenze mehr an — weil der Haupt⸗Kriegsſchauplatz in 
der Nähe der Grenzbezirke ſich befindet. Kaapmuiden liegt 
nur ungefähr 50 Kilometer von der portugieſiſch⸗oſtafrika⸗ 
niſchen Grenze entfernt an der Delagoa⸗Eiſenbahn, die am 
Nordrande der großen Goldfelder von Kaapmuiden, 
Eureca, Barberton ꝛc. entlang geht. Die Engländer find jeden⸗ 
falls noch nicht im Beſitz des öſtlichen Theils der Transvaal⸗ 
Delagoa⸗ Eiſenbahn, ſonſt wäre ja auch Ohm Paul gar 
wie en nach der Grenzſtation Komati Poort 
gelangt. 

Einen ſehr ſchweren Schlag würde die Burenſache er⸗ 
litten haben, wenn ſich eine Nachricht vom Tode De Wets' 
beſtätigte. In London ſoll die Nachricht eingelaufen ſein, 
daß Chriſtian De Wet, der kühne und liſtige Burenführer, 
am 7. September bei Potſchefſtroom in Folge eines Schuſſes 
durch die Lunge getödtet worden ſei. Amtlich iſt dieſe 
Mittheilung noch nicht beſtätigt. 

Von der Grenze des Oranjefreiſtaates und Baſuto⸗ 
landes, aus Maſeru, iſt nach London gemeldet worden, die 


Leider werde 


Buren ſeien dort gut verproviantirt und hätten genügende 
Remontepferde, um den Krieg fortſetzen zu können. 

Die engliſche Garniſon des im Südweſtzipfel Trans⸗ 
vaals gelegenen Ortes Schweizer Renneke, nordöſtlich von 
Bloemhof, iſt von 14 Tagen von Buren umzingelt worden. 
Sie hat ſich ſtark verſchanzt. Eine Entſatztruppe iſt von 
Vryburg aus unterwegs. Man ſieht daraus, daß der 
Kleinkrieg noch nicht erloſchen iſt. 


China. 

Die Friedensunterhandlungen, zu welcher Li⸗ 
Hung⸗Tſchang angeblich bevollmächtigt iſt, haben, wie 
es ſcheint, wenig Ausſicht auf Erfolg. Zunächſt weiß man 
über den Aufenthalt Li's nichts Beſtimmtes. Nach einer 
Meldung aus Tientſin befindet ſich Li in Taku an Bord 
eines ruſſiſchen Kriegsſchiffes. Nach einer anderen 
Meldung aus Shanghai weilt Li noch immer dort an 
Bord des britiſchen Dampfers „Auping“, da ſich die 
Abreiſe wegen ſchlechten Wetters verzögert Nachdem der 
Vorſchlag, Li⸗Hung⸗Tſchang auf einem ruſſiſchen Kriegsſchiff 
nach Taku zu bringen, nicht durchgedrungen wäre, hätten 
die Ruſſen vorgeſchlagen, der „Anping“ ein ruſſiſches 
Begleitſchiff zu ſtellen. Admiral Seymour habe es 
indeſſen abgelehnt, ein britiſches Schiff von einem ruſſiſchen 
begleiten zu laſſen. 

Auf telegraphiſchem Wege hat Li an den chineſiſchen 

Thron eine Denkſchrift gerichtet, in der er gegen die 
Prinzen Tuan, Tſchuang und Tſai⸗lan, Tuans Bruder, ſo⸗ 
wie gegen Kang-ji und Tſchao⸗ſchu⸗tſchiao Anklagen erhebt; 
unter die Denkſchrift ſetzte er auch die Namen der Vize⸗ 
könige von Nanking und Wu⸗tſchang und den Juan, ſchi⸗kals, 
die er aber wegen Zeitmangels vorher nicht befragt hatte. 
Der Vizekönig von Nanking, Liu⸗kun⸗ji, billigte nachträglich 
dieſen Schritt Li- Hung⸗Tſchangs, während der Vizekönig von 
Wu⸗tſchang, Tſchang⸗tſchi⸗tung, ag erhob. Der 
amerikaniſche Kommiſſar Rockhill überzeugte Li⸗Hung⸗ 
Tſchang, daß jegliche Erörterung behufs Regelung der 
Chinafrage nutzlos ſein würde, bei der die Beſtrafung 
der Kaiſerin⸗Regentin und ihrer erſten Rathgeber 
ausgeſchloſſen wäre. 
5 freinden Geſandten er haben eine Ver⸗ 
ſammlung abgehalten, in der ſie dahin ſchlüſſig 
machten, daß ſie keine Vollmacht hätten, mit dem 
Prinzen Tſching (der Sr Hung Auen als Kollege in den 
Unterhandlungen beigegeben ist) zu berhandeln. Auch die 
Generale der Verbündeten ſind der Anſicht, daß ſie nicht 
mit ihm verhandeln können. 

Die ruſſiſche Geſandtſchaft iſt angewieſen worden, 
Peking zu verlaſſen. Herr v. Giers wird in 
Tientſin ſeinen Wohnſitz nehmen, jedoch, wenn er⸗ 
forderlich, nach Peking zu Verhandlungen zurückkehren. 
Die ruſſiſchen Truppen werden ſobald als möglich aus 
Peking abziehen, wenigſtens erhielten ſie den Befehl, 
alle Vorbereitungen für eine Ueberwinterung in Peking 
einzuſtellen. 3 

Deutſchlands Stellung zu der Frage betr. Räumung 
Pekings geht aus der Unterredung hervor, welche Li⸗Hung⸗ 
Tſchang neulich mit dem neuen deutſchen Geſandten 
Mumm v. Schwarzenſtein in Shanghai gehabt hat. 
Wie jetzt verlautet, drückte der Vertreter Deutſchlands 
ſeine Meinung dahin aus, daß, obwohl die Mächte gegen 
die Theilung Chinas ſeien, jedwede Verſchleppung 
der Unterhandlungen ſeitens Chinas dazu angethan ſei, 
jenes Ergebniß doch herbeizuführen. Deutſchlands 
Streitkräfte wären vorbereitet, die Beſetzung fortzu⸗ 
ſetzen, bis eine re No pe Löſung erzielt worden ſei. 
Daraufhin telegraphirte Li an Yunglu, es. an keiner Aus 
ſtrengung mangeln zu laſſen, den Kaiſer und die Kaiſerin 
zu überreden, nach Peking zurückzukehren und den 
Prinzen Tuan und deſſen Umgebung abzuſetzen. 

Ob die Kaiſerin⸗Wittwe mit ihrer fremdenfeindlichen 
Umgebung aber jenem Rathe Folge leiſten wird, bleibt 
ſehr zweifelhaft; das böſe Gewiſſen, das ſie den Fremden 
gegenüber hat, dürfte ſie doch von der Rückkehr nach Peking 
abhalten. Ausſagen hoher chineſiſcher Beamter haben außer 
Zweifel geſtellt, daß die Kaiſerin hauptſächlich auf Tung⸗ 
a Rath beſchloſſen hatte, alle Geſandten auf 
der Reiſe nach Tientſin zu ermorden, wohin ihnen 
im Juni ſicheres Geleit verſprochen worden war. 
Die Geſandten hatten das Anerbieten angenommen und 
ſchriftlich um Konferenz mit dem Tſungli⸗ Damen 
am Morgen des 20. Juni gebeten. Darauf wurde bes 
ſchloſſen, fie alle im Yamen ſelbſt niederzumetzeln. 
Kettelers Ermordung war verfrüht und wurde von der 
Kaiſerin bedauert, da ſie das Leben der andern Geſandten 
und wahrſcheinlich aller Ausländer rettete. 5 

In welch grauſamer Weiſe die Kaiſerin gegen hohe 
chineſiſche Beamte wegen deren fremdenfreundlichen 
Geſinnung vorging, wird in der uns vorliegenden neueſten 
Nummer des in Shanghai erſcheinenden „Oſtaſtat. Lloyd“ 
aus Peking berichtet: Unter neun Mitgliedern des Tſungli⸗ 
Damen wurde auch der frühere Geſandte in Berlin 
Hſü⸗Ching⸗Chang als Staatsverräther auf entſetzliche 
Weiſe nach einer zu Anfang des 11. Jahrhunderts er⸗ 
fundenen Methode hingerichtet. Der Verurtheilte wurde 
an Händen und Füßen gefeſſelt, dann auf ein Brett gelegt 
und ſeine Arme und Beine ausgeſpreizt, worauf ein rieſiges 
ae Meſſer ihn in der Magengegend völlig 

urchſchnitt. : 


Feldpoſt nach China. 

Ueber die Zulaſſung von Feldpoſtpacketen ver⸗ 
öffentlicht der „Reichsanzeiger“ jetzt folgende Bekanntmachung 
des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts v. Podbielski vom 
15. September 1900: 


Von jetzt ab werden Privatpäckereien an die in Oſt⸗Aſien 
befindlichen deutſchen Truppen zur Feldpoſtbeförderung zugelaſſen; 
ſie müſſen folgenden Bedingungen entſprechen: 

1) Gewicht der einzelnen Sendung nicht über 2½ kg; 

2) Größe nicht erheblich über 35 om in der Länge, 15 cm 
in der Breite und 10 em in der Höhe; 

3) Verpackung in Kiſtchen oder feſte Kartons recht 
dauerhaft mit äußerer Umhüllung in haltbarer Leinwand 
oder Wachsleinwand und mit feſter Verſchnürung; 

4) die Aufſchrift muß in der Weiſe hergeſtellt werden, 
daß auf die Sendung eine mit der vollſtändigen Adreſſe recht 
genau und deutlich ausgefüllte Feldpoſtkarte haltbar aufgeheftet 
oder aufgeklebt wird; auf der Karte iſt außerdem der Abſender 
und der Inhalt der Sendung genau anzugeben. 

Das Porto beträgt für jedes Feldpoſtpacket ohne Unterſchied 
des Gewichts und des Beſtimmungsorts 1 Mk. Die Sendungen 
müſſen bei der Aufgabe frankirt werden. Zur Frankirung dienen 
Poſtfreimarken, die auf die Feldpoſtkarte zu kleben ſind. 

Eingeſchriebene Packete, Sendungen mit Werthangabe 
oder Poſtnachnahme ſind unzuläſſig. 

Ausgeſchloſſen von der Verſendung mittels Feldpoſt⸗ 
packets ſind unbedingt: Flüſſigkeiten, Sachen (Lebensmittel), 
die dem ſchnellen Verderben unterliegen, zerbrechliche und leicht 
entzündliche Sachen, ſowie die allgemein von der Poſtbeförderung 
ausgeſchloſſenen Gegenſtände. 

Die Verſendung von Waffen und Kriegs material fit 
zuläſſig, wenn durch Beſcheinigung einer Reichs⸗ oder deutſchen 
Staatsbehörde nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände für die 
deutſchen Streitkräfte in China beſtimmt ſind. 

Die Beförderung der Feldpoſtpackete erfolgt mit den alle 
14 Tage abwechſelnd von Bremerhaven und Hamburg nach 
Oſt⸗Aſien abgehenden Reichs-Poſtdampfern. 


Eine Gewähr für die richtige und pünktliche Ueber⸗ 
kunft der Privatpäckereien kann die Poſtverwaltung nicht 
übernehmen. 


Eine zweite Feldpoſt nach China geht von Berlin am 
nächſten Freitag, 21. September, ab. Sie trifft in Hongkong am 
20. bis 22. Oktober, in Shanghai am 22. bis 24. Oktober, in 
Tſingtau am 29. Oktober ein. Briefe und Poſtkarten an 
Angehörige der mobilen Truppentheile des Landheeres in Dit- 
aſien, welche mit dieſer Poſt befördert werden ſollen, müſſen ſo 
zeitig zur Poſt gegeben werden, daß ſie ſpäteſtens Freitag früh 
10 Uhr dem Marine⸗Poſtbureau in Berlin zugeſtellt ſein können. 


Berlin, den 18. September. 


— Der Kaiſer ging Montag Morgen mit der Yacht 
„Iduna“ von Swinemünde nach Rügen in See. 

— Nach den letzten Wirbelſtürmen in Texas hat 
(wie geſtern noch in einem Theil der Auflage mitgetheilt 
werden konnte) der Kaiſer an Mac Kinley, den 
Präſidenten der Vereinigten Staaten von Amerika, in 
engliſcher Sprache ein Telegramm gerichtet, das in 
deutſcher Ueberſetzung wie folgt lautet: 

„An den Präſidenten der Vereinigten Staaten von Amerika, 
= Waſhington. 

Ich möchte Euerer Excellenz den Ausdruck meiner tief 
empfundenen Theilnahme an dem Unglück übermitteln, das 
über die blühende Stadt und den Hafen von Galveſton und 
über manche anderen Theile von Texas hereingebrochen iſt, und 
ich trauere mit Ihnen und dem Volke der Vereinigten Staaten 
über den großen Verluſt an Leben und Eigenthum, den der 
Orkan verurſacht hat. Ebenbürtig aber der Größe des Unheils 
iſt der unbezwingbare Geiſt der Bürger der Neuen Welt, die 
ſich in ihrem langen Ringen gegen feindliche Naturgewalten 
ſiegreich bewährt haben. Ich hege die aufrichtige Hoffnung, daß 
Galveſton zu neuem Wohlſtand emporblühen wird. 

Wilhelm I R.“ 

Hierauf iſt von dem Präſidenten Mac Kinley 
folgende in deutſcheer Sprache abgefaßte Autwort ein⸗ 
gegangen: 

„Seiner kaiſerlichen und königlichen Majeſtät Wilhelm II. 
Swinemünde. 

Die von Euerer Majeftät der Regierung und dem Volk der 
Vereinigten Staaten überſandte Botſchaft der Theilnahme und 
Mitleidsbezeugung iſt höchſt wohlthuend und angenehm, und 
im Namen des Volkes und der Regierung ſowohl, als der 
Tauſende, die durch das Galveſtoner Unglück unerſetzlichen Ver⸗ 
luſt und Schaden erlitten, ſtatte ich Euerer Majeſtät verbind⸗ 
lichſten Dank ab. William Mac Kinley.“ 

— Der Kronprinz iſt am Montag von Potsdam nach 
Ploen abgereiſt. 


— Der Beſuch der Königin Viktoria bei der 
Kaiſerin Friedrich in Friedrichshof, der von engliſchen 
Blättern wiederholt gemeldet worden iſt, wird, dem Ver⸗ 
nehmen nach, nicht ſtattfinden. 

— Ueber den Truppentrausport nach Oſtaſien 
theilt das Kriegsminiſterium mit: „Adria“ am 16. September 
in Shanghai angekommen. Alles wohl. „Hannover“ 
16. September in Port Said, „Straßburg“ 17. September 
in Hongkong angekommen. 

Die neuliche unge eines Berliner Blattes, daß der 
Tod des Freiherrn v. Rheinbaben einen ganz verein⸗ 
elten Typhusfall in Peking darſtelle, wird der „Voſſ. 

tg.“ aus Kiel als unbedingt falſch bezeichnet. Nach einer 
amtlichen Meldung des Kontre⸗Admiral Kirchhoff vom 
12. September aus Taku ſind in Peking als ſchwer 
krank zurückgelaſſen: vom Detachement Pohl: Feuer⸗ 
werksmaat Beek von „Kaiſerin Auguſta“, Bootsmannsmaat 
Schröder von „Hertha“, Obermatroſe Waldecker und 
Matroſe Kruſe von „Irene“, Matroſen Rehberg und 
Frick von „Hanſa“ und von dem Detachement Soden die 
See⸗Soldaten Frentzel und Klaus. Die meiſten ſind 
am Typhus erkrankt. Hoffentlich erfolgt bald eine 
amtliche Kundgebung, ob der Typhus unter den beiden von 
Generalmajor von Höpfner kommandirten Seebataillonen 
weitere Verbreitung gefunden hat. 

— Die Einberufung des Reichstages ſoll, den Ver⸗ 
whmen nach, für den 23. Oktober feſtgeſetzt ſein. 

— Der ſozialdemokratiſche Parteitag iſt am Sonntag 
in Mainz in der Stadthalle, welche die Bürgermeiſterei der 
Partei für die ganze Woche bedingungslos zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt hat, eröffnet worden. Bebel ſollte die Feſtrede halten; 
da er aber an einem Augenleiden erkrankt iſt und erſt am Mitt⸗ 
woch ſein Erjcheinen zugeſagt hat, trat Reichstagsabgeordneter 
Auer für ihn ein. Der 6000 Perſonen faſſende Saal, der durch 
eine große Bühne und Pflanzendekorationen verkleinert war, 
trug außer einem rothen Banner mit der Inſchrift: „Arbeiter 
aller Länder, vereinigt Euch“ keine rothen Fahnen, ſondern die 
Landesfarben der deutſchen Bundesſtaaten. Nach 
Au ars Feſtrede auf die 25jährige Vereinigung der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei, die jetzt die größte Partei im Deutſchen 
Reiche ſei, folgten Deklamationen, Geſangsvorträge von 
Sängern, Uebungen eines ſozialdemokratiſchen Madfahrklubs und 


Aufführungen lebender Bilder. Zum Vorſitzenden des Parteitags 
wurde am Montag der Reichstagsabgeordnete Singer gewählt. 

Eine ſozialdemokratiſche Frauenkonferenz fand in 
Mainz vor Eröffnung des Parteitages ſtatt. Es wurde ſehr viel 
und über alles Mögliche geredet. Nach Anſicht der Frau Stein⸗ 
bach⸗Hamburg ſind die Frauen heute noch jo unterdrückt wie 
zu Adams Zeiten, und weder das Männermaterial noch das 
Frauenmaterial iſt für „Idealzuſtände“ reif, wie ſie im Partei⸗ 
programm gefordert werden. Der Begriff „Weibchen“ müſſe 
den Männern im Verkehr mit den Frauen völlig ausgetrieben 
werden. Das wahrſte Wort ſprach wohl die Genoſſin Wengels 
aus Berlin, indem fie ſagte, es ſei die ſchöne Zeit zu bedauern, 
die hier verloren gegangen ſei. 

— Die Möbeltransport⸗ Arbeiter und Kutſcher in 
Berlin haben am Montag die Arbeit eingeſtellt, nachdem 
die Firmen den geforderten Lohntarif nicht angenommen 
hatten. Dem bevorſtehenden Oktober⸗Umzug drohen dadurch 
große Störungen. 

Hamburg. Streikende Werftarbeiter begingen 
Montag Nacht grobe Ausſchreitungen gegen Arbeits⸗ 
willige und gegen die einſchreitende Polizei. Mehrere 
Polizeibeamte wurden ſchwer mißhandelt. Etwa fünfzig 
Arbeiter wurden verhaftet. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Die politiſche Thätigkeit des 
kroatiſchen Erzbiſchofs Stadler in Sakajevo, die neulich durch 
ein Schreiben des Kaiſers Franz Joſef ſcharf getadelt 
worden iſt, hat den Miniſter des Auswärtigen Grafen 
Goluchowski ebenfalls zu einer Aeußerung veranlaßt. 
Der Sekretär der Wiener päpſtlichen Nuntiatur, 
Monſignore Averza, der in Abweſenheit des Nuntius die 
Geſchäfte der Nuntiatur führt, wurde zum Grafen 
Goluchowski berufen, um über die kaiſerliche Rüge an den 
Erzbiſchof Dr. Stadler informirt zu werden. Der Miniſter 
äußerte hierbei den Wunſch, der Vatikan möge gleichfalls 
auf den Erzbiſchof dahin einwirken, daß dieſer ſich in 
Zukunft politiſcher Aeußerungen und Agitationen 
enthalte. Der Sekretär möge in dieſem Sinne nach Rom 
berichten. 

Nordamerika. In einem einzigen Kohlendiſtrikt 
Pennſylvaniens ſtreiken nicht weniger als 70000 
Grubenarbeiter. In einer ganz geringen Anzahl von 
Gruben wird noch gearbeitet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. September. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
18. September bei Thorn 0,02 Meter (am Montag 
0,02 Meter), unter bei Fordon 0,02 Meter über, bei 
Culm 0, 2 Meter unter, bei Graudenz0,32, Kurzebrack 0,46, 
Pieckel 0,42, Dirſchau 0,54, Einlage 2,14, Schiewenhorſt 2,42, 
Marienburg 0,02, Wolfsdorf 0,08 Meter über Null. 

— [Neue Bahn.] Der jeit einigen Jahren geplante Bau 
einer Setundärbahn von Poſen (Glowno) nach Janowitz iſt 
vom Miniſter genehmigt worden. Den Grund und Boden 
werden die betheiligten Kreiſe Poſen Oſt, Obornik, Wongrowitz 
und Znin unentgeltlich hergeben. 

— Volks: und Schülerbibliotheken hat die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion den neubegründeten bezw. noch einzurichtenden 
Volksſchulen in Waldau (Kreis Flatow), Topolno, Waldau und 
Pruſt (Kr. Schwetz) und Dembowalonka (Kr. Brieſen) in Stärke 
von je etwa 150 Bänden zugehen laſſen. Außerdem ſind dieſen 
Schuleu zur Begründung von Leſezirkeln Zeitſchriften über⸗ 
wieſen, die vorzugsweiſe Feld⸗ und Gartenbau, Viehzucht und 
Bienenzucht betreffen. 

— (Oſtpreußiſche Anleihe.] Dem Provinzialverband der 
Provinz Oſtpreußen iſt die Genehmigung zur Aufnahme einer 
Anleihe von 60 Millionen Mk. ertheilt worden, welche nach 
Wahl mit 3, 3½ oder 4 Proz. zu verzinſen iſt. Die Anleihe 
dient zur Veſchaffung von Mitteln für Zwecke der Provinzial 
Hilfskaſſe. 

— [Pommerſche Provinzial Ausſtellung für Obſt und 
Gemüſe und Obſtmarkt.] Die Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Pommern eröffnet am 6. Oktober im Strandſchloß 
zu Kolberg eine Provinzial» Ausjtellung für Obſt, Gemüſe, 
Kartoffeln und Erzeugniſſe der Korbweidenkultur. An die Aus⸗ 
ſtellung ſchließt ſich am 8. Oktober der erſte Pommerſche O bſt⸗ 
markt an. Der Miniſter für Landwirthſchaft hat 2 ſilberne 
Staatsmedaillen, 2 große bronzene Staatsmedaillen, 2 kleine 
Staatsmedaillen dem Preisgericht zur Verfügung geſtellt. 
Ferner kommen zur Vertheilung: von der Stadt Kolberg ein 
Ehrenpreis im Werthe von 50 Mk. und zwei Geldprämien in der 
Höhe von 30 und 20 Mk.; von dem landwirthſchaftlichen Verein 
Kolberg ein Ehrenpreis im Werthe von 30 Mk. und 30 Mk. an 
Geldpreiſen; von dem Gartenbau-Verein Kolverg ein Ehrenpreis 
im Werthe von 30 Mk. und 30 Mk. an Geldpreiſen; von dem 
Gartenbau» Verein Stolp eine ſilberne Medaille; von Herrn 
Grafen von Poninski-Koſeeger ein Ehrenpreis im Werthe von 
50 Mk.; von dem Vorſitzenden des Obſtban⸗Ausſchuſſes Herrn 
Wirklichen Geheimen Oberregierungsrath Gamp⸗Hebrondamnitz 
ein Ehrenpreis im Werthe von 50 Mk.; von der Landwirthſchafts⸗ 
kammer: 7 ſilberne Medaillen, 10 bronzene Medaillen, 
19 Ehrendiplome, 34 Geldprämien in Geſammthöhe von 
360 Mk., 20 kleine Preiſe in Geſtalt von Geräthſchaften. Für 
den Obſtmarkt ſind ferner 2 ſilberne Medaillen, 2 Ehrendiplome 
und 50 Mk. Geldpreiſe in Ausſicht genommen. 

— Den Kaiſerpreis des 17. Armeekorps für gutes 
Schießen hat für dies Jahr die 6. Kompagnie des JInfanterie⸗ 
Regiments Nr. 61 in Thorn erhalten. 

— [Beſitzwechſel.] Herr Hotelbeſitzer Waldemar Roſteck 
hat ſein Hotel in der Rehdenerſtraße für 94000 Mark an 
are Kaufmann Valerian Wasezewski in Graudenz ver⸗ 
kauft. 

— l[Ordensverleihungen.] Dem Feſtungs⸗Ober⸗Bauwart 
a. D. Rechnungsrath Friebe zu Breslau, bisher bei der 
3. Feſtungs⸗Inſpekion, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Meiſter Raimund Brinck bei der Gewehrfabrik in 
Danzig und dem Weichenſteller Stech in Goldap, bisher zu 
Neuhauſen im Landkreiſe Königsberg, das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

— (Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt Aron 
in Elbing iſt zum Notar ernannt. 


A. Danzig, 18. September. Eine von etwa 600 Perſonen, 
Damen und Herren, beſuchte öffentliche Verſammlung der In⸗ 
haber und Angeſtellten offener Ladengeſchäfte ſämmtlicher 
Branchen fand geſtern Abend im großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes ſtatt. Gegenſtand der Tagesordnung war die Stellung⸗ 
nahme zum einheitlichen Ladenſchluß. Das Referat erſtattete 
Herr Reichstags⸗Abgeordneter Rickert. Er empfahl dringend, 
eine gemeinſame Norm zu ſuchen, ehe das Geſetz eine ſolche 
diktire. Sicher würden auch die Frauen, die Hauptgegnerinnen 
des frühen Ladenſchluſſes, nicht grollend bei Seite ſtehen und 
ſich im Intereſſe aller derer, die ein Recht auf Leben hätten, 
mit ihren Einkäufen jo einrichten, daß für die Inhaber und An⸗ 
geſtellten der Ladengeſchäfte die nöthige Ruhezeit geſchaffen 
würde. Er warnte aber davor, ſofort bindende Erklärungen ab⸗ 
zugeben, da das Geſetz erſt am 1. Oktober in Kraft trete; man 
ſolle ſich die Sache ſehr reiflich überlegen. Herr Kaufmann Haack, 
Vorſitzender des Kaufmänniſchen Vereins von 1870, bedauerte 
es lebhaft, daß es nicht ſofort zu einem definitiven Beſchluß 
kommen ſollte, die Stimmung ſei doch thatſächlich in überwiegen⸗ 


ber Mehrheit für den 8 Uhr⸗Schluß. Herr Haack apellirte unte 
lebhaftem Beifall an die Güte der Sen Ind erſuchte 
dieſe, freiwillig vom 1. Oktober ab um 8 Uhr zu ſchließen, 
dann werde ſich auch ganz leicht das entſprechende Ortsſtatut 
finden. Ganz entſchieden gegen den 8 Uhr ⸗Schluß ſprachen 
ſich die Vertreter der Cigarren⸗Branche aus, die eine 
koloſſale Schädigung davon befürchten, beſonders da die Gaſt wirthe 
dann in den ſpäteren Abendſtunden den Cigarrenverkauf übernehmen 
würden. Die Cigarrenhändler könnten nicht vor 9 Uhr ſchließen. 
Unter lebhaftem Widerſpruch erklärte Herr Hirſchberg als 
Vertreter der Mäntelbranche und Damenkonfektion, daß letztere 
auch in der „Saiſon“ nicht um 8 Uhr ſchließen könne. Nach 
längerer Debatte ergab ſich, daß der weit überwiegende 
Theil der Verſammlung, mit entſchiedener Ausnahme der 
Cigarrenhändler, ſich für den 8⸗Uhr⸗Ladenſchluß aus⸗ 
ſprach. Es wurde beſchloſſen, daß Herr Haack in kürzeſter 
Friſt endgiltige Erklärungen ſämmtlicher Branchen herbeiführen 
möge, um dann ſofort wegen des 8⸗Uhr⸗Schluſſes an den Herrn 
Polizeipräſidenten heranzutreten. 

Die ruſſiſchen Offiziere, die am Kaiſermanöbver in 
Pommern theilgenommen haben, reiſten heute in Begleitung 
8 Leibkoſaken über Danzig und Königsberg nach Petersburg 
zurück. 

Der Danziger Männer⸗Geſangverein hielt am Sonn⸗ 
abend ſeine Hauptverſammlung ab. Der Verein zählt jetzt 420 
Mitglieder, darunter 115 aktive, 298 paſſive und 7 Ehrenmit⸗ 
glieder. Die Einnahmen betrugen 10855 Mk., die Ausgaben 
10192 Mk. Bei der Vorſtandswahl wurden theils wieder», theils 
neugewählt die Herren Dr. Schuſtehrus als Vorſitzender, 
Dr. Scherler als ſtellvertretender Vorſitzender, Kaufmann Karl 
Klug als Schriftführer, Max Kauenhoven als ſtellvertretender 
Schriftführer, Rektor Zürn als Kaſſirer, Ph. Rothſtein als 
Bibliothekar. Herr Ferdinand Reutener, der bisherige ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende, hatte eine Wiederwahl abgelehnt. 

Die Glockengießerei von Jean Collier iſt in letzter 
Zeit recht ſtark mit Glockenlieferungen beſchäftigt geweſen. 
Größere Kirchengeläute aus Bronze von drei bis vier Glocken 
erhielten Swinemünde, Langfuhr, Modrau bei Graudenz, 
Sierakowitz, Pangritz⸗Kolonie, Lesnau, Neuſtadt, Biſchofswerder, 
Fiſchau bei Altfelde, Soldau ꝛc., einzelne große Nocken Tannſee, 
Tiegenort, Gr.⸗Schönbrück, Reichenbach, Oxhöft, Leba, Schwenten, 
Braunsberg, Flötenſtein, Subkau, Oſſiek, Gr.⸗Mausdorf, Lieb⸗ 
ſtadt ꝛc. Augeublicklich werden bei Herrn Collier für Kunzen⸗ 
dorf und Krone a. d. Br. große Geläute ſowie die drei neuen 
Glocken für die im Bau begriffene Erlöſerkirche in Zoppot 
angefertigt. Letztere werden von Herrn Kommerzienrath 
Herbſt aus Lodz der evangeliſchen Gemeinde Zoppot zum 
Geſchenk gemacht. Die größte Glocke wird 1000 Kilogramm 
ſchwer ſein. Die Glocken haben ein Geſammtgewicht von 
2000 Kilogramm und ſollen 7000 Mark koſten. 

Die Danziger Möbelfirma A. Schoenicke u. Ko., 
welche ſeit einigen Jahren in Schellmühl eine umfangreiche 
Anlage bejigt, beabſichtigt, dieſe bedeutend zu erweitern. Bis⸗ 
her beſchäftigte ſich eine Abtheilung mit der Fabrikation von 
Alt⸗Danziger Möbeln, die zweite mit der Herſtellung von Stab⸗ 
parkettböden, Fenſtern und Thüren. Nunmehr ſoll noch eine 
dritte Abtheilung, für welche die Baulichkeiten nahezu vollendet 
find, den Bau von Perſonen⸗ und Güterwagen für Klein» 
bahnen und Straßenbahnen betreiben. Dementſprechend 
ſoll auch die Zahl der Arbeiter, die zur Zeit etwa 200 beträgt, 
nahezu verdoppelt werden. 


Dt.⸗Krone, 16. September. Ein größeres Feuer wüthete 
geſtern Nachmittag in dem Dorfe Quirau. Die Gehöfte des 
Beſitzers Bochdam, des Stellmachermeiſters Rohde und des 
Schneidermeiſters Mühlbrad wurden bis auf das Wohnhaus 
des Beſitzers Bochdam vollſtändig eingeäſchert. Glücklicherweiſe 
befand ſich das Vieh auf der Weide, ſodaß nur wenige Schweine, 
Ziegen, Kälber ꝛc. mitverbrannt ſind. Die drei Eigenthümer 
ſind nur gering und zum Theil garnicht verſichert. 

Dirſchau, 17. September. Der geſtern veranſtaltete Bazar 
zum Beſten des katholiſchen St. Vincenzkrankenhauſes hat 
einen Ertrag von 3500 Mk. ergeben. 

* Aus dem Kreiſe Pr.⸗ Stargard, 17. September. In 
der geſtrigen Nacht brannte das Wohnhaus des auf dem 
Ausbau Bitonia wohnenden Beſitzers Jordan nieder. Die 
Familie J. ſchwebte in der größten Gefahr, in den Flammen 
umzukommen, da ſie im tiefſten Schlafe lag, und nur durch die 
Weckrufe des Eigenthümerſohnes Z. wurde ſie vom Feuertode 
gerettet. Frau Z. erlitt ſchwere Brandwunden. Gerettet 
konnte nichts werden, die Leute hatten kaum ſo viel Zeit, aus 
den Betten zu ſpringen und zu flüchten. Wohnhaus und 
Scheune waren verſichert. 

K Aus dem Kreiſe Berent, 17. September. Heute Vor⸗ 
mittag brach auf dem Grundſtück des früheren Gemeindevorſtehers 
und Beſitzers Kasprezycki, mitten im Dorfe Alt⸗Kiſchau, 
Feuer aus, und zwar in dem von zwei Familien bewohnten 
Inſthauſe. Bei der großen Hitze und Trockenheit griff das Feuer 
mit raſender Geſchwindigkeit um ſich. Innerhalb einer halben 
Stunde ſtand das ganze Gehöft in Flammen, Wohnhaus, Stall 
und Scheune. Alles brannte nieder, gerettet konnte nichts 
werden, da die Gebäude — Schurzbohlen mit Strohdach — jeden 
Rettungsverſuch unmöglich machten. Den Einwohnern des Inſt⸗ 
hauſes iſt alles verbrannt, und keiner iſt verſichert. Selbſt eine 
Ziege und zwei Schweine konnten nicht gerettet werden. Der 
Beſitzer K. iſt nur mit den Gebäuden, und zwar ſehr niedrig, 
verſichert. Das Vieh war auf dem Felde, die Schweine konnten 
gerettet werden, aber der ganze Einſchnitt, alle Futtervorräthe, 
Maſchinen ꝛc. find verbrannt. Der Tochter des K., welche nächſte 
Woche heirathen wollte, iſt die ganze Ausſteuer verbrannt, da⸗ 
zu noch mehrere hundert Mark Baargeld. Baares Geld iſt auch 
dem einen Einwohner verbrannt. Nur mit größter Mühe 
konnten die Geſchädigten davon abgehalten werden, ſich zur 
Rettung ihrer Sachen in die Gluthen zu ſtürzen. Das Feuer 
kam dadurch aus, daß ein vierjähriges Kind aus dem Inſthauſe 
Streichhölzer fand und damit Stroh in Brand brachte. Die 
einzige Spritze, welche zur Hilfe anrückte, kam in großag 
Geſchwindigkeit von dem Rittergute Hoch⸗Paleſchken, und durch 
dieſe wurde das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt. Auffallend 
iſt, daß ein Ort wie Alt⸗Kiſchau, der über 1000 Einwohner 
zählt, keine eigene Feuerſpritze hat. Durch Alt⸗Kiſchau Ki 
die Ferſe mit ihrem unerſchöpflichen Waſſervorrath; da ſollte 
doch eine Feuerſpritze nicht fehlen. 

Die Kaiſerin iſt heute 


n Elbing, 18. September. 

früh 7¼ Uhr hier eingetroffen. Am Bahnhof wurde fie 
vom Oberbürgermeiſter Elditt und dem Vertreter des 
Landraths Aſſeſſor v. Hippel empfangen. Die Kaiſerin 
fuhr im offenen Vierſpänner durch die Stadt nach Cadinen, 
vom Publikum lebhaft begrüßt. Schulen, Vereine und 
Induſtrie⸗Arbeiter bildeten Spalier. 

Gegen 9 Uhr traf die Kaiſerin in Cadinen ein. Die 
Ankunft des Kaiſers iſt noch unbeſtimmt. Heute Morgen 
2 das Kaiſerſchiff „Iduna“ noch vor Saßnitz (Hafen auf 

en). 

e en des neuerbauten Krankenhauſes in Tolke⸗ 
mit ſoll in Gegenwart der Kaiſerin ſtattfinden. 

Ortelsburg, 17. September. Bei der heutigen Prä⸗ 
fentationswahl eines Mitgliedes für das Herrenhaus 
wurde einſtimmig Herr Rittergutsbeſitzer v. Stein auf Grasnitz 
gewählt. Er gehörte von 1871—72 und 1893—98 dem deutſchen 
Reichstage an. 

* Neidenburg, 17. September. In Usdau ſtarb Herr 
Pfarrer Grenda in der Blüthe ſeiner Jahre. Er hatte ſich 
im Frühjahre bei der aufopfernden Pflege und Behandlung der 
Typhuskranken in ſeinem Orte den Todeskeim geholt und er⸗ 
krankte, überwand jedoch die Krankheit einmal. Seine über⸗ 
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große Nächftentiebe ließ ihn aber an ſich ſelbſt ſtets zuletzt 
denken, und er widmete ſich von neuem der Pflege jener Schwer⸗ 
kranken. Da ſank er nochmals aufs Krankenbett, und fo 
mußte er ſeine Samariterdienſte mit dem Leben bezahlen. 
Unter allgemeiner Theilnahme wurde er beſtattet. Die Herrn 
Superintendent Thomuſchat aus Neidenburg und Pfarrer 
Pasternark aus Scharnau hielten die Leichenreden. Vom 
„Verein Deutſcher Studenten“, welchem der Verſtorbene angehört 
hatte, war eine Abordnang erſchienen, welche einen Kranz ins 
Grab legte. Beſonders werden ihn die Lehrer des Kirchſpiels 
nicht vergeſſen. Selbſt Lehrersſohn, war er ihnen als Ortsſchul⸗ 
inſpektor ein Freund und half ihnen, ſoviel er nur konnte; er 
ſorgte auch in hohem Maße für die Lehrerwittwen und ⸗Waiſen. 
Auch für die Kinder mehrerer Familien ſorgte er dadurch, daß 
er ſie erziehen und ausbilden ließ auf eigene Koſten. Einer ſeiner 
beſten Freunde, namens Jemballa, war die letzte Zeit hindurch 
mathematiſcher Lehrer in Neidenburg. Als dieſer die Nachricht 
von dem Tode ſeines Freundes, von dem er auch viel Gutes 
erfahren hatte, bekam, überwältigte ihn der Schmerz ſo, daß er 
ſeinem Freund gleich folgte. Er wurde noch früher beerdigt als 
der Pfarrer Grenda.“ 

1 Wartenburg, 17. September. Herr Kaplan Samland 
von hier iſt an Stelle des verzogenen Herrn Kaplan Hoppe 
zum Präſes des hieſigen katholiſchen Geſellenvereins 
ernannt. — Der erſte Lehrer der hieſigen evangeliſchen Schule 
Herr Kantor Bahnke iſt zum 1. Oktober als Hauptlehrer an 
die ſiebenklaſſige Schule nach Alt⸗Pillau verſetzt. — Heute fand 
hier die Uebergabe des neuen Gerichtsgebäudes ſtatt. 

Tilſit, 17. September. Unter der Firma „Tilſiter 
Mörtelwerke“ hat ſich eine Geſellſchaft gebildet, die in der 
Stolbecker Straße ein größeres Stück Land angekauft hat. Die 
Fabrikgebäude ſind dort bereits errichtet. 

Oſtrowo, 17. September. Wie berichtet, find in Poslaniec 
bei Kaliſch Steinkohlen erbohrt worden. Ein Profeſſor aus 
Petersburg, der an Ort und Stelle Unterſuchungen anſtellte, 
ſchätzt die Jahresförderung für die erſten Jahre auf 10—15 Mill. 
Pud. Die Ausfuhr von Kohlen nach Preußen iſt verboten 
worden. Der Geſellſchaft zur Ausbeutung der Gruben dürfen 
Ausländer nicht angehören. Der Bau der Linie Warſchau⸗ 
Kaliſch ſoll beſchleunigt werden; von Poslaniec wird eine Zweig⸗ 
linie bis zur Station Wozyglol gebaut. 

* Rawitſch, 17. September. Heute Nacht gerieth der 
Reſerviſt Röhr der 2. Kompagnie des 50. Jufanterie⸗Regts., 
welcher ſich von einem Tanzlokale des Nachbarortes Wilhelms⸗ 

rund auf dem Heimwege befand, in der Nähe des Poſener 
hores mit einem ihm unbekannten anderen Reſerviſten in 
Streit, während deſſen er ſeinen Gegner an die Bruſt faßte. 
Da zog der unbekannte Gegner ein Meſſer, verſetzte dem 
Röhr mehrere Stiche in die Bruſt und in ein Bein und entfloh 
dann ſchleunigſt. Ein Nachtwächter fand kurze Zeit darauf den 
Röhr beſinnungslos auf der Straße und veranlaßte ſeine Ueber⸗ 
führung nach dem Garniſonlazareth, wo der Verletzte infolge 
des ſtarken Blutverluſtes ſehr ſchwer krank darniederliegt; doch 
iſt Hoffnung vorhanden, daß er am Leben erhalten bleibt. Dem 
Meſſerhelden iſt man auf der Spur. 

br Köslin, 17. September. Zu Ehren des in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzten Rektors Herrn Follmann von der ſtädtiſchen 
Knabenſchule fand in der Aula der Knabenſchule eine öffentliche 
Abſchiedsfeier ſtatt, bei welcher Gelegenheit ihm vom Lehrer- 
kollegium ſein in Oel gemaltes Bild überreicht wurde, welches 
im Schulſaal aufgehängt wurde. Abends wurde im Lüdtke'ſchen 
Saale ein Abſchiedseſſen veranſtaltet, an welchem etwa 
80 Perſonen theilnahmen. — Am königl. Seminar hat die Ab⸗ 
ſtattgefunden, welche 
ſämmtlich die Prüfung beſtanden. — Die Bierſteuer, welche 
ſ. Zt. die Stadtverordneten nach vielen Kämpfen beſchloſſen hatte, 
iſt vom Bezirksausſchuß genehmigt worden. 

Kolberg, 17. September. Herr Rittergutspächter Auguſt 
Weske⸗Schwemmin iſt am Sonntag im Alter von 67 Jahren 
geitorben. Er war in landwirthſchaftlichen Kreiſen ein be⸗ 
kannter und hochgeſchätzter Mann. Aus kleinen Anfängen her⸗ 
aus hat er es verſtanden, ſich zu einem der bedeutendſten Land⸗ 
wirthe unſerer Gegend emporzuarbeiten. Beſonders in der 
Schweinezucht haben ſeine Beſtrebungen die weiteſte An⸗ 
erkennung gefunden. 

Die frühere Wittwe des Apothekers Kynaſt, jetzige Frau 
Specht, welche erſt vor kurzem aus Amerika in unſerer Stadt 
angelangt war, hat ſich am Sonntag mit Strychnin vergiftet. 
Der Grund der That iſt nicht bekannt. 

Stettin, 17. September. In der Bauernheide bei 
Wildenbruch pflanzte der Kaiſer während des Manövers 
zur Erinnerung zwei Eichen. Dem Förſter und den beiden 
dabei beſchäftigten Arbeitern ſchenkte der Kaiſer je ein Zwei⸗ 
markſtück vom Jahre 1900, das ſein Bildniß trug. 


Berſchiedenes. 


— [Ernte- Ergebniſſe in Rußland.] In Rußland war 
das Wetter nach dem Bericht des Phyſikaliſchen Hauptobſervatoriums 
in Petersburg einem außerordentlich ſchroffen Wechſel unter⸗ 
worfen. Auf die im Norden und Nordweſten herrſchende Hitze 
und Trockenheit folgten Kälte und Regen. In den Oſt⸗ 
gouvernements trat warme Witterung ein, im Süden wurden 
nach anhaltender Dürre die erſten Niederſchläge verzeichnet. 
Der Witterungsumſchlag hat aber die Beendigung der Ernte⸗ 
arbeiten und die ſtark verſpätete Beſtellung der Herbſtſaat 
ermöglicht. Aus dem Südweſt gebiet laufen Klagen über 
ſchlechte Erträge ein. Die Hoffnungen auf eine gute Sommer⸗ 
kornernte haben ſich als trügeriſch erwieſen, da anhaltende 
Dürre das Getreide ſtark beſchädigt hat. Im ganzen Gebiet 
ers man einem ſtarken Futtermangel entgegen. Die Rübe u⸗ 
elder haben unter der ſtarken Hitze und Dürre ſchwer ge» 
litten. Die Rüben werden nothreif und find klein, überdies 
wurden zahlreiche Felder von Raupen befallen; man hat bis 
letzt konſtatirt, daß von Raupen über 6600 Deſſjatin vernichtet 
find, weitere 7000 Deſſjatin find Nematoden und anderen Schad- 
lingen ſowie der Dürre zum Opfer gefallen. Im Weichſel⸗ 
gebiet iſt die Ernte außerordentlich bunt ausgefallen. Roggen 
giebt Erträge unter mittel, noch ſchlechter iſt Winterweizen aus⸗ 
gefallen. Etwas beſſer ſteht es mit Sommerkorn, doch dürfte 
Gerſte nur ſchwache Mittelerträge ergeben. 

— (Zeitungspreiserhöhung.] Die Zeitungsverleger 
aller Parteirichtungen in Hildesheim haben mittels notariellen Aktes 
unter Feſtſetzung einer hohen Konventionalſtrafe eine Ver⸗ 
einbarung dahin geſchloſſen, ihre Abonnementspreiſe um 
je 50 Br vierteljährlich zu erhöhen, und erklären in einer 
gemeinſamen öffentlichen Bekanntmachung in ihren Blättern, 
daß ſie in Anbetracht der ſtetig ſich ſteigernden Herſtellungs⸗ 
koſten, des hohen Papierpreiſes und infolge des vom 
nächſten 1. Januar ab in Kraft tretenden neuen Poſtzeitungs⸗ 
tarifs zu dieſem Vorgehen gezwungen ſind. 

— [Wüthende Bären.] In der Nähe von Oberhauſen 
(Baden) wurde neulich der Bär einer Bärentreiberbande 
plötzlich wüthend, packte ſeinen Herrn an, riß ihm die Kopf⸗ 
haut vollſtändig ab, zerfleiſchte die Wangen, riß ein Auge aus 
und verzehrte dieſe Körpertheile. Einigen zufällig anweſenden 
Jägern gelang es, den unglücklichen Führer von der wüthenden 
Beſtie zu befreien, indem ſie ſie niederſchoſſen. Der Verletzte 
erlag am anderen Morgen feinen Verletzungen. Wie nach⸗ 
träglich feſtgeſtellt wurde, iſt er das Opfer eines Bub en⸗ 
ſtreichs geworden. Der unglückliche Mann war nämlich in 
Oberhauſen in eine Wirthſchaft eingekehrt, wo mehrere junge 
Burſchen zechten. Dieſe veranlaßten den Führer, ſeinen Bären 
tanzen zu laſſen, wofür ſie ihm Geld und Getränke verabreichten. 
Nachdem der Bedauernswerthe betrunken gemacht worden war, 
gaben fie auch dem Bären eine gehörige Menge mit Schnaps 


vermiſchtes Bier. Die Folge dieſes ruchloſen Streiches war 
dann die Zerfleiſchung des Führers durch den wüthenden Bären. — 

n dem ungariſchen Orte Zolyom-Radvany produzirte | dh der 

hierbändiger Johann Clott im Käfig eines rieſigen Bären vor 
einem großen Publikum. Plötzlich gerieth Meiſter Petz in Wuth 
und machte Miene, Clott anzugreifen. Dieſer, die Gefahr er⸗ 
kennend, floh aus dem Käfig, vergaß aber in ſeinem Schrecken, 
die Thür hinter ſich zuzuſchlagen. Der Bär ſtürzte ihm nach, 
packte ihn und fing an, ihn zu zerfleiſchen. Ein Gendarm, der 
auf das Geſchrei herbeieilte, ſtreckte das Thier durch einen 


Saas nieder. Der Thierbändiger Clott ſtarb an Ort und 
telle. 
— —— Pu rn 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 18. September. Vom Staatsſekretär des 
Auswärtigen Amtes Grafen v. Bülow iſt ein gleich⸗ 
lautendes Telegramm an die Regierungen in London, 
Paris, Petersburg, Rom, Waſhington, Wien und 
Tokio ergangen, in welchem ausgeführt wird, daß der 
Deutſche Kaiſer als Vorbedingung für den Be⸗ 
ginn diplomatiſcher Verhandlungen mit China die 
Auslieferung? der Anftifter der in Peking begangenen 
Verbrechen erachtet. Gleichgültigkeit gegen die Sühne 
würde Gleichgültigkeitbedeuten in Bezug auf Wiederholung 
der Verbrechen. Die chineſiſche Regierung in Peking 
müſſe deshalb aufgefordert werden, diejenigen Perſön⸗ 
lichkeiten zu bezeichnen, deren Thäterſchaft bei dem began⸗ 
genen Verbrechen zweifellos ſeſtſteht. 

) Hongkong, 18. September. Der Reichspoſtdampfer 
„Sachſen“ iſt am 17. September mit dem Grafen Walder⸗ 
ſee hier eingetroffen. 

: London, 18. September. Der „Standard“ meldet 
aus Waſhington: Der ruſſiſche und der franzöſiſche 
Geſchäftsträger, welche heute Beſuche im Staatsdeparte⸗ 
ment abſtatteten, erklärten dort, die Abſichten ihrer 
Regierungen bezüglich der Räumung Pekings hätten keine 
Aenderung erfahren. Zugleich fragten ſie, was die 
Vereinigten Staaten zu thun gedächten. Man erwiderte 
ihnen, der Moment ſei nicht geeignet, um eine Entſchei⸗ 
dung zu treffen. 

: London, 18. September. (Reuter⸗Meldung aus 
Peking.) Alle Nationen haben beſondere Standgerichte 
gebildet. Die Deutſchen behandeln den Diebſtahl als 
Kapitalverbrechen. 


+ Lonrenceo Marquez, 18. September. Die Buren 
zerſtörten die Krokodilpoortbrücke und verbrannten 300 
Lowries. 

: London, 18. September. Aus Lourenço Marquez 
wird berichtet: Die Buren ziehen ſich in der Richtung 
nach den Zout⸗Paus⸗Bergen zurück. 

Komatipoort, an der Grenze von Transvaal und 
Portugieſiſch⸗Oſtafrika, iſt in Flammen aufgegangen. 


Für die deutſchen Soldaten in China 


und deren Angehörige (zu Händen des deutſchen Hilfskomitees 
in Berlin und des Provinzialvereins vom Rothen Kreuz für Weſt⸗ 
preußen in Danzig) gingen ferner beim „Geſelligen“ ein; Unter 
Schülern geſammelt 1,55 Mk., am 12 September beim Krugwirth 
Flöting geſammelt 1,50 Mk., von Kollegen und Freunden des 
Lehrers Becker⸗Sawdin geſpendet 2,20 Mk., zuſammen 5,25 Mark. 
In Nr. 213] quittirten wir über 382,85 Mark. Im Ganzen bisher 
388,10 Mart. Weitere Beträge nimmt entgegen 
Die Expedition. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 18. Septbr., Morgens. 


Wind⸗ 

Stationen. | 7 5 . — |wironaere | Wetter ra 
Stornoway 7542 SW. io bedeckt 13,30 
Blackſod 757,2 SW. tark halb bed. 12,80 
Shields 760,1 SSW. leicht Dunſt 12.2 
Seilly 760,2 WNW. mäßig Regen | 15,69 
Isle d'Aix 765,1 SS. ſchwach heiter 18,00 

aris 764,7 SSO. ſehr leicht wolkig 15,1 
Vliſſingen 764,1 [Windſtille Windſtille Nebel 17,09 
Helder 763,7 WSW. ſehr leicht wolkenlos 1720 
Chriſtianſund 763,0 S8. ſehr leichtſwolkenlos 13,50 
Skudesnaes 763,2 OSO. leicht wolkenlos 11,79 
Skagen 763,9 SO. leicht halb bed. 13,60 
Kopenhagen 764,9 SO. leicht wolkenlos 13, 
Karlſtad 66,7 SD. leicht bedeckt 11,20 
Stockholm 767,9 NW. leicht Nebel | 11,80 
Wisby 767,5 SSW. mäßi wolkenlos | 14,20 
Haparanda 2 760,8 Windſtille Windſtille halb bed. 8,10 
Borkum 76, NW. leicht bedeckt 16.80 
Keitum 762,8 SD. lehr leicht wolkenlos] 13,00 

ambur 763,3 SO. ehr leicht halb bed. 13,2 

winemünde 765,2 SO. mäßig halb bed. 14,05 
Rügenwaldermd. 766,7 SO. leicht wolkenlos] 11,99 
Neufahrwaſſer 768,7 SSO. ſehr leicht Dunſt 10,60 
Meme 7690 SS. leicht heiter 10,8 
Münſter (Weſtf.) | 763,6 Windſtille Windſtille bedeckt 15,80 

annover 765,0 W. ſehr leicht! bedeckt 16,00 
Berlin 764.0 [SD. ſehr leicht heiter 14,20 
Chemnib 765,4 OSO Windftillel Nebel 15,20 
Breslau 766,9 OS. leicht heiter 10,80 
Metz 765,7 SW. ſehr leicht wolkig | 14,6° 
Frankfurt a. M. 766,1 Windſtille Windſtillef bedeckt 15,4 
Karlsruhe 765,6 SO. ſchwach bedeckt 17,0% 
München 767,6 Windſtille Windſtille Regen | 15,40 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Maximum über 769 mm liegt über Weſtrußland, ein 
Minimum unter 754 mm über dem nordweſtlichen Schottland. 
Deutſchland hat rubiges, ziemlich warmes, der Weiten und Süden 
mehr trübes, der Oſten heiteres Wetter. Ziemlich warmes, 
ruhiges Wetter, im Norden ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 19. September: Wolkig mit Sonnenſchein, 
ziemlich warm, lebhafte Winde, meiſt trocken, Sturmwarnung. — 
Donnerstag, den 20.: Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich kühl, 
friſche Winde. — Freitag, den 21.: Vielfach heiter bei Wolken⸗ 
zug, kühl, windig. 


Danzig, 18. Septbr. Schlacht⸗ u. VBiehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 75 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 30 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 25— 27 Mk. 3. Gering genährte 22—24 Mt. 

Ochſen 36 Stück, 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 30—31 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
26 —28 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 21—24 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Kalben u. Kühe 116 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mart. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 26— 28 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. 17 1 ut entw. 1 Kühe u. Kalb. 24—25 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 21—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 16—17 Mk. 

Kälber 132 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
en Saugkälber 40—42 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 35—37 Mk. 3. Geringe Saugtälber 30—34 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mark. 

Schafe 233 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 18—20 Mk. 

Schweine 859 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1 J. 40—43 Mk. 
2. Fleiſchige 36—38 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 

Mark. 4. Aus ländiſche —— Mark. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


— M. 


Danzig, 18. September. Getreide⸗Depeſche. 
Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. p. 
ne ſog. Jaktorei⸗Proviſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

18. September. 17. September. 
Weizen. Tendenz! Gute Kaufluſt zu Trotz ſtarker Zufuhr 
vollen Preiſen. gute Kaufluſt bei unver⸗ 
änderten Preiſen. 
650 Tonnen. 


1500 Tonnen. 
762, 815 Gr. 151-157 Mk. 


Umſatbz : 
job 772,804 Gr. 151-157 Mk. 


inl. bebe u. weiß 


ellbunt . 756, 788 Gr. 145-152 Mk. 777,815 Gr. 150-153 Mk. 
eth er 740, 793 Gr. 139-151 Mk. 772,793 Gr. 149-151 Mk. 
Tranf. hochb. u. w 122,00 Mk. 122,00 Mt, ‘9 
„ beilbunt . 117,00 „ 117,00 „ 
„ rothbeſetzt 119,00 766 Gr. 119,00 Mk. 
Roggen. Tendenz: Unverändert, Unverändert, 


732,785 Gr. 126-128 ME, 
768 Gr. 92,00 Mk. 


74,770 88s wr 
302,700 t. 0 Mr. 


ruſſ. poln. z. Ten). 2 
662,706 Gr. 128-140 Mk. 
126,00 Mk. 


Gerste ar.(674-704) 


nel. (615-6586 Gr.) 26,00 Mk. 
Baier inl. ..... 124,00 Mk 123—125,00 „ 
Erbsen inl. .... 15000 „ 150,00 „ 

. Teanf. .. 130,00 „ 140,00 „ 
Wioken ini... 120,00 „ —.— „ 
Pferdebohnen 125,00 „ —— u 
Rübsen ini. 250,00 „ 250,0 „ 
i * 257,00 „ 257,00 „ 
Kleesaaten 50 —.— „ 2 
Weizenkleie 4.05 „ 4204.30 „ 
Roggenkleie) K 4,60 „ 45045 „ 

H. v. Morſtein. 

Königsberg, 18. September. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


i inl. j b Qual. bez. v. Me. 151-154, Tend. flau. 
eat e Qual bend. l. Hb. enden 
t ın „„ * 1 „ * EN * 
8 1: : 
Erbsen, ıtordr. weiße Kochw. 5 —.— Ren Tolle 
: inlä 43, e 188 Waggons. 
Zufuhr: inländiſche ruſſiſch Wel nassen 


un 
niedriger. 


Berlin,18.Septr. Produtten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


tirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
N e eee ene bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 


etreide ze. 19.9. 17.9. 18.9, 17.9, 
= bes 3% Wyr.neul Pfb III r —— 
Weizen ruhig hauptet3¼ % opr. ldſ. Pfb. 91,6) 92,10 
a. Abnah. Septbr. 156,50 | 155,00 [ ¼½% pom. „ „ 92,50 92,90 
„ „ Dftbr. 1665 167,00 9 758 POL, St. u. 91.700 91,80 
160,75 160, o Graud. St.⸗ A.] —.— . 
. Jratien. bent. 94.10 410 
en . . .. ruhig | matt [Deit. 4% Buldent. | 38,29 38, 
Fo nab.Sebtbr 28 144,00 Ang. 40/0 „ 45,60) 95,80 
Oktbr. 144,00 | 144,50 Deutſche Bantatt. |186,70187,40 
„ Fezbr. 144,76 —— [Dist.⸗Com⸗Anl. |172,301173,50 
75 Bernd. Bantaftien 145.001145.30 
n feſt ſchwach Oeſter. Kreditanſt. 06,2808, 
Abnab Scbtde 131,00 | 131,09 |Hamb.- A. Packtf.⸗ A. 119,001119,50 
Dktbr.) —— | —— [Nordd. Llopdaktien 97,2599 
Spiritüs Bochumer Gußſt.- A. 176,50]177,60 
loco 7d er.. | 51,00 | 51,00 |Yarpener Akten |174,101175,25 
ortmunder Union 86,60) 87.00 
Werthnaniere. Jaurahütte 93.001940 
3½ / eichs⸗A. kv. 93,80 | 94,00 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,00 89.40 
2% m 85,70 85,80 |Mariend. ⸗Mlawka 72.10 72,10 
3½% Pr. St.-⸗A. kv. 93,60 | 93,75 [Oeſterr. Noten 84,55 84,55 
30/0 25 85,70 | 85,80 [Ruſſiſche Noten 216.35216,45 
3% Bor art fo 9.00 91.75 JSchlußtend. d. Fdsb. befeſt/ matt 
30% v ritterſch. 1 82,70 82.50 J Privat⸗Diskont 4¼½% 4% 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 17./%: 7678; 15./9.: 76½ 
New ort, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 17/0. BlYa; 15.9: 80% 
Bank⸗Discont 5%. Lom bard⸗Zinsfuß 60%. 


Gentralitelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 17. September 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 
— —— — —— teen | 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
ez. Stettin 150—153½ 140—143 | 138—160 | 128—134 
Sibi (Platz) 157 139 160 132 
utla do. — = — — 
ae oe. 4 154-157 130 138—144 | 127—129 
Thorn . »| 140—148 | 132—138 | 128-137 | 13U—134 
Tilſit . . | 143—150 | 123—130 | 124—132 | 108—116 
Breslau . 141-158 | 144-150 | 136—154 | 133—140 
Poſen . „ . 142—152 | 136—140 | 155—145 | 135—146 
Bromberg . 148-151 | 130—136 138 130-137 
Krotoſchin . | 151—153 | 14u—142 | 135—140 | 130—132 
Oſtrowo 152—154 142—144132—145130—132 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 gr. p. 573 gr. p. II 450 gr. p. | 
„0 1 805 ai 


Berlin 159,0 — 

Stettin (Stadt) 153,50 143,00 15 134 
Breslau . » 159 150 154 140 
Poſen 153 141 145 137 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark: 
p Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speien, 
aber ausſchl. der Qualltäts⸗Unterſchiede. 
VonNewyorknach Berlin Weizen 

Chicago „ 1 5 


17.9. | 15.9. 
8214 Cents = Mi, 183,75/183,00 
761/38 Cents — 184,25 182.50 


7 

„ Liverpool „ ri 2 6 fh. 2 / Cts. „ 185,50/185,00 
„Sdeſſa „ „ 7 89 Kop. = „ 179,50 178,25 
„ Riga FR 2 92 Kov. „ 176,25|176,25 
In Paris 5 20,65 fres. =, 167,751168,25 
Von Amſterdam n. Köln: „ 184 b. fl. „ 170,50 170,50 
Von Newyork nach Berlinqtoggen 57¾ Cents! = „ 152,25|152,25 
Odeſſa 72 Kop. „  157,00|157,09 

”m: 8 05 5 5 55 5 
„ Riga 5 . t 75 Kop. = „ 155,501155,50 
„ Amſterdam nach Köln „ 131 b. fl. , 146,500146,0 


Zur Berliner Butternotirung. Am 12. September 
fand eine Verſammlung zu anderweiter Regelung der Berliner 
Butternotirung ſtatt. Unter Vorſitz des Herrn Siegfried 
Sobernheim wurde von den anweſenden Vertretern der Aelteſten 
der Berliner Kaufmannſchaft, des Berliner Butter⸗ 
Groß⸗ und Kleinhandels und der Butterverkaufsver⸗ 
bände einſtimmig folgender Beſchluß gefaßt: Mit Beginn des 
Jahres 1901 werden allwöchentlich die während der Bericht⸗ 
woche zwiſchen dem Butter⸗Groß⸗ und dem Butter⸗Kleinhandel 
Berlins wirklich erzielten Verkaufspreiſe notirt. Die 
Notirung erfolgt mit Spannung, d. h. die niedrigſten und die 
höchſten Preiſe werden getrennt angegeben. Jeder Preis⸗ 
angabe für erſtklaſſige Butter muß eine zu dem betreffenden 
Preis thatſächlich verkaufte Mindeſtmenge von 30 Gebind gleich 
ungefähr 1500 kg zu Grunde liegen. Bei der Notirung zweiter, 
dritter und abfallender Sorten dürfen auch geringere Mindeſt⸗ 
mengen verkaufter Waare als maßgebend erachtet werden. 
Dieſes Notirungsverfahren tritt mit dem erſten Freitag des 
Jahres 1901 in Kraft. 

Urkundliche Beglaubigung der zur Notirung gemachten 
Angaben wurde von dem Vorſitzenden ausdrücklich als ſelbſtver⸗ 
ſtändliche Vorausſetzung bezeichnet. B. Martiny. 


u Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. u 
EEE 


Einmal gegeſſen — 


Zweimal gekauft. — 


Das verſteht ſofort Jeder, der Brown u. Polſons Mondamin ver⸗ 
ſucht. Es gefällt dann fo gut, daß Mondamin nicht nur ein⸗ oder 
3 ſondern ſtändig gekauft wird. Mit Hilfe des Mondamin 

ereitei man mühelos ſchmackhafte Puddings, Flammris, Milch⸗ 
und Eierſpeiſen, wie es kaum anders möglich iſt. Eine Ausleſe 
erprobter Rezepte auch mit warmen Mondamingerichten bietet 
Brown u. Bol on, Berlin O. koſtenlos Jedem an, der unter 
deutlicher Adreſſe es verlangt. Mondamin iſt überall käuflich. 


Statt besorderer Meldung. 

„Heute Nachmittag 5 Uhr entschlief sanft nach mehr- 
wöchigem Krankenlager im fast vollendeten 52. Lebens- 
1 meine innigstgeliebte Frau, unsere herzensgute 
T 


1 — Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und 
ante 


Wilhelmine Rubach 


eb. Schaffran. 
en 16 September 1900. > 
trauernden Hinterbliebenen. 


Danzig, d 
e 


Danksagung. 
Dem Herrn Pfarrer Ebel für 
feine herzl. u überaus troſtreichen 
Worte am Sarge meines unver⸗ 
geßlichen Mannes, des Kauf⸗ 
mauns Eugen Suppliet. 
ſowie ſämmtlichen Theilnehmern 
an dem Begräbniſſe und Spen⸗ 
dern von Kränzen und Blumen 
ſagt hiermit tiefinnigſten Dank 
Graudenz, d. 18 Septbr. 1900. 
Die tieftrauernde Wittwe 
69] Gertrud Suppliet, 


Heute Nachm. 4% Uhr 
entſchl. ſanft nach laber 
tägigem Krankenlager 
mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, der Rentier 


Alexander v. Nupetaki 
im noch nicht vollendet. 


53. Lebensſahre, welches 
tiefbetrübt anzeigen 


Die trauernden [536 


Hinterbliebenen. Sees 
Körberhof b. Löbau W., tatt 1 
b. 16. Sept. 1900 e % belonderer 0 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, d. 19. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Heute wurde uns ein 
munteres Töchterchen ge⸗ 
boren. 554 

Gr.⸗Schliewitz, 

den 16. Septbr. 1900. 
Poſtverwalter 
Otto Kwiatkowski 
und Frau Martha 

geb. Woltram. 


Nachdem nunmehr das Tief⸗ 


Heute früh verfchied 
in dem Herrn unſere 
liebe, gute Mutter, Groß⸗ 


und Schwiegermutter, . brunnen⸗Pumpwerk mit Ben⸗ 
Schweſter u. Schwägerin zin - Viotorantrieb für Ibre 
Frau 1552 Excelleu; Frau Gräfin von 


Schwanenfeld auf Ritter- 
aut Morstb. Schwetz a. Weichſel 
fertiggeſtellt iſt, welches reichlich 
Waſſer fördert und tadellos 
funktionixt, bitten wir, da reich⸗ 
lich Werkzeuge für große Tiefen 
. noch vochanden ſind, 
um weitere Aufträge in Tief⸗ 
bohrungen, Brunnenbauten, 
Tiefbrunnen, Pumpwerkan⸗ 
lagen, Waſſerverſorgungen 
und Waſſerleitungen. Gefl. 
Anfragen erbitten nach Forſt 
E oder nach Rittergut 
Morsk. [24 


Max & Otto Blandow, 
Spezialgeſchäft 

für Tiefbohrungen u. Brunnenbau, 
Forſt (Lauſitz). 


Wer?? 


ſchießt gegen Abtretung der Wald⸗ 
beitände von ca. 600 Morg. das 
Geld zum Ankauf eines größer. 


Caroline Krause 


geb. Patzke 
im vollendet. 76. Lebens⸗ 
jahre. 
Oſche, d. 17. Sept. 1900. 
Um ſtille Theilnahme 
bitten 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
am Donnerſtag, Nachm. 
4 Uhr, auf dem Friedhofe 
zu Oſche ſtatt. 


Dankſagung. 
‚Da es uns unmöglich It, für 
die überaus zahlreichen Beweiſe 
innigſter Theilnahme bei dem 
Hinſcheiden und der Beerdigung 
unſeres heißgeliebten Bruders, 


des Königl. Amtsgerichtsraths | Rittergutes vor? 8 
Dr j Meldungen werden briefl. mit 
. der Aufſchrift Nr. 677 durch den 


Geſelligen erberen. 
20 mm beſäumte 


Schaalbretter 


offerirt mehrere Waggons 25 
Paul Böning, Laugfuhr. 
Ziegelei Biſchoff 
hat noch . 1498 
Ziegel II. Klaſſe 
Ziegelſtücke 
und Firſtpfannen 


abzugeben. 


Ur. 
von Hatten-Czapski 


ledem beſonders zu danken, ſo 
erlauben wir uns auf dieſem 
Wege unſeren herzlichſten Dank 
auszuſprechen. 150 
Tuchel, den 17. September 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Dr. Richert 


Arzt für Chirurgie, Ohren⸗ 
und Naſenkrankheiten 


iſt zurückgekehrt. 


Graudenz, Pohlmannſtraße 1. 


6801 Mein „in ein Bett verwandelbares Cpaiſelongue⸗ 
zeichnet ſich durch größte Einfachheit und leichte Handhabung 
aus und iſt durchaus zweckmäßig, bildet als s 


Chaiselongue 


a einen Schmuck für jedes Zimmer, und entipricht, als 


Bett 


umgewandelt, allen Anforderungen, welche man an ein folches 
ſtellt. Gleichzeitig empfehle mein Lager 


fertiger Sophas und Garnituren 
in beſter Ausführung zu billigſten Preiſen. 


Carl Reichardt, Taptzierer u. Dekorateur, 


Graudenz, Grabenſtr., Ecke Fiſchmarkt. 


Nur zu haben: in Alleuſte d. Puttlitz, Brombrra: 

Grams, Danzig: A. Momber,' Elbing: Th. Wollenberg. 

Cb 
: P. Senst, Marienburg: an 

Tilfit: 6. Salomon & Co., Thorn: H. Krüger. Arr. 


| kſchlachtele 
2 Hüänſe 


nehmen wir am 


Donnerstag, den 20. 


zum Kurse von 97.90 % entgegen. 


| Provisionsireie Zeichnungen 


nom. M. 1100 000 4% chuldrerschreibungen des Kreises 
Kosten, Provinz Posen, vom Jahre 1900 
September 1900 


1695 


Osibank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz. 


nr * 2 8 
Aachener und Münchener Feuer- Verſicherungs⸗ Geſelſchaſt. 
Nachdem der Bureau-Boriteher Herr Pudsweit zu Löbau 
Weſtyr. eine Agentur der obigen Geſellſchaft übernommen hat, 
empieblen wir den genannten Herrn zur Vermittlung von Ver⸗ 
ſicherungen aller Art hiermit beſtens. 1691 


Danzig, im September 1900. 
Die General⸗Agentur. Ernst Chr. Mix. 


Aufkündigung von Pfandbriefen des 
Danziger Hypotheken⸗Vereins. 


504] Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 
& 5% Litr. A 2074. 2171. 2482. 2551. 2589. 2688. 2834. 2886 
& 3000 Mark, 
„ B 604. 913. 922. 940. 2172. 2742. 3343. 3765. 4166. 
4253. 4864. 5339 3 1500 Mark, 
„ C 38. 322. 368. 646. 779. 870. 2129. 2226. 2877. 3128. 
3406. 3682. 3863. 4200. 4276. 4330. 4618. 4657. 
4951 à 300 Mark, 
& 41/20 Litr. H 127. 176, 571. 764 à 2000 Mark, 
„ G1. 47. 220. 261. 664. 686 à 800 Mark, 
à 4% Litr. 1 


105. 120. 282˙ 287 à 5000 Mark, 
— 27. 29. 1464. 1702. 2220. 2360. 2403. 3983. 4160. 
4311. 4422 à 1000 Mark, 
„ E 5. 19. 51. 62. 91. 1114. 1202. 1305. 2623. 2701. 
2783. 2839 à 600 Mark, 
„ D 3. 32. 79. 107. 137. 861. 953. 1002. 1140. 1344. 
1439. 2838. 2901. 2986. 3015 a 200 Mark, 
& 3½0% Litr. O 395. 399. 760. 934. 1743. 1756 à 2000 Mark, 
„ N 993. 1015. 1028. 2140. 2409. 2970. 2977. 3000 
à 1000 Mark, 

„ M842. 872. 1204. 2083. 2111 à 400 Mark, 

„ L 884. 896. 1180. 1447. 2133. 2155 à 200 Mark 
werden ihren Juhabern hiermit zum 2. Jannar 1901 ge⸗ 
kündigt, mit der Aufforderung, von da ab deren Nominal⸗ 
betrag entweder hier bei uns oder in Berlin bei der Preuß. 
Pfandbriefbank oder in Königsberg in Pr. bei Herrn S. A. 
Samter Nachf. oder in Marienwerder bei Herrn M. Hirſch⸗ 
feld Nachfolger A. Seidler während der üblichen Geſchäftsſtunden 
baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe find nebſt den zugehörigen 
nach obigem Zahltermin fällig werdenden Couvons und Talons 
abzuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von 
der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 

Die Verzinſung der gekündigten Pfandbriefe hört mit dem be⸗ 
eichneten Termin auf und wird in Betreff ihrer Valuta nach 

28 unſeres Statuts verfahren werdem 
Reſtanten von früheren Looſungen find: 

a 5% B Nr. 4033 à 1500 Mark, 

Nr. 3272. 3742. 4382 à 300 Mark. 
A 4½% & Nr. 89, 390 à 800 Mark. 
a 4% F Nr. 998. 2158. 3562 A 1000 Mark, 

E Nr. 642. 1200. 1248. 2722 à 600 Mark, 

D Nr. 708. 959. 2000. 2057, 2207. 2304. 2508 & 200 Mark, 
u 312% 0 Nr. 6. 388. 397. 400. 567. 1452. 1466 à 2000 Mark, 

N Nr. 45. 922. 973. 1013. 1067. 1150. 1371 à 1000 Mark 
M 8 271. 764. 811. 868. 1087. 1116. 1122. 1742. 1766 


400 Mark, 
L Nr. 835. 908. 1038. 1062. 1742. 1958 à 200 Mark. 
Danzig, den 15. September 1900. 
Die Seen. 


8188. 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
für Lungenkranke 


zu Görbersdorf in Schlesien. 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge, 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell’schen Klinik in Erlangen. 
Prospekte kostenfrei durch 1653 
Die Verwaltung. 


Suckerfabrik Melno. 


Bilanz⸗Konto am 30. Juni 1900. 


Activa. Passiva. 
An Grundſtücks⸗ Per Aktien⸗Kapital⸗ 
Konto 19708129 Konto . „| 5945001 — 
„ Grundſtück „ Reſervefonds⸗ 
Grutta Bl. 2] 20000 — Konto 66170 — 
„ Maſchinen⸗Konto] 38013546] „ Extra⸗Reſerve⸗ 
„ Bau⸗ Konto 45696068 fonds⸗Konto 65000 — 
„ Utenſilien⸗Konto 375092] „ Kontokorrent⸗ 
„ Treibriemen⸗ u. Konto 372848037 
Gurte⸗Konto 2000 — , Divideuden⸗ 
„ Kaſſa⸗Konto. . 2525209 Konto 23780.— 
„ Effekten⸗Konto 8100 — 1898/99 nicht ab⸗ 
„ Elutions⸗Anlage⸗ gehoben 280.— ] 24060 — 
Konto 1356320 
„ Inventur » Vor- 
träge 12715613 
„ Kontokorrent⸗ 
9 65951160 2 
37 1122578037 
Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto. 
Debet. Credit. 
An Rüben 76219756] Ver Zucker . 1079138082 
„ Betriebskoſten . | 221714146 
„ Div. Unkoften . 2772197 
„ Abſchreibungen. | 4372483 
„ Dividende. .| 23780, — 
1079138082 107913882 


Der Vorſtand. 


Umzugshalber ſofort billig zu 
verkaufen: 10 
Neues Fahrrad, ſchöner 
Salonmuſik⸗ Automat, 2 
rachtvolle Hirſchgewelhe, 


rößere Poſten in wöchentlicher 


ieferung zu kaufen geſucht. 4 und 16 Ender. 
David Bresla Meld. u. Nr. 10 durch d. Gef. e. 
Gartenſtraße 31. 1 Thomasmehl 
Torfſtren Laue 
Superphosphat 


erirt vom Lager 


e ler, Bromberg, I. f. Moses, Fristen Wpr. 


Spezialität: 
35, 38, 40-60 Mk. 


Verſand unter Garantie. 
feinſter Hotel» und Ausſtattungs⸗Betten. 
Hans Stascheit, Dt.⸗Eylau Wpr. 


Speiſezwiedeln 
2 trockene Waare, den 
entner mit Sack ab Station 
gegen Nachnahme zu 4 Mark 
25 Pf. verſendet 19714 
J. Wentzkowski, Czersk Wpr. 
NER ERER 


Coupés: 


4 50 neue elegante Coupés 
in tadelloſem Zuſtande nur wenig 
gebraucht, 2 und 3 Perſonen 
Platz, Patentachſen u. mehrere 
andere neue Kutſchwagen ver⸗ 
kauft billig 

Paul A880 Wreſchen 


Phelos J 


30 Viſites uebſi 
Katalog geg. Mk, 
1.— Brfm. 05 


Verlag Friedel, Berlin C. 19, 


Bellfedern-, Daunen- u. Belten-Derfand-Gefhänt 


Fertige Betten, Stand zu 15.20, 23.50, 25.28, 


32 
Exakte Lieferung 
19979 


Massey 


Harris- 


Stahlrahmen⸗Kultivator 


Pgavylgaag 


mit 13 in Del gehärteten Stahlzinken. 
au Start — Leicht — Dauerhaft um 


offerirt, ſo lange der Vorrath reicht, 


[8960 


E. Drewitz, Thorn 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei u. Keſſelſchmiede, gegr. 1842. 


\) 


120%X200 mit 6 Pfd. Bettfedern 
Mk. 6,95, 7,55, 8,15, 9,35, 10,55, 
Mk. 11,75, 12,95, 14,15, 15,35, 
Mk. 16,55, 17,75, 18,95, 20.15. 
12054200 mit 7 Pfd. Betifedern 
Mk. 7,55, 8,15, 9,35, 10,55, 
Mk. 11,75, 12,95, 14.15, 15,35, 
Mk. 16,55, 17,75, 18,95, 20,15. 
14004200 mit 10 Pfd. Bettfedern 
Mk. 9, 10,50, 12, 13,50, 15, 
Mk. 16,50, 18, 19,50, 21, 22,50. 
160X200 mit 12 Pfd. Bettfedern 
Mk. 11, 13, 15, 17, 19, 21, 23, 
Mk. 25, 27, 29, 31, 33, 35, 37. 
Verpackung frei. [8315 
Verſand gegen Nachnahme. 


„ amiklink, 


Grandenz, Markt 9, 


A 

1 
3 
trages 


N 

01 

PLN 

ER N 
AP W 
S = — 
K 


Dark- ind Pulli 
Pulver! 


Alleinige Fabrikanten: 
Bielefelder 
Cakes- und Biseuitfabrik 


Stratmann & Meyer, Bielefeld 
Zu haben bei [4216 


Hildebrandt & Krüger. 
„ Makowski- 
Rich. Roehl. 


6 Zola⸗Romane. 
Großes Format, dentſche Ueber⸗ 
587 ſetzung 
ür Mark 2,25. 
1 Nur jo lange der Vorrath 
reicht!! 
1. Nana 394 Seiten 
2. Thereſe RNaquin 187 Seiten 
„Bauch v. Paris 222 „ 
4. Der Todſchlager 252 „ 
5. Germinal 260 er 
6. Ein ſittſam Heim 325 „ 
Verſand dieſer 6 Meiſterwerke 
nur gegen Einſendung des Be⸗ 
es. 
A Lindemann, 
Berlin N, Krauſenickſtraße 15. 


In einem Vorort Danzi, s iſt 


eine kl. Prinatſchule 


abzugeben. Adr. unt. W. M. 810 
W. Meklenburg, Danzig, Ann. 


Prüfung 


Ziegler⸗Innung zu Rieſenburg 
(die Kreiſe Roſenberg, Stuhm, 
Löbau gehören der Ziegler⸗ 
Innung zu Rieſenburg an). Es 
wird den Herren Zieglermeiſtern 
in dieſen drei Kreiſen bekannt 
emacht, daß diejenigen Lehr⸗ 
inge, die im Jahre 1900 freige⸗ 
ſprochen werden ſollen, nach Vol⸗ 
lendung der dreijährigen Lehrzeit 
ausgelernt haben. Die Lehrlings⸗ 
Prüfung findet am 24. Sep⸗ 
tember 1900, 10 Uhr Vorm, 
bei Herrn Prüfungsmeiſter 
Uttesch auf Herrn Hannisch's 
Ziegelei, Kreis Roſenberg, im 
Veiſein des Vorſtandes der 
iegler Innung und des Ge⸗ 
ellen ⸗Ausſchuſſes ſtatt. Der 
Ort iſt am paſſendſten, weil 
die Ziegelei nahe am Bahnhof 
liegt Wolit, Obermeiſter. 


Heirathen. 


Gebild. Dame. E. Zwanz. Beſ. 
ein flottgeh. Galant.⸗ u. Kurzw.⸗ 
Geſch., w. ſ. verh. Geb. Herr., m. 
Verm. Anfang Dreißig., v. gut. 
Charakt. u. heit., liebensw. we 
woll. ihre Meld. n. Photog. gefl. 
briefl. m. d. Aufſchr. 602 an den 
Geſell. einſend. Diskret. Beding. 

Wittwe, 46 J., Beſitzerin einer 
Gaſtwirthſch. verb. m. Materials 
waax.⸗ u. Mehlgeſchäft auf dem 
Lande, wünſcht ſich zu verhei⸗ 
rathen. Herren im Alter bis 
zu 55 Jahren, m. etw. Vermög., 
wollen ihre Meldungen brfl. m. 
der Aufſchr. Nr. 598 d. d. Geſell. 
einreichen. 


Deutſcher Oftmarten-Berein. 


Freitag, den 21. Septhr. 
Abends 8 Uhr, im Saale de 
Herrn Lindemann in Dirſchau 
Allgemeine Verſammlung. 


Vortrag des Herrn Dr. Laufter: 


der Herrſchaft 


Der Niedergan 
itterordens in 
[611 


des deutſchen 
Preußen. 

Die Mitglieder der Ortsgruppe 

ſow. alle deutſchgeſinnten Männer 

unſerer Stadt und Umgegend 

werden hierzu dring. eingeladen. 

Der Vorſtaud 

der Ortsgruppe Dir ſchau. 

Prof. Holtz, Vorſitzender. 


Mußt nicht widerſtehn d. 155 
Aber mußt es auch nicht fliehn, 


Wirſt du ihm entgegen var 
Wird's dich feu nad] ziehn. 
6491 oethe. 


Cade-Oefen. 


— — — -—ü—̃— —-¼¹ 
Heute 4 Blätter. 


der Zieglerlehrlinge der 


wurde 

Rabebu: 
1894 ft 
afrifa 
Oberſt $ 
Oſtafrik. 
der Taifı 
mando i 
der Ant: 
im Febr 
zum Ob 
komman 
des 48. 
war er 
— Deutſch 


Arbeiten 

bahnen, 

früheſten 

etwaigen 

vor Fert 

nach der 
* 


fe lde (I 
öffentlich 
Ebendaſe 
einricht 
Hohenhof 
von Feri 
x — 
Zedler'ſch 
Dampferf 
worden. 
Nehrung) 
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N 
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berittenen 
Allgemein 
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Bee Graudenz, Mittwoch] 119. September 1900. 
erſonen 13 jährigen Arbeitertochter Katharina B. aus Pluskowenz vor dem Gaſtſtall dehnte ſich das Feuer auf die daranſtoßenden 
mehrere N enommen hat, beſchäftigte heute zum zweiten Male die hieſig [Stallungen der Einwohner aus. Da die Ställe faſt 
gen ver⸗ rer Die Mutter des Mädchens hatte ſich, um] ſämmtlich mit Holz gefüllt waren, fand das Feuer reichliche 
371 gegen den Lehrer klagbar zu werden, vom praktiſchen Arzt Nahrung, jo daß in kurzer Zeit ſämmtliche Stallungen ein 
reſchen Dr. Pilatowskti in Culmſee ein ärztliches Atteſt ausſtellen] Raub der Flammen wurden. Die Einwohner erleiden 
— laſſen. Wie ſich bald darauf ergab, war das Atteſt in weſent⸗ bedeutenden Schaden, da nichts verſichert war. Da es an 
uebſt lichen Punkten falſch. Daher wurde gegen den Arzt Dr. Pila⸗ | Waſſer mangelte, war es ſehr ſchwer, das anſtoßende neue 
jeg. a * towski Anklage erhoben. Im März d. Js. erfolgte auch ſeine Gebäude, in welchem ſich zum Theil auch Stallungen befanden 
u 6. 19 N Berurtheilung zu zwei Monaten Gefängniß. In dem | zu halten. Es hat ſich bei dieſem Feuer, wie bereits bei 
> Verhandlungstermin trat die Mutter des Mädchens als Zeugin | früheren, das Fehlen einer Feuerwehr in unſerer Stadt ſehr 
ſchäft 0 auf. In dem Beſtreben, die Züchtigung ihres Kindes als eine [bemerkbar gemacht. Es iſt nunmehr von dem Herrn Land» 
25.28. 32 6 ſehr ſchwere hinzuſtellen, machte ſie Ausſagen, welche höchſt un⸗ rath die Gründung einer freiwilligen Feuerwehr in An 
12 wahrſcheinlich erſchienen. Dadurch zog ſie ſich eine Anklage regung gebracht worden. 

9979 wegen Falſcheldes zu. U. a. hatte ſie behauptet, daß auch 0 Fordon, 17. September. Der neugegründete Schützen⸗ 
Wpr. der Unterarm des Kindes Spuren der Züchtigung aufgewieſen 


verein beging am Sonntag ſein erſtes Königsſchießen, 
auch auswärtige Schützen nahmen daran theil. Schützenkönig 
wurde Herr Poſtvorſteher Lambrecht, erſter Ritter Herr 
Schornſteinfegermſtr. Beetz, zweiter Herr Bahnmeiſter Mittels 
ftädt aus Unislaw. 

Juowrazlaw, 17 September. Am Freitag erbroſſelte 
ſich mit einem Taſcheutuch die unverehelichte Wisniewski. 
Das Mädchen, das unter polizeilicher Kontrolle ſtand, war 
mehrere Male Nachts auf der Straße abgefaßt worden und 
wollte durch ihren Selbſtmord dem Arbeits hauſe entgehen, aus 
dem ſie erſt vor kurzem entlaſſen worden war. 

II Meſeritz, 17. September. Am Sonntag fand im 
Gymnaſium ein vom Mäunergeſangverein, dem gemiſchten 
Chor und dem Muſikverein veranſtaltetes Konzert zum Beſten 
unſerer in China kämpfenden Truppen ſtatt. Der Reingewinn 
betrug 350 Mark. 

b Birnbaum, 15. September. Dem Vogt Pudewill zu 
Großdorf, der feit dem 1. Januar 1856 im Dienſte des jetzt 
dem Herrn Major de Röge zu Großdorf gehörigen Gutes ſteht, 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Mit einer 
feierlichen Anſprache und in Gegenwart des Gemeindevorſtehers 
ſowie des Vertreters ſeines Arbeitgebers überreichte ihm der 
Herr Landrath Dr. v. Willich heute dieſe Auszeichnung. 
Ebenſo iſt dem Kutſcher Hom zu Gorzyn, welcher über 45 Jahre 
im Dienſte der Familie v. Willich zu Gorzyn ſteyt, das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Zu einer würdigen Feier 
geſtaltete ſich heute die Uebergabe des Ehrenzeichens an den 
alten treuen Diener, zu der der Herr Landrath die ſämmtlichen 
Leute ſeines Gutes verſammelt hatte. . 

h Buk, 17. September. Dem Vorwerksbeſitzer Raſchke⸗ 
Zegowo Abbau, welchem erſt kürzlich ein Stier aus dem Stalle 
geſtohlen worden iſt, wurde geſtern, während er in der Kirche 
war, ſein vor der Kirche ſtehender Wa gen mit zwei Pferden 
geſtohlen. Die beiden Spitzbuben, welche beim Anſpannen be⸗ 
obachtet wurden, haben ihren Weg nach Stenſchewo zu genommen, 
doch iſt man ihrer noch nicht habhaft geworden. 

h Schneidemühl, 17. September. Der Körperverletzung 


habe. Die heutige Beweisaufnahme ergab, daß dieſe Ausſage 
vollſtändig haltlos war. Frau Bertoszinski wurde wegen 
fahrläſſigen Falſcheides zu einer Woche Gefängniß verurtheilt. 

E Briefen, 17. September. Als Anſtifter des großen 
Torfmoorbrandes in Frieſenhof ſind die beiden Schul⸗ 


1 knaben Ludwig Schmeichel und Ludwig Pokoinski in Nieſchy⸗ 

Das Bild ſtellt den Generalmajor von Trotha, Kom ⸗ wienz ermittelt worden. Die Löſchung des Brandes iſt noch 

mandeur der 1. oftafiatifchen Inf.⸗Brigade, dar, für welchen nicht gelungen; doch iſt der Weiterverbreitung des Feuers dadurch 
Poſten zunächſt der Generalmajor von Groß, genannt von 


vorgebeugt, daß etwa 100 Arbeiter einen breiten Graben um 
Schwarzhoff, auserſehen war, der indeß zum Chef des General- die Braubſtelle ee haben. 


tabs des oſtaſtatiſchen Expeditlonskorps ernannt wurde. Unſeren 
Den wird 5 Bild 1 jetzt, wo die deutſchen Truppen an Sb ende = See ee a 
ihren Beſtimmungsorten angelangt find, ganz beſonders von wurde 8 5 9. Lewin aus Liſſewo — Orden, welchen Prinz 
Intereſſe ſein. v. Trotha iſt ein im Auslands dienſt beſonders Heinrich für die in dieſem Jahre errungene Königswürde 
erfahrener Difizier, da er faft drei Jahre Kommandeur der überſandt hat, überreicht. Dafür ſtiftete Herr Lewin einen 
I Dar 1848 geboren, alſo jeht Wanderorden, den der beſte Schütze tragen ſoll. Dieſen Sand 
i 5 } bi ‘ 
52 Jahre alt. Er wurde am 6. Auguſt 1866 Leutnant und kam n te re e ben e Her ene e 
Bei ut u 2 Grat at | A en A ea re 
er ſich im Kriege gegen Frankreich das Eiſerne Kreuz erwarb. 1 7 5 Pat 8b Ger . Vorſtand gewählt 
1879 wurde er, nachdem er inzwiſchen verſchiedene militäriſche h 8 ig, 17. Septemb 1 der heurigen Sees er⸗ 
Stellungen innegehabt hatte, Komp.⸗Chef im Kaiſer Franz⸗Garde⸗ ont, 17. September. In der 20 8 8 
Gren.⸗Regt., rückte am 19. September 1888 zum Major auf und ſitzung wurde der Maurer Ferdinand Te zen aus Baldenburg 
wurde im Jahre 1891 Kommandeur des 9. Jäger⸗Bats. im | wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit unter Zubilligung 
Ratzeburg. 1893 rückte er zum Oberſtleutnant auf und wurde] Mildernder Umſtände zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt. 
1894 ftellvertretender Gouverneur von Deutſch⸗Oſt⸗[— Dem Beſitzer Franz Dolar nowgki aus Zempelkowo war 
afrika und Kommandeur der Schutztruppe. Als dann | zur Laſt gelegt, bei Nacht eine Menge Bäume an Wegen und 
Oberſt Liebert, der im Dezember 1896 Gouverneur von Deutſch⸗ | in einer Baumanlage beſchädigt und dadurch einen Schaden von 
Oſtafrika wurde nach dem Schutzgebiet kam, übernahm er gemäß 1000 Mk. angerichtet zu haben. Die Staats anwaltſchaft bean⸗ 
der kalſerlichen Verordnung vom 16. Juli 1896 auch das Kom. tragte eine Gefäugnißſtrafe von einem Jahr neun Monaten, 
mando über die Schutztruppen. Oberſtlt. v. Trotha, der ſich bei | das Urtheil lautete jedoch auf Freiſprechung, ee ne Schuld 
der Ankunft des Gouverneurs noch im Innern befand, wurde e en e freien Fuß geſeht Dziarnowski, der ver⸗ 
im Februar 1897 beurlaubt und dann, nachdem er im März 1897 haftet war, wurde au 158 n u 1 5 
zum Oberſten befördert worden war, zum Auswärtigen Amt R JZempelburg, 17. September. Auf Antrag der Staa 8. 
kommandirt. Am 18. Oktober 1897 wurde er zum Kommandeur anwaltſchaft zu Konitz iſt der Händler Roſenthal aus Kamin 
des 48. Inf.⸗Regts. in Küſtrin ernannt. Seit 27. Januar d. J.] verhaftet und ins hieſige Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert 
war er Generalmajor und Kommandeur der 72. Inf.⸗Brigade in] worden. Die Verhaftung ſoll wegen wiſſentlich falſcher An⸗ 


= 
— 


e 


5 ; 8 h mit nachfolgendem Tode hat ſich der 44 Jahre alte Bahn⸗ 

Deutſch⸗Eylau. ſchuldigung und Verleitung zum Meineide, wozu der Konitzer arbeiter Martin Heymann hierſelbſt an feiner eigenen Ehefrau 
— — Mord die Veranlaſſung gegeben hat, erfolgt fein. : ſchuldig gemacht. Die 37 Jahre alte Frau war dem Trunke 

Aus d v i Die Klagen unferer Kommunalbeamten über ſchlechte zeltwelſe ſtark ergeben, was oft zu ehelichen Zwiſtigkeiten führte. 

u er Bro n z. Gehälter ſind berückſichtigt worden. Die Stadtverordneten Auch am Freitag war dies die Veranlaſſung zu einer Szene, 

Graudenz, den 18. September. genehmigten einen neuen Gehaltsplan für die Kommunalbeamten, welche damit endete, daß Heymann ſeiner Frau mit einem 


A Ini 5 j durch welchen die Gehälter weſentlich aufgebeſſert werden. — 
e r e dn e Mpraiiäen Geſtern wurde der von der evangeliſchen Kirchengemeinde 
bahnen, ſoweit die Erwerbung überhaupt erforderlich ift, Soßnow gewählte Pfarrer Hermann aus Marienburg in der 


Kartoffelſtampfer und einem Schrubber ſo ſchwere Verletzungen 
beibrachte, daß fie in der vergangenen Nacht ſtarb. H. wurde 


x i verhaftet. 
früheftens nach Ertheilung der Genehmigungsurkunde und der A in 5 durch 5 Superintendenten Syring- — — 
etwaigen Bildung einer Aktiengeſellſchaft, ſpäteſtens dagegen | Flatow in ſein Amt eingeführt. g 
vor Fertigſtellung des Bahnbaues, in keinem Falle aber erſt Zoppot, 17. September. Der Bür gerſchützenverein Berſchiedenes. 
nach der Jubetriebnahme der Bahn nachzuſuchen iſt. feierte geſtern ſein Schützenfeſt. Die Königswürde errang Herr 


Nene Telegraphenauſtalten.] In Reimanns⸗ Kaufmann Petermann, Ritter wurden die Herren Fleiſcher⸗ 
ſelde (bei Lenzen) ift eine Telegraphenanſtalt, verbunden mit meiſter Krech und Klempnermeiſter Schwoch. 
öffentlicher Sprechſtelle und Unfallmeldedienſt, eröffnet worden. J Aus Oſtpreußzen, 17. September. Auf die vom Vor⸗ 
Ebendaſelbſt gelangt in nächſter Zeit eine Fernſprech⸗ſtande des Oſtpreuß iſchen landwirthſchaftlichen Central⸗ 
einrichtung zur Eröffnung, da mehrere Ziegeleibeſitzer aus vereins erlajjene Bekanntmachung betr. Gewährung von Saat⸗ 
Hohenhoff, Sukkaſe, Groß⸗Steinort und Panklau die Herſtellung | gut und kün ſtlichen Dün gemitteln an kleinere Beſitzer für 
von Fernſprech⸗Anſchlüſſen beantragt haben. die diesjährige Herbſtbeſtellung ſind aus den ſechs Wanderlehr⸗ 
3 [Dampferverkehr Elbing⸗Kahlberg.] Die von der | bezirken des Centralvereins, und zwar aus den Kreiſen Fiſch⸗ 
Zedler'ſchen Rhederei in Elbing unterhaltenen regelmäßigen] Haufen» Friedland, Gerdauen- Pr.» Eylau, Allenſtein⸗Raſtenburg, 
Dampferfahrten zwiſchen Elbing und Kahlberg ſind elngeſtellt Heiligenbeil⸗Braunsberg, Heydekrug⸗Memel und Neidenburg⸗ 
worden. Die Poſtſachen für Kahlberg, Neukrug friſche Oſterode zuſammen, 100 Geſuche eingereicht worden, in denen 


— Einen neuen Aufſtieg des Luftſchiffes gedenkt Graf 
von Zeppelin ſpäteſtens am 25. September zu verſuchen; 
gelingt er bis dahin nicht, ſo werden weitere Verſuche auf das 
nächſte Frühjahr verſchoben werden. Einzelne Verbeſſerun⸗ 
gen an dem Flugſchiff wurden ſeit dem am 3. Juni erfolgten, 
damals nicht ganz geglückten Aufſtieg verſucht. Graf v. Zeppelin 
hat das Steuer verſtärkt und höher legen laſſen, die Flügelräder 
wurden vergrößert; die zwiſchen den beiden Aluminiumbooten 
liegende Verbindungsſtange wurde in der Mitte abgebrochen und 
telephoniſche Verbindung zwiſchen den beiden Booten hergeſtellt, 
auch die Balancirung wird geändert. Die neue Füllung des 


8 
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5 9 8 f ; f 22 9 „Ballons ſoll nächſte Woche beginnen, zu dieſem Zweck ſind bereits 
na. Bel. Landwehr nd Peöbbernau werden daher wieder auf dem | Saatgut und Düngemittel im Gefammtwerth von 5422 igt uud große Duantitäten Waſſergas zum Schiffahauſe — vier Kilometer 
Kurzw.⸗ Landwege über Danzig bezw. Tlegenhof und Stetthof befördert, | antragt worden. Hiervon find 94 Geſuche berückſichtigt und drichst Bodens bracht d 
Sri Fey a ae betr daraufhin bewilligt worden: 63 Centner Weizen, 163 Ctr. Roggen, | von Friedrichshafen (Bodenſee) — gebracht worden. 
255 gut. or Danziger Hypotheken- Verein.] Auf die Anzeige betr. 38 Etr. Chiliſalpeter, 36 Etr. Ammoniak ⸗ Superphosphat, — [Theurer Urlaub.] Ein in Hannover angeſtellter 
wat, e eee Pfandbriefe in der heutigen Nummer 112 Ctr. Superphosphat, 27 Etr. Knochenmehl, 230 Etr. | Herr hatte dieſer Tage in Privatangelegenheiten in 
og. gefl. 8 leſen Thomas mehl, 141 Ctr. Kaluit, 35 Ctr. 40 prozenliges Laliſals[Braunſchweig zu thun und fuhr, ohne ſich weiter Urlaub zu 
an den — [Beftätigung.] Die Wahl des Ackerbürgers Zieh m zum] nach dem Anſchlage im Geſammtwerthe von 4242,50 Mark. nehmen, am Nachmittage dorthin, um ſpät Abends wieder an 
Beding. Rathmann der Stadt Stuhm iſt vom Regierungs⸗Präſidenten Zum Nachfolger des am 1. Ottober aus ſeiner Stellung ſeinen Wohnort zurückzuketzren. Er war jedoch erſt kurze Zeit 
an einer beſtätigt worden. . 2 ausſcheidenden Thierzucht⸗Inſtruktors Dr. Poeppel hat der | in Braunſchweig, als er von Hauſe ein Telegramm des Inhalts 
1 (Ordens verleihungen.] Dem Kammerherrn, Majorats⸗ Centralvereinsvorſtand Herrn J. Peters aus St. Peter | erhielt, daß er ſofort in Hannover dienſtlich benöthigt 
3 befiger Grafen zu Eulenburg auf Gallingen im Kreise Fried- (Schleswig- Holſtein) berufen und ihm dieſe Stelle vorläufig auf | würde. Nun war guter Rath theuer. Gern wäre er auf der 
lter bis land iſt der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, ein Jahr übertragen. Als Nachfolger des landwirthſchaftlichen | Stelle wieder umgekehrt, es ging indeſſen kein fahrplanmäßlger 
germög., dem Bürgermeiſter Schmidt zu Bartenſtein und dem Maurer- Lehrers Herrn Dr. Frohwein⸗Allenſtein hat der Central⸗ Zug, der ihn rechtzeitig nach Hannover gebracht hätte. Sein 
brfl. m. meiſter Wurm ebendaſelbſt der Kronenorden vierter Klaſſe, dem vereinsvorſtand Herrn Dr. Häßner aus Lage (Lippe) vorläufig Verſchulden durfte aber um keinen Preis an den Tag kommen. 
>. Geſell. berittenen Gendarmen a. D. May zu Allenſtein das Kreuz des auf ein Jahr berufen. So blieb nichts weiter übrig, als ſich für ſeine Perſon einen 
Allgemeinen Ehrenzeichens, den berittenen Gendarmen Hinz zu * Alleuftein, 17. September. In einer Verſammlung von | — Extrazug zu nehmen. Wohl oder übel entſchloß er ſich zu 
000 Mk. Koadjuthen im Kreiſe Tilſit und Zirbel zu Braunsberg, ben [Kaufleuten hielt Herr Kaufmann Silberftein einen Vortrag | diefem einzigen Ausweg und konnte denn auch um 6 Uhr 
ſucht e. Fußgendarmen Bark zu Gutten E im Kreiſe Johannisburg, über die neue Konkurs ordnung. Die hieſigen Geſchäftsleute | 30 Minuten Nachmittags die Heimreiſe antreten. Doch koſtete 
Knoblauch zu Paterswalde im Kreiſe Wehlau, den Fuß⸗ ; i J i M i „ihm dieſe etwas ungewöhnliche Art, zu reiſen, den Betrag von 
rten 5 ; J beſchwerten fich bei dem Amtsgericht darüber, daß bei Konkurs m 
Alter n. gendarmen a. D. Latza zu Lyck, bisher zu Puppen im Kreiſe | eröffnungen die Konkursverwaltung ausſchließlich den Rechts- 185 Mark. 
richtige Ortelsvurg, Maikowski zu Schneidemühl' und Schwiko wstyanwälten und nicht auch den Geſchäftsleuten übertragen FE EEE TEE r 
Aufſchr. zu Alt⸗Pillau, dem Eijenbahn-Weichenfteller a. D. Bahl zu werde. Das Amtsgericht hat die Beſchwerde zurückgewieſen, — — 
lig. erb. Schimanen im, Kreise Neidenburg, dem berrichaftlichen Diener welchen ablehnenden Beſcheid der Herr Landgerichtspräſident be⸗ 
Bihfe zu Speck im Kreiſe Naugard das Allgemeine Ehrenzeichen, ſtätigt. Yet haben ſich die Beſchwerdeführer an das Ober⸗ 
ſowie dem Fährmann Ottow zu Stralſund die Rettungs⸗] landes gericht Königsberg gewandt. El en — Uusen Mk 3 90 
> Medaille am Bande verliehen. Heinrichswalde Opr., 17. September. Am Sonnabend 9. 
Ferein. — [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt: Geheimer hat der bei dem hieſigen Amtsgericht augeſtellte Gerichts- a a 
zeptbr. Baurath Janſſen von Magdeburg nach Bromberg als baue Aſſiſtent D. feinem Leben durch Erſchießen ein Ende und höher — 4 Meter! — vorto⸗ und zollfrei zugeſandt! Muſter 
‚ale de techniſches Mitglied der Eiſenbahndirektion, Eiſenbahn⸗Bau⸗ und gemacht. D., der einen ziemlich lockeren Lebenswandel führte, umgehend; ebenjo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 
ini Betriebs⸗Inſpektor Am Ende von Kaſſel nach Inowrazlaw zur i £ i J Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. Met. 1179 
irſchau 2 a zur hat die That in dem 6 km von hier entfernten Dorfe Sandfluß j 5 f 
lung. Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtandes der Betriebs + Ins bei dem Gaſtwirch K. vollbracht. Der Verſtorbene hinterläßt G. Henneberg, Seiden-Fabrikant CK. u. . Holl.), Zürich. 
Laufler: ſpektion 2 daſelbſt, die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretäre Kaszemek eine Frau mit einem noch unerzogenen Knaben. 
ereichaft von Angerburg und Rohrmoſer von Tilſit nach Königsberg. Bromberg, 17. September. Am Sonntag haben ſich 71 Sa 
dens in evangeliſche Männer aus allen Ständen der Gemeinde 

1611 R Culm, 16. September. Geſtern gelangte Sophokles“ Schleuſenau zu einem Parochialvererein zuſammen⸗ Jeder Familienvater 
Maude „Raſender Ajas“ von den Schülern der höheren Klaſſen des geſchloſſen. Der Verein will in ſeinen Verſammlungen alle Noth⸗ 

8 hieſigen Kgl. Gymnaſiums in der deutſchen Ueberſetzung von ſtände des Gemeindelebens beſprechen und öffentliche Vorträge ſollte darauf ſehen, daß ſeine Frau und Töchter im Intereſſe ihrer 
an Donner zur Aufführung, und zwar nach der erſten Einrichtung veranſtalten, um das Verſtändniß für kirchliche Fragen in . 5 2 
N des Komponiſten Markull für deklamatoriſchen und erzählenden weiteren Kreiſen zu wecken. - Gesundheit nur Mieder oder Corsets mi 
ſchau. Vortrag, Chöre und melodramatiſche Epiſoden mit Klavierbe⸗ Seinen 70. Beburtstag beging geſtern Herr Bankvor⸗ 

158 gleitung. Die Darſtellung fand großen Beifall und wird am ſteher Holtz von hier. Der Verein junger Kaufleute, Hercules - Spiral - Federn 
Dienstag wiederholt. — Heute veranſtaltete die Culmer deſſen langjähriger erſter Vorſitzender Herr H. iſt, überreichte D. R. P. 76912 

Schickſal, Liedertafel in Gemeinſchaft mit dem Schwetzer Männer⸗ eine kunſtvoll ausgeführte Adreſſe jowie ein werthvolles Geſchenk. ne 

t fliehn, gelangberein „Einigkeit“ hier ein Geſangsfeſt. Der Borfigende | Ebenſo erſchienen der Vorſtand der Gewerbebank wie auch Herr von E 

en er hieſigen Liederkafel Herr Apothekenbeſſtzer Kobes, begrüßte Kommerzienrath Franke zur Beglückwünſchung. Von der Ge⸗ Wagener & Schilling 

ie die Schwetzer Sänger, Herr Kreisſchulinſpektor Kleßner⸗] werbebank war gleig falls ein ſchönes Andenken an dieſen Tag Oberkaufungen 

222 Schwetz dankte. Nach der Generalprobe fand ein Umzug nach] dem Jubilar geſtiftet vorden. Der Vorſitzende des Verbandes 


tragen. Dieſe Einlagen ſind nach allen 
Seiten biegſam, unzerbrechlich u. roſtfrei. 


0 Be alles Wilhelm⸗Schützenhauſe ſtatt, wo als Chorlieder die nordoſtdeutſcher kaufmänniſcher Vereine, Herr Haak 
Sen. Man verlauge ausdrücklich nur 


horner Gauſängerfeſtes geſungen wurden. Einzel eſänge | aus Danzig, war zur eier erſchienen und überbrachte glei alls 
der beiden Vereine, ſowie Konzert der Jägerkapelle Pr — eine Adresse. u 85 EM 
B 


r \ ) Corſets od ied it St $ 

— müthliches Veifammenfein bildeten den Schlu . * Strelno, 17. September. Heute Abend entſtand in dem ee Schilling sche 

ter. Thorn, 17. September. Eine körperliche Züchtig ung] Gaſtſtall des Gaſtwirths Otto Lo ruſch hlerſelbſt Feuer. Hercules - Spiral - Einlagen oder 
in der Schule, welche der Lehrer Gorski aus Obromb an der [Mit aroßer Mübe nur gelang es, die Pferde zu retten. Von 


Hercules-Spiralen D. R. P. 76912, 


m 468 500 82 59 654 66 735 49 45 868 86 117048 99 176 96 1 2 
2. Ziebung ber 3. Kiofie 208, m, Preuß, Lotterie. 118010 159, 312 58.000 40 8 8 780 816 50 70 110 160 288 5 ur iangeberjteigernn an 
ehung vom 17. 1900, . 24 m Wege der angsvollſtreckung ſollen die in den 
Nur die Gewinne über 160 Mark find den betreffeusen Nummern 120155 88 275 83 387 490 517 758 55 804 98 086 121041 A 3 = 
1 e 98 2 4060 J 9007 Gene re Kl.⸗Kommorst und Treul belegenen, 157 
(Oene Gewähr.) 120084 314 23 401 4 16 536 766 _72 840 75 87 917 124078 108 50 20 na ıböbe Band 66 6, Blatt 11 im 
177 220 365 438 62 612 1105 390 4186 (200) 47 683 797 89000 | 54 78 381 448 510 816 8 125008 117 293 833 35 49 404 25 514 5. 18 n W an Ss BI bi 
2112 213 65 791 951 3018 152 219 30 343 79 552 97 759 4002 93 | 611 [300] 726 47 76 126008 383 545 630 87 760 82 866 910 „Kleine Weide Band 95, Blatt 6, cedir 
209 401 54 542 667 729 867 981 5073 75 205 70 007 94 898 946 816740 54 127008 7b 80 423 42 54 81 711 Bub 86 932 do 12098 94 226 c. Zwölfmorgen Wieſe Band 44. Blatt 33, briefl 
548 57 74 613 722 848 84_ 7052 99. 207 38 54 56 72 493 730 807 906 42 819 96 468 517 47 77 742 M 129016 1 ) d. Espenböbe Band 104, Blatt 18 durch 
8014 178 (200) 838 42 77 79 98 407 77 528 607 726 914 9028 112 238 = 4 300% 31 ‚229 43 308, 407 585 669 234 67 ER 131057 111 214 378 jur Zeit der Eintragung des Verſtelgerungsvermerkes auf den — 
47 75746 895 34 314 449 509 80 88 883 919 11998, 206 861 48 80 | 145 888 589 623 836 134041 80 182 [200] 236 70 322 78 471 80 19 Amen ee Caroline geb, 
899 198 12008 636 698 868 96 13024 303 426 687 610 751 [800] |853 973 _ 135124 204 304 527 616 19 875 (300) 88 935 _ 180088 ( Marohn in Gütergemeinjhait lebt, eingetragenen Grundſtücke 
890 915 14008 9 260 365 73 89 466 73 568 84 671 9 15008] 239 842 71. 425 90 543 634 71 80 771.880 910 187326 72 456 528 a. Espenhöhe Band 66 o, Blatt 11, werd 
110 56 95 287 300 15 889 88 992 16008 19 181 [200] 87 361 440 4200] 188002 157 824 873 974 139104 317 625 744 812 b. Kleine Weide Band 95, Blatt 6 Gut 
818 17264 68 634 988 18144 287 347 578 812 89 10046 76 18001 99 140088 540 718 [200) _ 141003 41 158 459 585 96 708 7 142049 c. Zwölfmorgen Wieſe, Band 44, Blatt 33, Land 
829 578 842 998 82 113 71 201 (1000 82 372 416 49 64 72 503 91 738 954 148084 69 d. Espenhöhe Band 164, Blatt 18 Belt 
20207 21 45 321 55 94 575 634 763 919 21188 89 820 86 458 535 180 270 346.571 945 144097 276 365 556 904 28 148054 67 (200) 280 . ? „ a 
82 80084 38 628 730 8048771 98.904 22043 204 496 571 752 928 71348 461 880 627 57 894 954 1, 146018 158 200 55 250 70 sıv as am 2. November 1900, Vormittags 10 Uhr, re 
99 28088 184 B08 BO 850 812 (800) 22000 353 90 5. 37560 918 008 105 7 145880851 520 447 58 741 800 47 48 148074 168 266 309 durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Bim- Geſe 
0 2. 2 2 ＋ | 
89200 bt 229 87 90 838 56 915 52 888 153 217 40 68 82 445 519 150235 416 592 845 988_ 151070 155 67 87 267. 928 473 547 61 mer Nr. 8, verſteigert werden. N — 
68 601 17 801 82 914 20209 417 692 12001 804 98 967 742 49 820 152087 124 75 366 532 685 752 657181 857 68 95 Der Verſteigerungsvermerk iſt am 21. April bezw. 31. Juli eb 
20086 106 42 258 81 91 381 460 559 809 31038 351 498 58 597 | 133189 322 79 183 533 329 (156878130 669 ie 1900 in das Grundbuch eingetragen. N ie 
112 73 82123 229 57 358 420 656 78 2 33132 438 691 78787805841 89518263013 208 Ade n 0 50 2 a Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der ö 
84171 255 430 570,878 841 909 28 47_ 85421 80 519 65 752 818 925190 423 597 721 62 67 189182 200 256 879 705 80 809 Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Gründbuche ö wit 
86 zei 2u9 67 75 319 74 429 567 778 94 39001 nn 2 160011 15 54 134 84 216 326 486 89 551 877 950 61 161064 80 nicht exſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 3 
e e eee en o gn o f 0 laubbait au machen, wibrigenfäl He 505 
25 565 1 439 611 59 820 99 42040 45 | 319: or = = & er Gläubiger widerſprſcht, glaubhaft zu machen, widrigenfe 5 
100 78 285 45 540 50 884 71 15 830 215 43125 54 275 321 403 582 8 ji 515 en PAR. 18 Rn — 148 bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und 8 
164 115 810.28 42 516 0 4 00 200 8 Büu 405 48375140 651300 88 381 728 7 808 97 957 4 7 70 N 5 ee 4 3 des . 
64 94 390 410 532 615 2774 2 ! a : f ubigers übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
610 34 106 8938,60 0124 2989 142 206 207 841 130090 180 e neee ee, Weide cr tee "Berpeinernng entgegenſtebendes 83. 
655 66 TSI [BOUD) 850 26 46 W280 837 42 . 173066 96 153 307 558_97_618 88 716 55 923 __174062 166 202 % [Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ ung; 
50029 94 96 182 393 762 51047 60 98 167 89 218 426 564 98 885 | 22 49 450 724 949 175057 200] 220 343 484 522 77 618 24 176211 ſchlags die Aufhebung oder einitweilige Einſtellung des Ver⸗ welch 
52102 546 600 725 880 951 5002 (5000 69 149 302 421 23 604 23 27 | 33 625 771200 817 45 928 55 98 177205 34 886 442 47 899 752 00 fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver⸗ d. pol 
85 794 916 95 54163 281 887 417 529 798 (200 996 55036 86 310519 178135 359 652 65 791 865 956 179012 86 233 84 1200] 312 67 tel Werde an die Stelle des veriteigerten Gegenſtandes tritt, v. we 
60 473 520 8 zus n 88 410 35 8 — 1 478 589 800 71 830 (200) 95 206 e ee ee zu er bu ie Stelle des verſteigerten Gegen] . P. K. 
156 229 437 7 5058 2 i 33 682 S002 01 46 82 300 E 2 — 
47 49 825 917 81 50169 76 364 92 464 534 676 774 808 9 940 87 469 510 87 777 821 41 55 930 58 98 182292 300 65 70 419 500 614 euenburg, den 5. September 1900. S 
60006 90 216 429 587 628 899 61002 233 90 1 2 716 18 841 73 1200] 181 8 “ ne Fr 15 g - 10700 9 Su 10 0 5 10 Königliches Amtsgericht. i 
2028 49 102 7 222 53 517 42 70 705 51 802 22 26 69 68282 | 51 81: 32 75 51 610 7 { 
925 410 849 975 164786 388 802 48 63 817 725 880 2001 990. 65161 | 42 530 (200 42 635 37 807 954 186090 284 98 326 547 631 828 56 Rathskeller⸗Verpachtung. 197 
8 a zes 807 12 887 785 827 974 8 82006 25 32144 908 185011% 302 1200) 718 F Die Räume in dem Sockelgeſchoß des neu erbauten Rath⸗ und werd 
— 8 95 136 98 814 69354 436 616 726 846 100003 28 257 458 503 688 719 962 99 101066 261 614 756 846 Poſthauſes hlerſelbſt jollen zu Reſtaurationszwecken vom 1. 543 * 
70435 66 538 78 801 [300] 9738 71282 377 88 612 726 64 80264 981 87 95 192057 455 713 902 16 193917 154 299 875 515 649 Oktober d. 38. ab unter den in un erem Bureau einzuſehenden = 
, ß . . Da Aoigen Wuffärift vice 7 
2 142 289 368 65 29 5 28 : 5 2 5 2 2 i Fl; f i 5 
52 142 289 368 651 881 921 98 100002 71 92 500 36 45 (900) 54 608 75 844 84 76.921 Wir erfuchen, ſchriftliche, mit der obigen Aufſchrift verſehene 


75019 Zu 44 57 167 265 606 80 (800 746 56 8 76351 65 595 


6 853 76 
77099 339 77 496 577 897 78158 228 477 864 958 64 


197038 46 48 


Angebote unter 1 Zeugniſſen bis zum 27 Septem⸗ 


8 109 69 367 682 769 81 977__ 198092 130 385 [200] 429 40 42 806 721 
h SG e ss many en u 1. e 08 . an . b a SO) ge e Te an Leſſen Weſpr, den 18 Setenber 1500. 
6101 55 274 400 1 34 2 7 1 3 682 b & 
508 52 900 82200 29 35 266 387 408 512 47 Bi 602 18 745 992 (8300| | 66 880 942 65 74 202058 249 880 653 89 815 988 203122 87 225 Leſſen Weſtpr., den 12. September 1900. eine 
Bee 8 2” [0 J ga 5 „Beige 208 un a DR ” 1% 516 a . . a zen ne » Der Magiſtrat. Chrosielewski. 5 8 
9 8 117 42 405 55 653 75 00: 5 8 22 515 62 845 2 26 53 ; 7 
880087 213 353 436 97 568 95 616 770 827 66 (600) 915 43 8 85018 829 961 84, 205225 308 521 746 985 208085 301 35 dur 78 741 68 267] Zum 1. Oftober d. 38. wird ein tüchtiger, jüngerer kauf 
151 235 367 70 434 520 776 807 934 48 3 5 888 89 200003 29 225 29 43 68 492 602 14 868 919 Bureaugehilſe bring 
90189 214 72 36U 418 555 61480 45 0 963 200] 78 253 73 307 210198 243 395 550 603 762 856 975 „ 11000 11 208 72 81 90 f möglichſt in der Bearbeitung von Kreisausſchuß⸗Sachen erfahren, © 


63 81 87 535 665 92173 337 40 99 525 699 93240 74 356.434 75 503 
92 776 94139 390 413 700 818 95111 83 493 522 [200] 746 79 93 963 
96322 95 575 93 604 12 790 827 52 902 34 64 69 97073 308 70 71 


26 385 [200] 435 (200 716 70 901 105005 87 128 238 760 920 106035 
50 285 318 504 19 99 740 853 107117 44 327 413 97 592 618 74 895 
108102 34 307 12 51 454 545 639 778 109023 26 348 486 576 706 822 

110202 399 454 522 200 41 64 658 703 19 [200] 823 40 98 993 
111140 50 64 201 [60 000) 328 409 771 820 31 77 112112 121 458 
97 555 94 686 802 19 113052 80 95 127 376 407 609 769 824 91 
114318 412575 937 115060 225 467 512 72 837 963 116041 285 88 


2. Ziehung der 3. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziegung vom 17. September 1900, nachmittags. 
Kur die Gewinne über 160 Mart find den betreffenden Rummern 
in Klammern beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 


70 505 98 806 23 971 76 79 1627 37 705 814, 2014 198 216 358 
612 629 869 3556 73 615 710 928 99 4293 319 57 583 643 863 5085 
119 47 63 78 230 340 72 416 582 769 899 6079 219 391 401 635 83 
741 7011 24 270 636 63 87 824 970 8079 72 371 74 135 573 606 57 
86 977 9002 104 255 369 537 94 610 728 47 66 864 [200] 

10164 529 75 620 63 851 11015 25 62 528 663 96 861 958 12021 

130 413 38 561 87 600 727 828 960 _ 18003 338 68 500 677 714 849 

66 952 53 14006 102 46 304 83 520 49 720 92 818 923 62 15017 93 

180 505 55 618 9:6 16116 66 (300] 231 97 545 84 629 63 706 888 [200] 
7006 15 98 111 252 356 630 899 951 58 18056 117 55 72 244 55 328 
1 571 19171 511 29 76 759 803 11 47 990 

20111 65 95 260 67 456 507 [200] 19 822 51 59 985 21093 111 49 
298 [300] 326 500 40 666 22477 80 549 611 90 990 23335 428 758 
826 942 24:18 106 58 319 69 731 54 25075 136 293 403 23 587 663 
790 861 29078 1500) 122 298 467 718 38 44 903 27053 158 256 59 
88 69 516 666 867 28047 104 30 271 310 28 34 409 82 89 704 98 919 
29010 202 370 458 504 71 660 819 939 

30058 115 71 293 467 68 509 74 703 30 44 888 81138 288 391 95 
322 32114 760 970 33197 204 14 23 84 336 445 632 5 726 45 34323 
434 508 71 802 35022 44 396 447 48 515 855 971 30005 173 212 59 
648 64 92 759 60 862 951 37157 90 218 59 514 648 9% 767 880 86 [200] 
83396 439 74 547 684 969 72 30005 33 62 174 202 315 4065 66 82 
1800] 515 623 

40052 101 23 42 309 406 43 540 817 905 58 41092 318 81 408 99 


455 58 61 [200] 67 525 666 740 212098 120 211 301 491 [200] = 


718 
923 213159 216 418 520 95 636 8i2 41 214099 439 763 88 2151 


07 

300] 17 64 298 321 546 659 729 33 216064 218 32 34 479 797 889 97 

452 520 66 616 734 61 847 98147 239 326 1200] 418 63 68 626 816 960 5 11 47 62 217124 203 28 36 371 447 96 523 816 218147 214 18 Biſchofs burg den 15. September 1900 5 
5 Be 02031 [27 304 68 705 18 921 32 219004 140 243 58 307 42 86 440 121 75 807 BERN 1b Nee 21 
90 8.20 800 455 915 70105000 Tas 491 400 1174 801 1540530, 2200 7 77 260 594 48 625 718 98 [800] „ 221181 953 76 78 400 Kreis⸗Ausſchuß des we „ ſſel. i 

1 00 765 840 46 996 2 2152 321 76 532 69 650 68 708 223 115 180 24 von Perbandt. Landrath. 


8 527 630 49 787 811 943 48 71 224000 12 206 471 612 2253 
8 


Im Gewiunrade verblieben: 1 Gewinn zu 45000 Mk., 1 zu 80000 ME, 
1 zu 10000 Mt., 1 zu 500 Mk., 6 zu 3000 Mk., 18 zu 100% Mk., 31 zu 500 Mk. 


Berichtigune. In der Liſte vom 15. September vormittags iſt Nr. 199 21 
und nachmittags Nr. 66 517 nicht gezogen. 


12001 98 347 413 639 871 112112 41 274 872 433 2001 662 706 889 
113189 320 25 441 516 [500] 95 703 29 998 114133 677 776 951 78 
115084 109 47 368 664 981 116063 800 506 959 117042 69 85 105 
84 98 396 422 513 89 683 89 723 909 118061 [200) 125 423 565 756 
946 119009 84 210 403 31 43 510 976 

120.30 901 121402 (200) 46 655 956 95 122181 234 65 69 88 
533 [200] 663 779 866 79 123016 40 803 438 505 803 55 74 124001 
115 34 81 310 2C 673 125041 100 67 98 230 339 63 70 510 96 657 868 
128162 287 762 879 983 122130 208 506 17 608 706 128009 74 133 
98 200 2 5 96 430 651 76 129169 257 838 92 99 967 

130450 563 602 717 911 47 131015 323 411 74 [2001 641 743 854 
947 132039 105 208 301 2 54 480 703 47 980 84 133066 114 52 292 
357 42) 30 606 820 926 134317 498 507 763 897 135170 246 — 
3001 35 41 886 97 782 130188 209 82 363 433 86 706 883 1370 
33 98 119 27 249 439 652 827 138029 75 104 [200] 13 321 405 71 85 
512 90 874 139050 136 (300) 75 2% 73 394 697 721 36 884 86 

140439 46 552 613 732 [1000] 75 854 91 141167 278 356 65 448 
66 552 605 86 98 833 69 924 142002 21 202 302 581 667 87 714 143101 
310 55 61 412 575 732 71 866 909 144009 284 492 617 47 81 95 723 
[200] 856 93 919 36 145134 54 218 443 58 93 655 799 802 40 46 943 
146057 271 565 699 869 147045 118 47 274 94 493 501 52 679 720 
1800) 55 [200] 834 96 148081 179 368 506 65 644 62 79 94 901 22 67 
149038 576 661 967 

150041 90 142 93 211 [200) 449 800 989 55 151174 390 628 738 65 
862 953 87 152172 413 739 929 153258 75 337 39 82 517 76 721 
806 154020 81 109 32 211 86 94 410 67 69 597 661 844 98 155450 
615 95 156323 41 404 42 64 557 608 [200] 753 851 953 157163 287 
93 96 402 069 926 158010 34 45 213 406 13 508 628 29 40 89 789 
869 918 79 159099 314 43 447 87 [500] 518 768 902 49 

160187 235 380 601 7 [200] 62 69 719 48 161175 558 686 5402 


für unſer Bureau geſucht. Anfangsgehalt 70 Mark monatlich. 
Bewerbungen find Lebenslauf und Zeugniſſe beizufügen. 


Holz Verkauf. 


500 rm Ktiefern⸗Reiſ. IL, Stangenhaufen, 600 rm Buch.⸗ und 
Kief.⸗Strauch, 150 rm Kief.⸗Stubben. 507 
Forſtverwaltung Rekſtein bei Landeck Wpr. 


Im Holzverkaufstermine zu Brunſtplatz am 27. September 
1900 gelangt aus der Königl. Oberförſterei Lindenbuſch der Reſt 
des vorjähr. Einſchlages zum Ausgevot und zwar an Kief⸗Kloben - 
ca.: Belauf Brunſtplatz, Jag. 19: 69 rm. Lindenbuſch 83a, 85: 
353 rm, Zubau 106: 158 rm, NehHof 168 u. Totalität: 0 rm, 


Grünhof Totalität: 212 rm, ca. 65 


rm Knüppel und Reiſer 


aus den Bel. Brunſtplatz, e Lubau und Rehhof; 


ca. 1000 St. geſchälte Kief.⸗Staugen I. un 


II. Jag. 175 und 198. 


Waldhaus in unmitte barer Nähe der Halteſtelle a 


Kief.⸗Langhölzer 
Grünhof zum Selbitbedarf. 


Jag. 19 Brunſtplatz, 168 Rehhof u. 1 


1 


Königliche Oberförſterei Wodek. 
Am 24. September 1900, von Vormittags 10 Uhr ab 
ſollen im Gaſthauſe Groß⸗Wodek die geringen Reſtbeſtände des 


letztjährigen Einſchlages, vorwiegend Kiefern⸗Stockholz, 8 1 


werden. 


Für das Winterhalbjahr 1900/1901 find folgende Verſteigerungs⸗ 


termine im Gaſthaus zu Groß⸗ 


Wodek anberaumt, welche um 


10 Uhr beginnen und in welchen Nutz⸗ und Brennholz ſämmtlicher 


Beläufe zum Verkauf kommt: 


2. Oktober, 19, November, 


17. Dezember 1900, 28. Januar, 25. Februar, 25. März 1901. 


824 54 42349 507 746 8% 43077 169 78 378 85 900 28 44008 2282 759 974 162020 429 646 711 88 33 927 7 163038 129 456 58 5 Iſe⸗ HP, ss In meinem Reuban 
147 223 428 526 37 58 75 E58 721 65 893 45112 45 58 79 333 47 959 | 617 745 848 164157 63 388 614 824 989 165592 696 713 18 801 934 a Je ee H. Fahell⸗ und noch 
46723 69 843 927 47061 102 47 203 15 306 20 61 445 865 98 4821018111 52 297 60 #1 608 739 167043 132217 313 53 120 59 447 96 2 en 
200 287.78 636 91 96 49144 71 256 414 522 933 81 633 43 82 703 168116 18 224 328 554 728 50 54 977 169018 144 204 2 5 “= Wohnungen 
50297 384 97 411 44 603 30 87 953 _ 51202 86 386 425 [200] 42 | 13 593 618 59 703 809 8 S 
576 91 918 20 22 52014 140 97 262 307 452 502 617 56 827 29 300 170053 365 475 673 928 171149 89 874 99 412 22 604 791 929 8 3° von 4 bis 5 Zimmern, au 
42 54 923 58223 374 97 646 752 63 819 99 902 54284 90 303 64 413 172003 11 391 96 420 565 81 99 733 893 912 400 55 173203 98 379 2 Ten] Wunſch auch 3 Zimmer mi ; 
Bu 41 536 7 85 88 699 723 40 974 55395 554 82 730 824 962 66 | 99 139 525 94 645 69 756 76 840 174008 TU 96 408 30 525 670 99 792 2 pfferirt franto jeder 3 Wunſch au zer 
56198 225 47 306 481 634 51 886 57073 191 497 542 81 603 705 827843 55 918 56 79 175027 152 319 30 675 731 89 850 955 176232 378 25 Bahnſtation 25 Zubehör, Badeeinrichtung, a 
52 Bil 550 58 30 98 248 486 814 52 826 94678 80038 50 91 208 26 44158 638 185 913 46 62 81 „147005 784 203 334 494 623 48 138 88 B m Hans | 0 0 78 e Baltons und 85 
75 8 300] 70 928 82 178001 22 6⁰⁰ 20; 5 { * ten, alles nach neueſtem 
60023 50 363 91 426 34 601 954 96 91190 218 76 1200] 549 82 768 | 713 950 9 Hansel, Bromberg. Sede Cr gerkadtet 5 .. ſprech 
76 827 55 989 62011 30 45 91 93 96 340 541 799 84160 211 13 320 150002 231 417 94 549 55 89 638 767 72 837 968 181368 428 82 ET | Wunih werden Wferdeſtälle Ot 
420 76 692 630 333 35 51 914 23 6193 94021 32 38 72 73 113,25 81542 711 182,178 (20% 207 510 697 196 183007 26 316 37 80 491 811 Auktionen 4 iet 
852 (200) 71 78 534 66 des 61 740 41 65 841 65156 312 8187276499, 184021 75 91,384 86 4200 526 90 613 735 811 22 4 928 1S5011 5 H. gebaut, zu vermiethen 5¹ 
66036 57 167 250 300 83 440 632 804 34 67900 97 113 43.63 79 97 | 14 197 326 70 478 799 832 60 186049 290 444 539 64 718 97 928 95 en — a Schwerinſtraße 13 Prov 
2 — 412 727 68018 349 417 68 542 633 807 69011 275 373 685 ENTE gi2 75 141 61 KH, une 3 28 299 828 32 85 901 Oeffentliche Verſteigerung neben der 35 | 
2 89109 32 64 264 328 629 812 9 2 5 r. € 
70272 300 519 649 705 6 855 68 1200) 71047 563 67 94 662 709 62 190075 282 441 619 57 786 96 191129 801 459 781 863 944 be 21. ds. Mis In este Kawski. 
836 Tu 99 72147 277 399 5.3 616 90 766 130 79 86 900 65 95192002 17 94 140 344 50 53 429 84 508 630 763 82 103052 99 9281 Freitag, den 21. ds. . ³˙ Ä loſe o 
23040 253 355 7:52 60 821 74156 203 403 11 78 562 627 35 84 929196 90 305 429 41 545 793 833 73 194155 216 34 68 8956 185017 3 er., von Vormittags 10 Uhr Damen finden freundliche u. Bit 
CJJVVVVVVVCCCCCCC%/%%/%/ % / Se in wi | He ae Arenkaht dar Dem 3 [ 
) ; ‚69 6: 8% 222 24 66 5 23 22 32 2 9 19812 & a r t vor dem 8 ebamme 
809 866 970 78066 123 243 57 305 446 611 57 62 714 72 435 610 85 725 66 841 194508 95 668 766 838 Bott ? a BT Auftrage P 31. 
89191 212 680 89 900 81001 65 75_120 394 541 71 679 705 36 200038 565 808 799 833 920 83 201028 39 91 110 470 575 719 des Konkursverwalters der 5 RT 
ı Tu 825 82612 816 54 8.3010 175 246 68 405 94 570 878 947 [96 83151 202067 170 326 572 737 830 998 203002 352 98 420 79 € - \ tf Fazer en ? 
036 87 89 181 269 531 672 843 971 85018 21 55 155 93 230 367 503 661 80 784 813_ 20.7006 (200) 25 166 71 228 95 335 428 550 607 Kaufm inn R. Salewski'ſchen zu fa 
84 453 69 81 730 43 80 944 80043 333 706 507 901 34 87000 19 63 | 133 854 950 56 205068 38 117 263 80 373 443 53 96 511 [200] 40 646 Konkucsmaſſe, Herrn Rechts⸗ | 
81 223 24 456 [200) v6 566 97 734 88104 87 310 40 65 605 701 74] 60 914 206136 234 92 330 427 33 565 639 726 863 929 207007 48 anwalt Schulz [642 


01 947 89137 250 356 82 779 [200] 827 992 
90039 253 726 46 59 99 880 51022 57 75 143 295 351 405 581 
868 81 87 958 [200] 92131 43 71 24 441 587 685 717 93210 72 363 
439 634 88 72 701 30 806 941 47 94168 78 225 306 97 496 604 804 
5107 251 99 554 839 9.6 96101 437 98 533 729 905 63 970.5 55 
9.358 98 434 92 94 68 79 722 9014 165 226 63 410 72 557 714 
955 99091 182 250 89 366 476 80 608 72 98 758 957 59 
100148 99 843 67 92 423 602 801 101138 221 35 377 402 723 27 
33 [300] 324 77 102107 (200 459 558 628 73 788 103072 94 179 346 
9 46 407 603 (300% 97 825 42 902 47 104002 91 201 11 87 526 618 
rn — — N ER nn 372 5³ 1 971 92 
2 2 5 50 2000 97% 8 10847 43 40 [200 2 
1089069 70 89 104 272 505 2» 880 902 49 75 ! 
110071 175 294 860 470 71 620 801 58 91 960 70 111063 66 218 


Amtliche Anzeige 
163] Die 


des Zements 


70 78 [1000] 113 208 454 520 27 1200) 614 94 763 72 208137 40 376 
520 34 87 617 45 904 209161 317 32 61 80 595 [200] 608 713 853 942 

210056 71 74 321 414 643 98 706 71 971 211102 69 365 476 510 
212058 103 87 224 307 16 58 81 806 930 58 213142 320 452 579 699 
757 59 65 831 47 961 214010 244 87 353 424 62 600 33 T41 981 9 
215279 308 31 458 597 758 827 216069 128 39 50 283 320 460 646 
742 813 18 42 978 217044 50 226 72 80 336 700 818 22 39 956 99 
213069 71 126 [3000] 74 254 316 24 414 49 563 [200] 912 21070 
72 80 235 81 312 57 98 455 820 903 26 [200) 82 

220060 92 166 80 281 529 794 886 948 221289 408 58 517 771 
839 42 222316 27 694 721 223004 45 48 61 293 310 571 676 773 
944 5283 224259 356 86 645 766 225161 345 61 65 

Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 45000 Mk., 1 zu 30 000 ME, 
1 zu 100% Mt., 1 zu 5000 Mt., 4 zu 38000 Mt., 11 zu 1000 DE, 28 zu 500 Mk. 


1521] In meinem Bureau finden zwei Kanzleigebilfen Be 


ſchäftigung. 
Roſenberg, den 14. September 1900. 


200 Kiſten Cigarren 


meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 


Roſenberg, 
den 18. September 1900. 
Bendrik, Gerichtsvollzieher, 


ohnunge 


Laden. 
6625] Die von L. Marcus 
innegehabten Geſchäftsräume 


(Berliner Waarenhbaus), ſind im 
Ganzen, aber auch getheilt, von 


finden 2 bis 3 Kinder, welche die 
Schule in Graudenz beſuchen 


ſollen, zu Oktober Aufnahme bei 
einem Beſitzer, ganz nahe der 
Stadt. Meldung. werden briefl, 
mit der Aufſchrift Nr. 165 durch 
den Geielligen erbeten. 


Abl 40000 
Hypothek. Mart, aso ſich., 
hinter 245 Bank, Taxe 450, ohne 
Vermittelung, auf Haus p. April 


S 
1 a ——. ——. ] ] —. einen — 
io Tu 


€ e Arbeiten und Liejerungen ausſchl. } Der Landrath. ſofort zu verm ethen. od. Juli gef. Meldungen werden 
— die Erweiterung des Güterſchuppens und die Vergrößerung 7 P Joh. Ofinsti, Graudenz brieflich mit der Aufſchr. Nr. 236 
ge auf-Bahnhof Culm ſollen im Pauſchalverding ver⸗ Zwangsverſteigerung. Marienwerderſtr. 4. durch den Gefelligen erbeten. 

Bezal, Angebote find mit entſyr. Aufſchrift bis zum 22. Sep- Kreiſe In Wen Gen ark gen i krotken Bildeoig und Barteſchan] Kosenberg Wpr. 3000 Thaler - —55 
ember, Vorm, 11%s Ubr, an die unterzeichnete Inſpettion einzus pelegene, im Grundbuche von Mirotken Band IT Blatt 46 zur | Erden auf ein ländlich. Grund⸗ D 
3 * a 3 Zelt der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 6 ſch iftslid Saab = 255 Ger 1 2 D 

a ; : j ö er 1. N) 
ulhlagsfrift 3 Wochen. 308 Merce eiter Albert Bade eingetragene Grundſtück, Gut E nl ben ei ed. w. briefl. m. der su Ste 
raudenz, den 15. September 1900. 2 ; ein auch zwei, find in meinem Aufſchr. Nr. 603 d. d. Geſell. erb u 
Königl. Eifendahn-Berriebö-Inipeltion 1. am 4. Oktober 1900, Vormittags 9 Uhr |neuervauten Haufe an der be. 4500 Mark Mark 
—— durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer] Straße, für jedes Geſchäft ſich 3 ar 
a t 8 kt Nr. 31 verſteigert werden. eignend, von ſogleich zu verm. zu ſicherer Stelle auf ländliches f 
rower erdemartkt. das ai . | ee be en Ai 1 
593) Der biebjährige arobe Mihaeliß-Bferdemartt findet ee er Te fa Soldau Meldungen werden brieflich mit werden 
em 27, d. Mis. in gewohnter Weise ſtatt. derjenigen von Olſchewiz mit. . 73,68,90 ha und 842,85 Mr. — der Auffcbrift Ar. 496 durch den mas 
Jaſtrow, den 12. September 1900. Reinerkrag und unter Artikel 114 Zum Bierverlag geeigneter Geſelligen erbeten. en G5 
Der Magiſtrat. derjenigen von Barloſchno mit. . 4.118 ha und 65,94 Mk. 4 90] Auf eine Beſitzung von Kauf 

Dienftag, deu 25 i aufammen 316,84,08 ha und 4264,59 Wit. Keller ebſt Wohnung 18 ha Land, 2 ha Wald, 3 ha ar 

landen baz den 25. Sepiemb. d. Js. Vormittags 10½ Uhr. Reinertrag, ſowie unter Nr. 1 der Gebäubeſteuerrolle des Gutz⸗ Wieſen m. 12500 Mk. Zeuerverl D. 
%%% Stone | DHLLO Witten mit 1060 St. Subungemeri ergeiämet. | han rt au Dafien and. Werden nad DAL art nos it 

* 9 N . > u € . a 
Pk 8 Thorflugel und Laden zu Luken e ee Pr.⸗Stargard, den 23. Juli 1900. mit der Aufſchr. Nr. 664 85 Den geſucht. Gefl. Offert sub Nr. 5⁴ 1 An 
* Garuilonderwaltung Gruppe. 1641 Geſelligen erbeten. poitl. Bentbeim Oſtpr. erbet. aur 


Königliches Amtsgericht. 


— — 


Dokumente Als Herbitinataut Lundliches Geſchäftsgrundſtät. 


Grun Astüeks- und 


den 
jenen über 11000 Mark A 5% zur empfehle 1 6 17 13 594] In einem viele Arbeitskräfte beſchäftigenden Orte mit leb⸗ 
x erſten Stelle auf Jandgrundſtück Pfiffelbacher Königs⸗Rieſen⸗Roggen Gesckäfts-Verkäufe. Induſtrie, dicht an der Bahn und legen, iſt ei 
im Werthe von 40000 Mark zu 100 Kg. Mk. 23,—, 500 Kg. WE 105,—, 1000 Kg. Me. 200.—. . kleineres Traube, vorsäalich e e ee 


cediren geſucht. Meldungen werd. 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 9992 
durch den Geſelligen erbeten. 


„ 700000 Mork 


werben als 2. Hypothek auf ein 
Gut in Oſtpreußen direkt hinter 
Landſchaft baldigſt geſucht. Gefl. 
S werden briefl. mit 
e 


Petkuſer Saat⸗Roggen, 

100 Kg. Mk. 21,—, 500 Kg. Mk. 95,—, 1000 91 Mk. 180,—, 
Pfiffelbacher Square-head-Reizen, 1 
100 Kg. Dit. 23,—, 500 Kg. Mk. 105,—, 1000 Kg. Mk. Far} 
ab bier extl. Sad per Nachnahme, 

Das Saatgut ift ſeit Jahren durch Auswahl ber gebbten und 
ſchwerſten Aehren verbeſſert, zeichnet ſich durch größte Winter⸗ und 
Lagerfeſtigkeit aus, giebt höchſte Ertr i 


äge. [3753 
Voigt, Gut Günſtedt bei Weihenfee Thür. 


Güunft, Offerte f. Bäder. 
Mein Gaſthofgrundſtück, ohne 
Konk., i. Kirchdorf, beabſ. v. ſof. auch 
ip. vreisw. zu verk. Betr. Grundſt. 
dürfte nam. f. Bäck., d. ca. 8000 Mk. 
Kap. beſ., ſich vorz. eign., da i. hies. 
Dorf nicht a. d. Arb. all., auch a. d. 
Bei. u. a. d. Gaſtw. in d. nächſtgel. 
Dör e e e leicht 
iſt. Chauſſ. d. D. u. Meier. i. D. noch 


Gau bofswirtbſchaft, verbunden mit am Orte ſeblender Bäckerei, 
unter günſtigen 2 283 ber u verkaufen. Reflektanten belieben 
Adxeſſe unter 8. E. 583 der Annoncen» Expedition Haafenſtein 
Vogler, A⸗G., Königsberg i. Pr., einzuſenden. 


625] Weg. andauernd. Krankh. beabſicht. ich zu verk.: 1) mein 
ſeit 17 Jahr. beſteb. Gummi- u. techn. Geſch. mit Haus⸗ 
grundſt., ſowie 2) meine Maſchinen⸗Zweiggeſchäfte mit a. 
obne Grundſtücke, auch für Holz⸗ und Kohlenhandel oder 


r Aufſchrift Nr. 9905 durch d. i. B. Meld. u. Nr. 7507 d. d. Gel. e. ubrhalterei vafiend, da Bedürfuſß dafür, Es bietet ſich 
abe, * Geſelligen erbeten. 355 oſtpr. holl. Sichere Exiſtenz. ür ſtrebſame junge Leute, möglich polniſch und ruſſiſch 
481] Zur Anlage einer Holz⸗ [0,7 3 ichere xiſtenz. ſprechend, eine günſtige Gele enbeit zur Etablirung mit 
Juli N antoßfel⸗Fabrik mit Dampfbe⸗ Jungo en tere 9994] Ein ſehr gut gehendes kennt n da altes Perſonal vorhanden und Fach⸗ 
| j ieb fuche ich ein. ſachkundigen zu Maftzweden, ca. 9 bis 11 Gentner ſchwer, zu verkaufen. Auf Holz, Kohlen-, Kartoffel⸗ und 5 — 3 Monaten garanttrt werden. Referenzen 
ue Kompagnon rn eg Han 3 — fi $ ( 266 Fourage Heſchäft Erich Müller Elbing 
mit ca, 3000 Ei lage. Platz, Lo⸗ artin Raabe, Viehfommiſſions⸗Handlung 2 ’ ’ 
te vor N komobile und auch neue, große a. ’ 87 ebſt G dſtück, beabſichtige i wei 
ds ſie rr 8 1 90 8. 92715 a 5 De Hint. Vorſtadt 17. Fee nen 8 Zweiggeſchäfte Tilſit, Strasburg. 
t und ; Fer in ende no TI] Jeden Poſten geſundes g es f Ans ung unter günftigen Be⸗ 8 
„FFF gungen zu verkaufen oder N 7 7 
69 Behufs Vergrößerung ein. ſeit Stroh 40 au er verpach en. 86. Fabian, Bierverlag Parzellirungs anzeige 
endes 838. uk Agentur» u. Vermitte⸗ gegen Rothlauf geimpft, 1840 Bromberg, Mittelſtr. 22. | gutgehend, mit feſter Kundſchaft 8 
3 Zu⸗ lungs-Geſch. wird Theilnehmer, in Ballen kauft und bittet um E. ütet, zu verkaufen. 64 Altes Koſonial in Bromberg, mit vollitändig. | Zur Auftheilung m. Beſ. Alt⸗ 
Ver⸗ welcher ſchreibkund., redegew. u. Offert. Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ Liebenthal p. Marienburg. e olonia = Inventar unter günſtigen Be- Rothhof, der Wieſen in Mareeſe 
Ver⸗ d. poln. Sprache mächt. ift, m. Einl. Schneiderei Guſtav Dahmer, 553] Einen größeren Poſten] u. Deſtillat.⸗Geſchäft |dingungen ſofort zu verkaufen. und Fuchswinkel, im Kreiſe Ma⸗ 
tritt. v. wenigſt. M. 500 gei. Off. sud Brieſen Weſtpr. ſehr ſchöne mit groß. Ausſp. 3. verk. Sehr Off. u. B. 100 an d. Annahmeſt. |rienwerder, bei Tiefenau geleg., 


Yuferichweine 


Sämereien . hat zum Verkauf 


F. K. 1900 poſtl Inowrazlaw erb. 


ga Socius geſucht 


günſt. Kauf in Cul m. 
C. Th. Daehn, Culm. 


Seltenes Angebot! 


[665 | des Geſellg. l. Bromberg. 1584 Seen, b. 21. Sept 0 
1 reita „1. ember, 
Kolonialpauren⸗ und ee g 


ur Ausnutzung eines großen E. Marquardt f " im Gaſthauſe der Frau Klatt, 
5: onen, * ae Weg. Zuruheſetz. will ich 5 

. ln, 
m 1. 543 durch den Geſen igen erbeten. 7 arten Sta oſen eſte h. „gut von 180 Morg., mit herrſch. 
Inden Probsteier Saatroggen Hand Srtotae vers. | mitvoter Sbonttengeiton, zug Bobubaus, auten aer 1 
EL EN. P 8 saat von Original - Saa : Zu f Inventar, ſchönem Garten un 
ebene Verloren, Gefunden. trieurt & Otr. 7,50 Mk. und 1 dellillations-u.Kolonialwanr.- T Wäldchen, dufmerkſam- 673 

piem . en gros K en detail-Geſchäft Umgegend der Provinz Poſen Lein ve ber. 


Bpp- Weizen Böden 


zur Saat trieurt k Otr. 8,50 Mk., ſchwerſte ſchwarzköpfige 4 
nimmt entgegen ſd afe, zu billigen, feſten Preiſen. 
Auts verwaltung Neuenburg wWpr. Dominium Buſch kau, 

— 5 — Station Kahlbude, [7318 


Verloren 
eine rothe Hühnerhündin 
(Sitter) in der Nähe von Schlo⸗ 
erer chau am 14. 9. 1900. Vor An⸗ 
kauf wird gewarnt. Wieder⸗ 


m. aut, Gebäud. u. tadellos. 
Geſchäftseiur. m. allem Ge⸗ 
ſchäftsinvent. für 65000 Dit, 
bei 25000 Mk. Anz. verkauf. 


ſt mit Grundſtück verkauf. Inn? 31 
ten | Brinlations-Beidäll 
a 5 ufragen ſin u 

richten unter J. J. 7865 = en auch 1 


a7 3 i ſer 3 Neit Yäng. Zeit, d „| Rudo.f Mosse, Berlin 8W. . |unter jehr günjtigen Bedingung. 
bringer hohe Belohnung. 658 0 ehverkäufe . Ru. 125 ee Art dels. 17 * 7 verkauſen. Zur Uebernehme 
fahren, Stabsarzt Dr. Philipps, 5 N h 678] „Enn brauner, gut dreſſ. werd. bft. m. d. Aufihr. Nr. ine amd) siene El nd 5» bis 6000 Mk. erforderl. 
atlich. Strasburg Wpr. 22 Hühnerhund 9269 d. deu Geſelligen erbet. Meldungen werden briefl. mit 
„„ I eat f deutjch-engl.-furzh., 72 om hoch, 9766] Dein am biefigen Markte — a ut wer eddi De IT 
Zuskaufen' gesucht! bochr. Exempl, flotter Sucher u. | mit Erfolg betriebenes Toonlager, ift wegen Hamilien- Zuei 
2 e verhältniſſe mit mäßiger An⸗ Speicher 


zu Dragass. Apport., gut. Naſe u. Apell, vor 
9990] Ich kaufe am Donners⸗ Hühner ft. feſt auf Pfiff, bafenr., 
tag, den 20. September, im erſten Felde, Preis 75 Mk. 
Nachmittags 3 Uhr, vor dem! Gebe auch auf Koſten des Empf. 
Gaſthaus zu Dragaß gute zwei⸗ 3 Tage auf Probe 


Mehl- n. Getreidegeſchäft 


bin ich Willens, v. 1. Oktb. d. J. 
od. auch ſpäter zu verkauf. bezw. 
zu verpacht. Das Grundſtück elan. 


zablung billig zu verkaufen. neu ausgebaut, zu jed. Geſch. fi 
Meldungen werd. briefl. mit d. eign., a. freg. Straße gel. ſehr bi 
Aufſchrift Nr. 558 d. d. Geſellig. zu verk. od. zu verpacht. Meld. u. 
erbeten. tr. 9453 durch den Geſell. erb. 


Roggen, Gerſte, Hafer 


kauft zu höchſten Preiſen [9989 


| 


5 f ährige, einjährige und Abſatz⸗ Förſter Zynda, Fr —— x —— — 
| a mit gutem Rücken und Kl.⸗Waplitz b. Gr.⸗Waplitz Wyr. 4 e Dampf⸗Gerberei⸗ Geſchäft 
„ und geradem Gang, laut ausgefüllten 7 Ein T 1 nt Verkauf eventl. Verpachtung. der Landesprobukt.⸗Brauche 
07 Deck⸗ und Füllenſcheinen von in eufe 7 Ju einer gewervſamen Stadt zu übernehmen oder ein Ort 
königl. Hengſten ſtammend. auf Ratten und Mäuſe iſt mein Gaſtwirth chaft mit Bahn, ohne Konkurrenz, frer geſucht, wo ein ſolches von einem 
ner Feuchte v. Loga, Hund, welchen ich für 10 Mark h . guente Umgegend, direkt am flie⸗ pranchekundigen, tüchtigen, chriſt⸗ 
r Reſt — Wichorſee bei Kl-Tzyſte. in gute Hände verkaufen möchte. m. Materialw.⸗Geſchäft u. ca. 50 ßenden Waſſer, mit Wobnung u. lichen Kaufmann begründet 
Kloben >» - 44 Für einen älteren Herrn oder E. Purtzel, Konitz. Mg. Acker und Wieſe mit voller Garten, iſt umſtändehalber ſebr werden könnte. Ausführliche 
ja, 85 at offe | rt K für eine Dame iſt ein ſehr rubig. . Nr e | Ernte, im gr. kath. Kirchdorf, an | billig unter günſtigſten Bedin⸗ Angebote werden brieflich mit 
90 rm, und ſicher zugerittenes W en Verkaufs Chauſſee geleg. bin ich Willens, gungen ſofort abzugeben. Mel- der Aufſchrift Nr. 9526 durch 
Reiſer kauft ab allen Bahn⸗ Reitpferd frantbeitöh. jofort zu verk. An⸗ dungen werden briefl. mit der den Gesten erheten. a 
ehhof; che und bittet 586 vinig zu baben. Meldungen w. meines Grundftäds für jeden 9 en S Aufſch. Nr. 9435 durch d. Geſell. erb. 
erten M g n 1 A. : 2 — — 2 7 50 
3 g er he, 1 briefl. mit der Aufſchr. Nr. 546 annebmd Aran irk echter taufen: Kamin Mor. Ruüdautw. Marte. 82401, — Ein } Pachtungen. 
talität e eigen erbeten. St. Veruhardiner⸗Hunde | 491 In ene Sarutlonftant Bärtnereigrundftüd Bad eee 
;20 . 4701 Zwei ſtarke ) a 9 Hinterpommerns, 7000/8000 Ein⸗ 1 2 3 
wa - br wallache alte und junge, wohner, iſt ein großes ca. 4 Morgen, auch zur Reſtau⸗ F eiſ erei 
k. Roggenſtroh 5 ** Antwerpener Brieftauben Vergnuigungset hli pjzation geeionet, au verachten [mit aud obne Ütenfilien, in 
3 b i 7 und 9 Jabre alt, 5“ 7“ groß,, n > ETANUNUNNSeLaDLINEMENT| oder unter günitigen Bedingun- wegen dauernder Krantbeit fof 
de des (Maſchinen⸗ od. Richtſtroh) ſucht zugfeſt, etwas ſtutzirt, verkauft, Schweizer Saanenziegen. großer Saal, Garten, Kegelbahn, gen zu verkaufen. Offerten sub. zu verpachten. 
erkauft zu a Maaß 1 — überzählig, beide Pferde Waldemar Rosteck 1 Uebernahme eines ander. L. M. 100 Tporn. CE 5, Graudenz, Linden ſtr. 29. 
1646 9 Maaß, Filehne. je 250 Mark Bahnſpedition 683] Graundenz. [Geſchäfts ſofort oder ſpäter zu In einer Stadt Wpr. it ein 9661] Meine hier). ſeit lang. 
rungs⸗ > . . Marienwerder. eren perkaufen. Nachweis barer Um. h It i 6 dſtück Jahren mit gutem Erfolge bes 
be um 9615 2000 Er. Daberſche Ar 4 junge Teckel 300 Tonnen helles Bier, ohne Fuhr Allerki⸗Grun fü triebene Bäckerei beabſ. ich vom 
itlicher ebe eee er k⸗ kr nl gelbbraun, von ſehr ſcharfer echtes, viel Spirituoſen, Wein aus bei. Gründen billig zu ver⸗ 1. Oktober cr. ab unter günſtig. 
mber, Speiſek “ Hündin, hat zum Verkauf [374 | und Cigarren. Neun feite Ver⸗ kaufen od. auf e. Gaſth. Stadt | Bed. neu zu verpachten. Reflek⸗ 
1901. Speiſe artoffeln 231 Freitag, d. 21. d. Mts., Binder, Kgl. vrinzl. Förſter, eine. 2000 Mk. Ginn. von od. Land zu vertauſch. Kaufpreis |tanten belieben ſich zu wend. an 
eu ban mit Preisangabe u. Probe Nachmittags 2 Uhr, werden in Foritbaus Gurſen Mieth. Pr. 72000 Mk., Anz. n. 3500 Thlr. Die Geb. ſind g., ſchöne Aug. Zebrowski, Bieſſellen. 
sucht zu kaufen wandau vor dem Gaſthauſe d. bei Gurſen (MWeitpreuren). Uebereink. Anfr. zu richten am Lage, 10 Mg. g. Land, 2 g. Pferde, 2 pi 
N. Hohnfeldt, Herrn Albrecht A686] Verkaufe dies , raffereine Benno Salinger, Stck Rindv. fein. Spazierwagen u. Meine Holländer-Mäbhle 
en Neufahrwafſer. ö 10 bis 12 Arbeitspferde 9 7 4 In- einer Ki at ber Urd⸗ A ene einzige in großer Umgegend 
5 > 8 A n einer $treisj inge Fuhrgeſch. Joſe eher ſof 
n, — Ich dan jeden Pon Aden meiſtbietend 1 Frühbrut: vinz Poſen ee 8g an. in Niko aiken Wpr., Vabnſtatkon en e hrüier 
m Fi) jeden Poſten . 2 3 ; 3 BT re D 
dung, Fabrik⸗Kartoffeln Die Majoratsherrſchaft 2 . ‘ er ge und höheren Schulen Mühlen⸗Grundſtuck in Shaltendorf b. Dt.-Cylau, 
8 und ‚rast Neudörſchen. 6 ſchw. Minorkahähne h 3 Mt 2 + 1 77 20 Morg. Land mit ſämmtlich. Todeshalber 
neſtem — gewähre auf Wunſch ent⸗] 4 junge elegante 1278 Thierarzt Zempel Bo E Invent., Roggen⸗ u. Kartoffel⸗ eine gutgehende [671 
auf prechende Baarvorſchüſſe. [8611 ferde Zembelburg t eingeführtes Haus, allgemeines | Boden von Jofort zu verkaufen. 2 
deſtälle — Otto Wesche, Thorn IH. _ u | Verein slotal, zu verkauf. Fir Preis 10200 Mt, nedft Torft. Gaſtwirthſchaf 
1 8 ge * — — ware een einen Hiatigen, A Fach; 5 8 nn mit 22 Morgen Laud von ſofort 
rov. Poſen, kau ine. „ Herahren, ſin mann iſt dies ein ſehr guter | b. Bromberg, d 
aße. verkäuflich. Gut Schwarzwald eitpferd Kauf. Unterſtützung * ee Nabe anden cl 


bei Ponſchau, Kr. Pr.⸗Stargard. kurzgeſchl., nicht über 12 Jahre, Zum Verkauf 


gelung der Hyvotheken⸗Verhält⸗ 


weit, Nuſchinenſtroh 


Holz, Gaſtwirth, Farienen, 


3 f nicht über 5 bis 3 groß, gejund niſſe in Ausſicht. 4 4 rei 8 
oliche u. (oje od. gepreßt, frei Wroniawy. Hollänner ein |auf den Beinen, ſache f. einen |" Neflektantenwollenfich baldigft eine Paſſermühle — BEE TER 
jme bei Bitte um Angebote, Sti Mittelpreis zu kaufen. Beding. unter Darlegung ihrer Verhält- 9 * 4 
. Suchen 10 000 Err Stiere kein Schimmel, kein konp. Schw. | nifje und Angabe von Referenzen mit 100 Morgen Acker, guten N ara 
aße 51. Fabri > ca. 9½ Centner | Offerten nebit Preis erb. [647 | briefl. unter Nr. 8886 durch den | Grundſtücken und Schankwirth⸗ 
——— Fa rikkartoffeln ſchwer, bei ſofortig. Landwirth Paul Menna, (Geſelligen melden. ſchaft. Auskunft ertbeiit [255 
27 zu kalſen. [479 Abnabme, und ein fait neues Stuhmsdorf b. Stuhm. — Boldt, engen vom 
5 Stärkefabrit Schewen Eoupee 516] Geſucht In einer größ. Garnifonftadt| Felt müble b. Schlawe Pom. igeborf m gut Mig dm Leden 
v. Schönſee Mpr. Billig zu haben bei ein Pferd Pommerns iſt ein rent. Neitan- 
— dermann König, Freyſtabt rant krankheitshalber unt. günſt. reelle Abſ. hat, meine Tochter z. 


Weſtpr., Viehgeſchäft für alle ſicher einſpännig gefahren und Bedingungen ſofort zu verkaufen.] 1 Klam. von Vauds burg, 115 Mg. beirath., würde ſelb. gern überg. 


* 77 } eritten, wenn möglich bei Truppe, | Preis 58000 WIE. An BL. nach | groß, gute Gebäude, durchweg 
liche die IN d 9 Gat ungen Seit. u. Magervieb. > ee f Meid. werd. örft m. d. Aufſchr. 
deſuchen Ir iin ufer Asse Mitterant Meigerben Tee 5 N. ole Wee der Janzen . etheht. N. 9874 b. d Gesell erbeten. 
bme bei für jedes Quantum Oſtpr. hat aus feiner ſchwarz⸗ Dom. Gr. Herzogswalde 3000 Mk. 8 Vereine. 1000 Mk. nach Wunſch, mit oder ohne In- Zum 1. Oklober 1901 ſuche 
ar E Nabe A per Sommerau Zpr. Lauft 25 | Miete. Klein. Karten u. Land- ventar, unter günft. Bedingung. 754 + 1 565 
gutgeformte 220 parzelle. Zu erfrag. bei zu verkaufen. 9300 9 
5 dur rbſen Stierkälber ler o Kaige Eg eg tr, |, ie, tua Onta) Konditorei. 
und für alle Sort. Hülſen⸗ 5 — Homann, ſuliche —.— Eventl. ſuche alte, gutgehende 
früchte und erbitten Ken abzugeben, Preis: eine Woche zur maſt und erbittet Offerten Gutgehende . Konditorei zu Übernehm. ell 
bemuſterte Offerte. Gleich⸗ fü 1258 1 — 1 Mk. Stallgeld, | mit Angabe des Gewichtes und 6 { t ausgrundſtück Offerten unter A. Z. 100 an die 
40000 Lader fehlen bir unfer l Enter eldeitere Woche 7 Mark äußerſter Preislorderung air N in Graudenz, in beiter Straße, Angoncen⸗Annahme des Geſellig. 
ager in ſämmtl. Säm⸗ Nutlergeld. > 1 5 Straße, in Brom berg erbeten. 
ut ſich., reien u. Hülſenfri — 483] 12 17771 160] Brauche monatlıd maſſ. Gebäude, mit ca. 6 Morg. mit etwas Land, umſtändehalb. |, it Fer erbeiel. 
50, ohne . enfrüchten. 7 i 2 /Jsjäbr. 100 bis 500 hodhtra ) gi Gartenland, in gr. Dorfe von zu verkaufen. Meldungen werd. 508] Seſſeres Gaſthaus, n. d. 
p. April Horrmann&Münsterber er, 9 hol, Onlen gende iht 8 0 Einw., vis-A-vis der Schule, | briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 697 d. Stadt gelegen, od. gutgeh. klein. 
er 7 . x au ampimeierei er e elligen erbeten, 12 
Ne. 336 a RE er n 41, zu verkaufen. eh. Bullen del iſt edle : ann in Den I Wegener oe. Hunt WW. 
eten. u mn De und er gefällige Angebote, 8 bei 3000, Mk. Anzahlung bei Rojenberg Weſtpr. 8 o 
| 2 4 Ur tz, 1 a fort zu verkaufen un 2 —— ...... 
r 9976] Ca. 500 Er. 12 Zugochſen bei Ötaubeng > _Jüberneßmen, Suunthefen e Grundſtück Molterei 
— Eu Stroh BE | wegen Öuttermangels verfäuflich EM taufen gefucht 40 His 1 r 8 * ee von 500 Ltr. aufwärts N. batık 
BEE om. Gr.⸗Klonia, 8 re r ſiven Gebäuden, { l 
ber — u Streuzwecken zu kauf — 422 Kreis Tuchel. b Läuferſchweine Freyſtadt Wpr, geſchloſſenes Gehöft, paſſend für Ker 33 ee 
el. erh m Nana I Socke Ber be ö per im Gewicht von 110 bis 140 Pfd Zum Verkauf denbfihtige ic tranfeitshaiber| Cine kate — _ 
—— er Pelplin. oebau Wor. ha 8 „ 0 I 2 . 
Offerten mit Preisangab unter günſtigſten Bedin e tw 
t iches Trockene 24 were Sti r Lebendgewicht 2 Beſchrelpung eine Gaſtwirthſchaft zu — Lebendes und Gafı irthſchaft 
2 rot bu ele 8 VOTE der Waare an Keßler, Molt- flottes Geſchaft, mit 80 M todtes Inventar, alles im beiten auf dem Sande, wird von ſofort 
1 fal eigen zur Maſt zu verk. u. ferner Amt, Belnard, Acker und guten Gzundiche en. — rg 98388 Brieih mik ber Auſſcheiſt Jer 
f Pr z = . OR nnen even m ernommen 2 
ad e e ee eee 1 Paar Fichſe . EC K.. Dur den Seleligen erbek 
it der Auficriit Mr. 478 burch riger, tadellos | Waltmühle bei Schlawe Bom Duipe zus 1. Sannar 


— 5 zöllige Wagenvferde, Stute b I baut Ein l. Gartenarundfük 

ing von en Geſelligen erbeten. im Stutbu eingetragen, und ee — 7 Beſtaurationsgrundaüch 
2,38 52 chyß = bofländ. | Wala 4 J. Breis 1050 ME ; ber |% Bauplätze Wider E. Soon Salbenfle 7 F 
u 5 nnen 13 fette Schweine rohen —.— ——.— Grüner Weg 17—20, je 20,56 Mtr. M. @pit. Danzig, Nähe Börfe, eventl. kaufen. 3 


gebitte Anſtellung frei Waggon ca. 2 Gtr, ſchwer, verkauft Mer, Gewicht ad es wen Straßenfront und 34 Mtr. Tiefe, | bei. f. e. Arzt, hat Tapetenh., Phot. 


> Kirchdorf m. gut. Umgen. Ledi 
Grundstück Bäcker, kath., m. ee Bir. i 


ittelgr. Stadt, Hauptbahn⸗ 
EN N Hence Wiebe > N zu verkaufen. [529 | Atel.,Selterf., Reſt. 70% verz., Vips. 5 5 1 
Nebel Maurermeiſter Aus, Thorn. „ Belp renau ver — rar durch Oskar Meißner, Maurerm tr., 77 MN. Mk., zu verk. ob Bet ai nem, a 2 Aufſchr fe. 600 b. K 


* Graudenz, Grüner Weg 14/15. | Meld. Dan zig poſtl. „erb. Geſelligen erbeten. 


0 
N 
} 


Askanisches Laudwirthſchaftliche Schule I pe. 
Militär - Pad Beginn des Winterſemeſters am 23. O d. Js. An⸗ 
Ir agopium meldungen baldigſt erbeten. Proſpekte eek d näbere 
on dg Een ee eee eee eee Dr. V. Hank. 


Bewerber und Handelsſchule 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Das Winterſemeſter beginnt am 16. 29 er. Der 
Unterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, 
Se und Kunſthandarbeiten, als Avſchluß des 

See 8 * 5 —.— 
PPP e-Konfektion neidern, 5. Buchführung 
464] Die Geſchäftsräume — te, 6. Putz machen, 7. Pädagogik, 
wo un und 8 3 Arteites, ele — 210 

i e n ſt a en ‚an unſtgewerbliche rbeiten tenographie, k 
25. d. . gesclofen. Schreibmaſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Geſundheits⸗ 


Ostdeutsche Bank, Alt.-Gesellschaft 
vorm. J. Simon Ww. & Söhne. 
Aktienkapital: 10 Millionen Mark. 

Laugenmarkt Nr. 18 Danzig Langenmarkt Nr. 18. 

Au- und Verkauf, Beleihung, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 

Koſtenfreie Einlöſung ſämmtlicher fälligen Coupons. 


Entge genna hme von Baareinlagen 


unter prov er Verzinſung vom Einzahlungstage mit: [8206 
45 % P. a, bei jederzeitiger Rückzahlung, 
Aut PD. a. mit 1 monatlicher e 


staatl. konzess. für alle 
Examina a re See- 
kadetten-, Einjährigen-., 
Abiturienten-, Primaner- 
exam.etc.),7 Lehrer (franz. 
und engl. Konversation 
durch Ausländer), kleine 
Kurse. glänzende Erfolge, 
vorzügl. Pension. Prosp. 
mit Anerkennungen frei. 


1 kl. bandl . 
menen gal free e de % P. a. mit 3 „ 
er Ur 8 
Alexander Conitzer, R PF 3 Einziehung und Ausſtellung von wechſeln und Checks 
Jablonowo Weſtpr. gegenſtänden Theil nehmen. Sämmtliche Kurſe find fo A das In- und Ausland. 


Waarenhaus eingerichtet, daß ſie ſowohl zu Michaeli wie Oſtern be⸗ 


er gonnen werden können, an welchen Terminen hierorts die 
eee 3 Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen 


zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 
hält die Geſchaftsräume Außerdem findet in jedem Semeſter ein 8 wöchent⸗ 


Montag, den 24, und licher Kurſus zur Unterweiſung und Auspildung 
Dienſtag, den 25. d. i ländlicher Handarbeitölehrerinnen ſtatt. 

Mts., geſchloſſen. 1465 4 DR das Schneidern beiteben 3", 6⸗ und 12-monatliche 
— — _ urſe 


Gegründet 1868. 


. Martin, ar Markt 


Mi. {in | 1 mm nher Gueſen in Poſen. 
: Weltausstellung 
Paris 1900 


Grand prix 
Ausgeichu una). 


Teſlullur⸗ 
Kulturpflüge 


in hartem Boden 
tadellos arbeitend. 


„Ideal“ 


Zweiſchaarpflüge. 


Kreistahmen⸗ ⸗Grubber. 
—. Planet“ =— 


2 und Mahlmühle, 
Mabticeiten Ae weiches, wolliges Schrot. Von 2 
0 Centner die Stunde leiſtend. 


»Nüßbenſchneider 


enorm große Leiſtung und billiger Preis. 


Oelluchenbrecher, Trommel⸗Häckſelmaſchinen. 


Patent⸗ 
Neforndüämpfer 


Quetſche 


Dämpfzeit ca. 40 Min., 
Ablauf des ſchädlichen 
Fruchtwaſſers, 
daher geſundes, nahr⸗ 
haftes Futter. 


Roßwerke 


ein⸗ bis ſechspferdig, 


Dreschmasehinen 


Zur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Vorſteherin 
Fräulein Elisabeth Solger am 12., 13. und 15. Oktober, 
von 11 bis 1 Uhr Vormittags, im Schullokal, Jopen⸗ 
gaſſe 65, bereit. Das Abgangs⸗ reſp. letzte Sc 


ſſt vorzulegen. 
Das Kuratorium. 


Trampe. Davidsohn. Damus. Gibsone. 
Neumann. 


garantirt rein, 
> Zucker, Post- 
Bun ca. 10 150. 
inklus. Mk. 


gar. rein, 8 
— leichtlöal. 
ulsehr Ei 


Lager und Anfertigung von 
Keiſt⸗, Jagd», Geſchäfts⸗ und 
Luxuswagen. 


Spezialität: Federwagen mit 
3% Korbgeflecht. 
] Beſtellungen werden in kurzer 
2 Zeit ausgeführt. 
U. Preis⸗Katalog frei. 
agen ⸗ Reparaturen und 
Lackirungen werden ſauber 
& auzgerihrt. 
ersuche dein Glück! : 


Ziehung 1. Oktober 


Gesetzl. erl. keine Nieten, 


Türk. Staats- 
Eisenhahnloose 


jetzt 6 Zieh. mit insges. 
Millionen 380000 Prcs. 


e Fir Mehlreerde ud Ygente, melde Bäder beuden. 


Versand geg. Pon bg 249) Große leiſtungsfähige Margarinefabrik m. Lag. 


lles frk klV K. in Danzig u. Poſen 55 tüchtige, eingeführte Vertreter an allen 
— Da sich er r. b Orten. Sn. unter A. H. 83 an uber Bott, Danzig. 


Marshall, Sons & Co.’s 


2 Sach. ao u. Kaffee in 
weltberühmte 


ö. 


Jampl- Dre - Hann 


ca. Yu Millionen id. im 
Detail verkauft. 1463 

seit mehr als 30 Jahren in Deutschland eingeführt 
und in jeder Weise den hiesigen Verhältnissen 


Chotoladen- Hering, Dresden. 
angepasst, hält auf Lager und empfiehlt 


H. Kriesel, Dirschau, 


Maschinenfabrik. 


Meine We 19850 


Kiesſchächte 


welche im vollen Betriebe ſich 
befinden u. großen Abſatz haben 
beabſichtige ich zu verkaufen. 
Kapitalkräftige Reflektanten 
wollen ſich mit mir in Verbin⸗ 
dung ſetzen. Her m. Bieder, 
Breslau, Gartenſtr. 20. 


li 


r Schornſteine und 
runnen offerirt preis⸗ 
werth 19898 


Dampfziegelei 


etc. Wir offerir. Original. 
loose wie Antheile für alle 
noch stattf.Zieh.imAbonn. 
bei monatlich. Bezug von 


nur 4 Mk. p. Antheil. 


Gefl Aufträge umgeh.erb. 
Bankhaus Danmark, 
Kopenhagen K. 


Dachpappen 
Theer 


empfiehlt bib igſt 1867 
Gustav 5 
Thorn, Fernſpr. 9 


FCC ᷣ TTT 

Die veriugshandlung von 
M. Ruschkewitz in Danzig, 
Fiſchmarkt 22, empfiehlt gegen 
Nachnahme oder vorherige Kaſſe 


Leinkuchenmehl 


Oſtrometzko Weſtpr. empfiehlt billigſt 1488 ; 3 r E in großer Auswahl a | Schott, Seringe TB mit Wild U. 
4 4 * EN 129 5 5 7 * x 
eee [| . Littman, Viſchofswerder. a Trieurs, Getreide FR None Fe ME... 
Actiengesellschaft ae Bm Neinigungsmaſchinen. Bd d F 5 T. 19780 
#7 N 5 ? 8 ah RS Illuſtrirte Preisliſten und Proſpekte koſtenlos. 5 F 
enn e Weintrauben 
AI Ging eee N Brite 330m, Na 


wegen Dampipflug-Betbeiligung, 3 KR . Ber SED Er” Obſt⸗ u. ee 


cela rh . Kad Als 


kel, 
hat ca. 10 Gent en 5 Handbntter- Faß Berlin, Vöbniderſtraß. 195.0 


2 gute, gerandte Bilards, 2 ſchöne Gummibaume 


A 1 Die weltbekannte 
mit breiten Kronen, verk. billigſt 


a Bettfedern-Fabrik 


ug ee 8 Dom. Birkenau b. Tauer Wpr. Kast 28 5 8 „Prinzen. 
raße „ ver 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. September. 


— Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug in 
der erſten Hälfte dieſes Monats an Rohzucker nach Groß⸗ 
ad Britannien 16296 Etr. gegen 7800 Ctr. im gleichen Zeitraum 
u des Vorjahres. Nach inländiſchen Raffinerien wurde nichts ge- 
liefert. Der Lagerveſtand in Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 
7192 Ctr. gegen 19534 Ctr. im Vorjahre. Verſchiffungen von 
ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach Groß Britannien 
24240 Ctr., Amerika 26660 Ctr., im Ganzen 50 900 Ctr. gegen 
3400 Ctr. im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der Lager- 
beſtand in Neufahrwaſſer beträgt gegenwärtig 2380 Ctr. gegen 
5000 Ctr. im Vorjahre. 


— Das Bundesamt für das Heimathsweſen hatte ſich 
7 kürzlich mit einem Rechtsſtreit zu beſchäftigen, welcher zwiſchen 
Tilſit und Gonikaten ſchwebte. Dem an tuberkulöſer Kniegelenk⸗ 
entzündung leidenden Knaben L. waren bei ſeiner Entlaſſung 

aus der Klinik zu Königsberg Krücken mitgegeben worden. Im 

November 1887 wurde ihm für das abgenommene Bein ein Stelz⸗ 

fuß angeſchafft. Die Entſcheidung darüber, ob der beklagte 
Armenrerband zur Erſtattung der Koſten für den Stelzfuß ver⸗ 

pflichtet iſt, hängt davon ab, ob die Meinung als berechtigt an⸗ 

zuerkennen iſt, der Arbeiter Georg L. habe dadurch, daß ſeinem 

Sohn Michael der Gebrauch der in der Univerſitätsklinik zu 
Königsberg ihm gegebenen Krücken dauernd geſtattet wurde, 

ſeit jener Zeit bis zur Hingabe des Stelzfußes im November 1897 
fortwährend Armenpflege empfangen. Das Bundesamt hat dieſe 

Auffaſſung für irrig erklärt und Folgendes ausgeführt: Zu⸗ 

nächſt läßt ſich überhaupt in der Darreichung der beiden Krücken 

an Michael L. eine geſonderte, ſelbſtändige Bethätigung armen⸗ 

rechtlicher Fürſorge nicht erkennen; die Krücken find ihm ge⸗ 

geben worden, um das durch Abnahme des einen Beines auf⸗ 

gehobene Bewegungsvermögen auf mechaniſchem Wege wieder 

zu ſchaffen; die Ausrüſtung mit Krücken bildet daher einen zu⸗ 

gehörigen Theil des in der Königsberger Klinik an Michael L. 

geübten Heilverfahrens, welches mit deſſen Entlaſſung vollſtändig 

beendet worden iſt. Aber ſelbſt dann, wenn die Verſorgung des 

Knaben mit Krücken als eine für ſich beſtehende armenrechtliche 
Hilfeleiſtung anzuſehen wäre, würde es aller natürlichen Be⸗ 

trachtung widerſtreiten, der einmaligen Beſchaffung und Ueber⸗ 

laſſung eines geringwerthigen Gegenſtandes — die beiden Krücken 

haben zuſammen zehn Mark gekoſtet an eine hilfs⸗ 

bedürftige Perſon zu fortgeſetztem Gebrauch die Bedeutung 

und Wirkung einer über die ganze Dauer der Be 
nutz ung, unter Umſtänden alſo über viele Jahre, ſich er: 

} ſtreckenden Armenpflege beizulegen. Eine dermaßen unein⸗ 
geſchränkte Anwendung des Begriffs „Unterſtützung“ erſcheint 

mit der Abſicht des Geſetzes um ſo gewiſſer unvereinbar, als 

der Almoſenempfänger während des Genuſſes öffentlicher Hilfe 

eine Einbuße an bürgerlichem Ansehen erleidet, wie aus dem 

— „Verluſte politiſcher und kirchliche Rechte hervorgeht. In Betreff 
* der Ueberlaſſung von Kleidungsſtücken, Bettſtücken, Hausgeräth 
N bat u. Bundesamt ſchon mehrmals in gleichem Sinne ſich aus⸗ 
zeſprochen. 


— l(Königsberg⸗Kranzer Eiſenbahn)] Die Haupt- 
verſammlung in Berlin hat die Dividende auf acht Proz. 
feſtgeſetzt. 

— [Beſitzwechſel.] Das Rittergut Bärwalde A i. Pom. 
iſt für den Preis von 133000 Mk. an Heirn Splittſtößer aus 
Arnswalde verkauft worden. 

Das Rittergut Berknow, Kreis Schizelbein, iſt an Herrn 
Rittergutspächter Louis Heitmann in Freiſt auf 16 Jahre 


en erpachtet worden. 

— [Beſtätigung.] Die Erſatzwahl des Kaufmanns Albert 

7 Klawitter zum Rathmann der Stadt Tüß iß beſtätigt worden. 
N J- Königsberg, 17. September. Der Hiefige Bienen» 

= | sühter-Berein hat in jeiner geſtrigen Sitzung, an 
N welcher Gäſte von den Vereinen zu Braunsberg, 
5 Mühlhauſen, Landsberg, Schaaken, Caymen und Eylau 
theilnahmen, eine ſämmtliche Zweigvereine des Central⸗ 
e vereins für Bienenzucht im Regierungsbezirk intereſſirende 
1. Erklärung einſtimmig angenommen, welche ſich auf die Vorgänge 


bei der im Auguſt in Barteuſtein abgehaltenen Delegirten- 
Verſammlung des Centralvereins bezieht. In der Bartenſteiner 
Verſammlung wurde durch die Agitation eines Mitgliedes des 
Vorſtandes des Centralvereins deſſen bewährter bisheriger Vor⸗ 
ſitzender Herr Pfarrer Ebel⸗Laptau aus ſeinem Amte gedrängt 
und Herr Lehrer Arndt an ſeine Stelle gewählt. Der zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden wiedergewählte Herr Hauptlehrer 
Blank⸗Goldſchmiede lehnte infolge dieſer Vorgänge die Wieder⸗ 
wahl ab. Die Erklärung des hieſigen Vereins, die allen anderen 
Zweigvereinen zugehen ſoll, gipfelt darin, daß Parrer Ebel⸗ 
Laptau jeiner großen Verdienſte um den Centralberein wegen 
es nicht verdient hat, einer Agitatſon zum Opfer zu fallen. 
Seine Entfernung aus dem Centralvorſtande wird als Kränkung 
des Geſammtvereins empfunden. Pfarrer Ebel beſitzt nach wie 
vor ungetheiltes Vertrauen. Dem neu erwählten Vorſtande 
kann dieſes Vertrauen ſolange nicht entgegengebracht werden, 
als die Annahme berechtigt erſcheint, daß Vorſtandsmitglieder 
Träger jener beklagenswerthen Agitation ſind. Die Ange⸗ 
legenheit ſell vor die nächſte Delegivten-Berfammlung in Kranz 
gebracht werden. Ferner wird in der Erklärung miß billigt, daß 
in den neuen Vorſtand nur Lehrer hineingewählt ſind, obwohl 
ein achtenswerther Bruchtheil der Mitglieder auch anderen 
Ständen angehört. Sämmtliche Vereine werden gebeten, zu 
dleſer Angelegenheit Stellung zu nehmen. 


Aus der Rominter Haide, 16. September. Die Sperre 
der Forſtwege während der Anweſenheit des Kaiſers im 
Jagdhauſe Rominten iſt in dieſem Jahre verſchärft worden, in« 
dem das Gehen, Fahren, Reiten und Viehtreiben in dieſer Zeit 
| nur mit einem Erlaubnißſchein auf beſtimmten Wegen ge- 
ſtattet ift. 


Goldap, 16. September. Beim Schießen der Offiziere 
des I. Armeekorps um den vom Kaiſer ausgeſetzten Preis, 
einen Ehrenſäbel, ging als beſter Schütze Herr Oberleutnant 
Rabe vom 59. Infanterie⸗Regiment in Goldap hervor, 
te. 8 Bromberg, 16. September. Infolge einer Anregung des 

eſigen „Konſervativen Vereins“ iſt auch hier die Erri tung 
einer Bismarckſäule bei Myslencinek in Ausſicht genommen. 
Herr Rittergutsbeſitzer Strübing hat ſich bereit erklärt, den 
Grund und Boden koſtenfrei zur Verfügung zu ſtellen und auch 
die erforderlichen Handlangerdienſte von ſeinen Arbeitern ohne 
Entſckädigung leiſten zu laſſen. Tauſend Mark ſtehen für das 
Unternehmen bereits zur Verfügung. 


uch Köslin, 16. September. In der Stadtverordneten⸗ 
der verſammlung wurden der wiedergewählte Herr Bürgermeister 
den! Sachſe, ferner die wiedergewählten unbeſoldeten Stadträthe 
tan Herren Göldner und Risle ſowie die neugswählten un⸗ 
gen beſoldeten Stadträthe Herren Block und Stern in ihr Amt 
us „ eingeführt. — Zu Ehren des aus feinem Amte geſchiedenen 
eau 5 — Rektor Follmann brachten ihm die Schüler der oberen 
25 laſſen der Knabenſchule einen Fackelzug. 
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Der Geſellige. 


No. 219. 


19. September 1900. 


Verſchiedenes. 


—.[Geſchenk an die Kaiſerin.] Das Offizierkorps 
des Füſilier⸗Regiments „Königin“ Nr. 86 (in Kiel) hat 
der Kaiſerin aus Anlaß des zehnten Jahrestages ihrer 
Ernennung zum Chef des Regiments eine prächtige Truhe 
von großem Kunſtwerth gewidmet, welche viele Zeichnungen, 
Radirungen, Aquarelle und Photographien enthält, die die 
Beziehungen der Kaiſerin zu ihrer ſchleswig⸗bolſteinſchen 
Heimath, die Verleihung des ſchleswig⸗holſteinſchen Füſilier⸗ 
regiments durch den Kaiſer angeſichts der hiſtoriſchen Düppeler 
Höhen, bedeutſame Beſuche der Kaiſerin und ihre Lieblingsplätze 


an der Oſtſeeküſte darſtellen. Die Truhe zeigt reiche 
Schnitzereien in altmodiſchem Stil. Das Schmuckſtück iſt ein 
Werk der Offiziere des Königin⸗Regiments. Die Schnitz⸗ 


arbeiten haben Hauptmann v. Amelunxen und Leutnant Graf 
Moltke hergeſtellt, die Aquarelle ſtammen von Hauptmann 
v. Eſtorff. Die Widmung lautet: „Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin von dem Offizierkorps Allerhöchſt Ihres 
Füſilierregiments. 1890 — 9. September — 1900.“ Eine Ab⸗ 
ordnung des Offizierkorps überreichte dieſer Tage der 
Kaiſerin die Truhe in Stettin. 


— Ein billiges Fernſprechnetz haben ſich die Landwirthe 
im nordamerikaniſchen Staate Indiana hergeſtellt. Sie über⸗ 
ziehen den oberſten Draht eines Drahtzaunes mit einer 
guten Hülle von Kautſchuk und benutzen ihn dann als 
Leitungsdraht zur telephoniſchen Verbindung. Wo 
eine Unterbrechung durch Straßen oder Eiſenbahnen eintritt, 
werden die Drahtzäune durch einen gewöhnlichen galvaniſirten 
Draht verbunden, der entweder in einer Rinne des Bodens ge⸗ 
legt oder über Pfähle geſpaunt wird. In Indiana haben die 
Farmer ſich auf dieſe Weiſe ein Netz von 22 Kilometer Länge 
mit fünf Stationen angelegt, und zwar nach eigener Behauptung 
nur zu dem Zweck, um mit ihren benachbarten Freunden ver⸗ 
mittelſt der „Zauulinie“ plaudern zu können. Morgens, wenn 
die Zaunpfähle mit Thau bedeckt ſind, ſoll die Linie am wenigſten 
leitungsfähig ſein. Doch im Allgemeinen arbeitet ſie ſo be⸗ 
friedigend, daß jetzt eine Geſellſchaft begründet werden ſoll, um 
telephoniſche Verbindungen dieſer Art in der ganzen Gegend 
herzuſtellen. Auch die Auſtralier benutzen in ihren großen Schaf⸗ 
farmen bereits Zaunlinien als Fernſprechleitungen. 

— Gegen das Aufſtellen von Automaten an öffentlichen 
Orten hat der Regierungspräſident Winzer in Arnsberg bei 
dem Miniſterium des Innern eine Eingabe eingereicht, in 
welcher empfohlen wird, den Automatenbetrieb durch Geſetz 
allgemein konzeſſionspflichtig zu machen, um denſelben 
einſchränken zu können. Seine Stellungnahme gegen die 
Automaten begründet der Reglerungspräſident nicht mit Unrecht 
mit den großen ſittlichen Gefahren, welche die Automaten 
für die Kinder böten. Ohne von Eltern und Lehrern geſehen 
zu werden, können die Kinder die Leckerei an ſich bringen, 
während ein Kauf im Laden von vielen Kindern aus 
Schüchternheit geſcheut wird. Viele Kinder bleiben nicht dabei 
ſtehen, ihr eigenes Geld in der bekannten Weiſe zu verzetteln, 
fie beſchreiten, wenn ihrn eigenen Geldmittel erſchöpft find, den 
Weg des Verbrechens, mn, ſei es nun der Leckerei, ſei es dem 
Sammeln der Stollwerck⸗Bilder weiter ſich hingeben zu können. 
Nicht allein aber, daß fie. ſich Geldmittel auf unredliche Weiſe 
verſchaffen, ſie ſuchen auch ohne Geld den Automaten mit 
Liſt und Gewalt ihren Inhalt zu entreißen. Bleiſtücke, in 
der Größe und Schwere der 10 Pfg.⸗Stücke, die eigens zu dieſem 
Zweck oft aus geſtohlenem Metall hergeſtellt werden, dienen 
dazu, die Mechanik des Automaten in Bewegung zu ſetzeu. 
Abgeſehen von anderen! charakteriſtiſchen Kniffen iſt die 
Beobachtung gemacht worden, daß die jugendlichen Spitzbuben 
nach Art getriebener Verbrecher ſogar „Schmiere“ ſtehen, damit 
die anderen Komplizen ungeſtört „arbeiten“ können. 

— Ein Leichenfund wurde neulich in der ungariſchen 
Gemeinde Abae⸗Szalok gemacht. Dort iſt eine gewiſſe Roſa 
Pentek ermordet worden, und da die Bevölkerung das Ver⸗ 
brechen als Ritualmord bezeichnete, begaben ſich fünfzehn Gen⸗ 
darmen aus Debreezin nach jener Ortſchaft. Die Unterſuchung 
ergab als Thatſächliches, daß die Leiche des 15jährigen Mädchens 
von Würmern zernagt im Walde aufgefunden iſt. Wahrſcheinlich 
iſt das Mädchen einem Luſtmorde zum Opfer gefallen. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß am 27. Auguſt ein elegant gekleideter 
Herr die Roſa unter der Vorſpiegelung, er werde ihr ein neues 
Kleid geben, in den Wald gelockt hatte, ſeither iſt das Mädchen 
nicht zurückgekehrt. Da der Fremde ſich kurz zuvor bei dem als 
Mädchenhändler verrufenen Moſes Bruell aufhielt, rottete 
ſich vor deſſen Hauſe das Volk zuſammen und demolirte unter 
Schimpfworten auf die Juden die Fenſter und Thüren. Bruell 
wurde verhaftet. 

— [Mißverſtanden.] Der Profeſſor Müller hat eine 
Zeitlang bei einer befreundeten Familie zum Beſuch geweilt. 
Als er abrelſen will, drückt er in ſeiner Zerſtreutheit der 
Hausfrau eine Mark als Trinkgeld in die Hand. 
Hausfrau: „Herr Profeſſor, Sie haben Sich verſehen!“ — 
„Rein, nein, mehr gebe ich nie.“ 


— Lexikon des deutſchen Strafrechts, nach den Ent⸗ 
ſcheidungen des Reichsgerichts zuſammengeſtellt und heraus⸗ 
gegeben von Dr. M. Stenglin, Reichsgerichtsrath a. D. Ver⸗ 
lag von Otto Liebmann, Berlin 1900. Ein Werk von her⸗ 
vorragend praktiſcher Bedeutung nicht nur für Richter, 
Staatsanwälte und Rechtsanwälte, ſondern auch für Ver⸗ 
waltungs⸗ insbeſondere Polizeibehörden, überhaupt für Jeden, 
der Veranlaſſung hat, ſich mit Fragen des Strafrechts zu be⸗ 
ſchäftigen. Von berufenſter Hand — Dr. Stenglin war nahezu 
20 Jahre an der Rechtſprechung des Reichsgerichts in Straf⸗ 
ſachen perſönlich betheiligt — ſind in lexikaliſcher Form unter 
den betreffenden Stichworten (3. B. Gläubigerbegünſtigung, 
Glücksſpiel, Forſt⸗ oder Jagdbeamte, Eiſenbahn, Fahrläſſigkeit 
u. ſ. w.) die in den 30 erſten Bänden (bis 1898) der „amtlichen 
Entſcheidungen des Reichsgerichts“ in den 10 Bänden der „Recht⸗ 
ſprechung des Reichsgerichts“ ſowie in 19 Bänden des „Archivs 
für Strafrecht“ veröffentlichten, zum Reichsſtrafgeſetzbuch er⸗ 
gangenen Urtheile zuſammengeſtellt, und zwar in der Art, daß 
unter Weglaſſung alles Nebenſächlichen die weſentlichen Ent⸗ 
ſcheidungsgründe mit den Worten der Urtheile ſelbſt 
wiedergegeben ſind. So iſt es gelungen, das geſammte in 59 
Bänden enthaltene Material auf einem möglichſt geringen Raume 
und in einer Form zu bringen, die beim erſten Aufſchlagen ohne 
Weiteres die Möglichkeit giebt, die verſchiedenen Urtheile zu den 
verſchiedenen Fragen ſoſort zu finden, ſtatt dieſe in der ge 
nannten verſchiedenen, überdies nur in den ſeltenſten Fällen im 
Beſitz des Einzelnen und meiſt nur in größeren Bibliotheken bes 
findlichen Sammlungen nachforſchen zu müſſen. Als beſonders 
werthvoll für die Gegenwart iſt hervorzuheben, daß bei Ver⸗ 
weiſungen der Urtheile auf das Privatrecht das B. G.⸗B. und 
deſſen Nebengeſetze angemeſſen berückſichtigt ſind. Während die 
genannten Urtheils⸗Sammlungen, deren Inhalt wiedergegeben 
wird, 250— 300 Mark koſten, ſoll das auf etwa 90 Druckbogen 
berechnete Werk nach Anzeige der Verlagsbuchhandlung nur etwa 
25 Mark koſten. Wir behalten uns vor, nach Vollendung des 
Werkes — gegenwärtig liegen uns die zwei erſten, 880 Seiten 
umfaſſenden, dis zum Worte „hätte“ reſchenden Lieferungen vor 
— darauf zurückzukommen. "tr. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nn beantwortet. Jeder Anfra 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden u 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. e 
eantivortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


F. 100. Es iſt uns nicht bekannt, daß ein Patent auf Torf⸗ 
Melaſſe⸗Futter genommen iſt. Sollte es der Fall fein, jo können 
Sie durch Aenderung des Zuſatzes, wie Sie vorſchlagen, durch 
Beimengung von Kleie, ein Futter miſchen, ohne das Patent zu 
1 verletzen. Der Verkauf der nach dieſem Futter gewonnenen 

rodutte iſt geſtattet. Weshalb aber wollen Sie Torf benutzen, 
der im Magen unverdaulichen Ballaſt darſtellt? Weizen⸗ 
kleie, mit Melaſſe zur Hälfte gemiſcht, — fte völlig auf und 
bildet ein krümeliges, gut zu dehandelndes Futter. Ich babe es 
drei Jahre hindurch an Pferde, Kühe und Schweine mit beſtem 
Erfolge verfüttert; den Pferden bis fünf Pfund der Miſchung, den 
Kühen ſechs Pfund (falls Durchfall eintritt, etwas weniger, bis 
ſolcher aufhört). as ſcheint rationeller, als Torf zu ver⸗ 
wenden. 

C. K. 1) Nach § 45 der Gewerbe ⸗Ordnung können zwar 
ſtehende Gewerbe, alſo auch ein Schankgewerbe, durch Stell⸗ 
vertreter ausgeübt werden. Dieſe müſſen jedoch den für das in 
Rede ſtebende Gewerbe insbejondere vorgeſchriebenen Erforder⸗ 
niſſen genügen. Eine beſondere Erlaubniß iſt für den Stell⸗ 
vertreter bei dem konzeſſionspflichtigen Gewerbe nicht erforder⸗ 
lich. Die Polizeibehörde kann aber ungeeignete Stellvertreter, 
d. h. Perſonen, denen die Erlaubniß ſelbſt nicht verliehen werden 
kann, nöthigenfalls durch Zwangsmittel entfernen. Die An⸗ 
ſtellung eines untauglichen Stellvertreters kann unter Umſtänden 
für den Gewerbetreibenden ſelbſt Entziehung der Erlaubniß nach 

53 der Gewerbe⸗Ordnung zur Folge haben, abgeſehen von den 
Strafen aus $ 157 der Gewerbe⸗Ordnung. 2) Die Gebühren des 
Rechtsanwalts bei dem Streitwerth von 1000 Mark entſprechen 
den geſetzlichen Beſtimmungen. 

S. O. 1) Werden die Miether in dem Gebrauch der laut Mieths⸗ 
vertrag Ihnen zuſtehenden Räume durch das Ziehen der Mauer 
in dem Hausflur derart behindert, daß ſie Ihre Miethsrechte 
nicht auszuüben vermögen, ſo können Sie das Unterlaſſen des 
Aufbaues der Mauer bezw. die Wegnahme derſelben von dem 
Vermiether verlangen. Geſchieht dieſes innerhalb der jenem ge⸗ 
ftellten Friſt nicht, jo können jene die Wohnungen von jofort 
3 2) Durch Ortspolizeireglement find für Gr. die Hausbeſſtzer 
verpflichtet, die Hausflure bei Strafe zu erleuchten. Dieſe Pflicht 
beſteht für ſie, auch wenn ſie ihre Miether durch Miethsvertrag 
dafür verantwortlich gemacht haben, der Polizeibehörde gegenüber. 
Sie können gegen die Miether nur wegen der Strafzahlungen 
Regreß nehmen. 

„A. E. B. Bis nach erfolgtem Scheldungs urtheil gilt das 
während dieſer Zeit von der Frau geborene Kind als eheliches 
Kind des Ehemannes, mit dem ſie in Eheſcheidung ſteht. Dieje 
Ebelichkeitseigenſchaft kann es nur in Folge einer Klage des 
Vaters durch die Ehe auf Unehelichkeit des Kindes verlieren. 
Erſt nach Rechtskraft des Urtheils kann auch der natürliche 
Vater auf Alimente für dasſelbe in Anſpruch genommen werden. 
Daß die Mutter bereits früher einmal außerehbelich geboren hat, 
ſcpützt ihn nach den jetzigen Geſetzen davor nicht. In dem Eher 
ſcheidungsprozeß braucht er, wenn er ſelbſt Ehemann iſt, ein 
Zeugniß über den Ehebruch der Frau nicht abzulegen, da er ſich 
ſonſt ſelbſt bezichtigen und einer Strafe wegen Ehebruchs aus⸗ 
ſetzen, auch ſeiner Ehefrau einen Grund zur Eheſcheidung wegen 
ſolches geben würde. 

Erlaubniß W. Wir können die Anſicht Ihres Rechtsanwalts 
nicht theilen, daß wenn Sie mit Erlaubniß des Magiſtrats die 
zum Bebauen innerhalb Jahresfriſt erkaufte Parzelle erſt ſpäter 
als nach Ablauf eines Jahres bebauen wollen, Sie dann zum 
Bebauen überhaupt keine Pflicht mehr hätten. Die Pflicht des 
Bebauens beſteht dem Magiſtrat gegenüber zufolge des unter 
den desfallſigen geſetzlichen Beſtimmungen Ihnen zugeſchlagenen 
Grundſtücks feſt. Geändert ſind infolge der Magiſtratserlaubniß 
nur die Zeitbeſtimmungen der Ausführung, nach deren ergebniß⸗ 
loſem Ablauf dem Magiſtrat die geſetzlichen Mittel zuſtänden, 
den Bau zu erzwingen. Etwas Anderes iſt es, wenn der 
Magiſtrat aus Gründen, die ſich unſerer Beurtheilung entziehen, 
jene Erlaubniß zurückzieht, In dieſem Falle haben Sie den Bau 
in der Ihnen geſtellten Friſt zur Vermeidung nachtheiliger Folgen 
auszuführen. 

Reg. N. Cls. Sie ſind aus dem Beſtellungsvertrage ver⸗ 
pflichter, das beitellte Werk anzunehmen und zu bezahlen. Die 
Zurückſchickung der bereits erhaltenen Bücher entbindet Sie davon 
nicht. Leben Sie mit Ihrer Ehefrau in getrennten Gütern, ſo 
kann dieſe auf Zahlung des Kaufpreiſes nicht in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. Ebenſowenig können im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung Gegenſtände, die zu ihrem Vermögen gehören, wegen 
Ihrer Schuld gepfändet, bezw. müſſen dieſelben auf Anrufen der 
Gerichte, wenn gepfändet, wieder freigegeben werden, ſchlimmſten 
Falls im Wege der Klage. Dagegen können Sie, falls die Zwangs⸗ 
vollſtreckung gegen Sie fruchtlos ausgefallen iſt, zur Ableiſtung 
des Offenbarungseides gezwungen werden. 


EEE TE SER EEERTIEERTSEER 
Methode Rustin. Bee e Selbſtunterrichts⸗ 
werke zur Vorbereitung auf Prüfungen aller Beamten⸗ 
laufbahnen, Aufnahmeprüfung in die Oberſekunda eines 
Gymnaſiums, des Einjährig⸗ Freiwilligen Examens ze. 
Herausgegeben vom Ruſtin'ſchen Lehrinſtitut, Verlag von 
Bonneß u. Hachfeld⸗ Potsdam. Von dem Ruſtin'ſchen Lehr⸗ 
injtitut in Potsdam werden unter Mitwirkung hervorragender und 
berühmter Autoren Selbſtunterrichtswerke herausgegeben, durch 
die einem langgefühlten Bedürfniß abgeholfen wird. Durch dieſe 
Werke wird es nicht nur ermöglicht, ogne den Beſuch einer 
Lehranſtalt eine umfaſſende, gediegene Bildung ſich zu ver ſchaffen, 
ondern es vermag auch jeder Beamte, wenn er mit Eifer und 
leiß an das Studium herautritt, ſich für alle Prüfungen, zu 
denen ſonſt nur Leute zugelaſſen werden, welche mit Gymnaſial⸗ 
bildung ausgerüſtet ſind, vorzubereiten. Die lebhafte, anregende 
und doch klar und leicht verſtändlich abgefaßte Lehrmethode dietet 
Gewähr dafür, daß auch jeder Minderbegabte ſein Ziel erreichen 
wird. Eine Einrichtung, wie ſie in Deutſchland bisher nach nicht 
üblich war, iſt der briefliche Einzelunterricht des 
Ruſtin'ſchen Inſtitutes. Jeder Abonnent der Werke iſt be⸗ 
rechtigt, dieſen Fernunterricht in ausgiebiger Weiſe zu benutzen 
und durch Löſung der ihm geſtellten Aufgaben prüfen zu laſſen. 
was er durch das Studium erreicht hat. Ein ausführlicher Proſpekt 
liegt der heutigen Nummer bei. [455 
Fe ee 


Jür den nachfolgenden Theil iR die Redaktion dem Publikum gegentdee 
nicht verantwortlich. 


Ii heitere 


koſtet es, wenn Sie die neueſten Muſter 
in Anzug⸗ und Paletotſtoffen von dem 
Tuchverſandhauſe Gustav Abicht in 
Bromberg 16 erhalten wollen. 
Sie können dann Ihre Auswahl 

in Ruhe treffen, kein Verkäufer 
veranlaßt Sie zur vor⸗ 

ſchnellen Entſchließung 

und immer werden 

Sie das finden, 

was Sie ſuchen. 


Arbeitsmarkt. 


BR EN 
Br 


Preis gewöhnt. Zeile 15 Pig. Anzeigen von Stellen⸗Vermittelungs-Agenten 


werden mit 20 Pander 
nweiſung (bis 5 


Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Po 
ark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 


ebeitömarkt = Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann 
genommen werden, wenn fie dis Freitag Adend vorliegen. 


Männliche Personen 


Stellen sse 


Sehr erf., ſtud. Lehrer ſucht 
dei beſch. Anſpr. evtl. gratis eine 
bone Off. einzuſ. sub 

M. poſtl. Georgenthal Opr. 


Hanses stand 


Suche 


b. 1. evtl. 15. Oktober in einem 
Kolonial⸗, Material⸗, Deſtilla⸗ 
tions ⸗Geſchäfte en gros bezw. 
detail, geſt. auf Prima ⸗Zeugn., 
Stellung als Verkäufer. Mit 
omtorarbeiten vertraut, auch 
er polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 459 durch den 
Gejelligen erbeten. 


Kaufmann, 23 Jahre alt, ſucht 
der 1. Oktober evtl. ſpät. Stell · 
im Komtor. 
Meldungen werden briefli 
der Aufſchrift Nr. 693 dur 
Geſelligen erbeten. 


mit 
den 


Gewerbe u industrie 


Konditorgehilfe 
elbſtändiger, ſauberer Arbeiter, 
ucht zum 1. Oktober Stellung. 

eld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 241 durch den Geſell. erbet. 


500] Ein mit prima Zeugniſſen 
verſehener 2 
Mühlen⸗Werkführer 
ſucht zum 1. Oktober anderweit. 
Stellung, Suchender iſt der 
poln. und deutſch. Spr. mächtig. 

Stanislaus Leppert, 
Bronis law bei Strelno. 


Pind⸗ u. Baſſernüller 


J. a., ſucht v. fof. od. ſpäter 
dauernde Stellung als Erſter od. 
Alleiniger. Gefl. Off. u. S. M. 20 

oſtl. Zempelburg erb. [493 
Ein zuverläſſiger, junger 
Müller 
wünſcht dauernde Stellung zu 
Anf. OSktob. Derjelbe iſt in jed. 
Nene mit der Müllerei der 
euzeit vertraut. Sehr gute 
Zeugn. u. Empfehlung jteb. zur 
Seite. Meld. w. briefl. mit der 
Aukſchr. Nr. 599 d. d. Geſ. erb. 


Ein Müller 
21 J alt, ev., ſucht z. 1. Okt. St. 
auf e. Dampf⸗ od. Waſſermühle. 
Befl. Off. n. Geh.⸗Ang. erbet. an 
Th. Pelds zus, Waſſermühle, 
Boeſendorf bei Goldfeld Brbg. 
Junger Manu, 26 J. alt, ſucht 
Stellung als Maſchiniſt. Bin 
als ſolcher ſchon mehrere Jahre 
deſchäftigt. 1178 
Grupp, 


P. 
Schleu ſenau⸗Bromberg. 
meiſter, tüchtig, mit 


Bur. Bonns, Bojen, 


Ein älterer Zieglergehilfe 
ſucht v. 15. Okt. od. 1. Nov. zur 
weit. Ausbildung im Ringofen ⸗ 
breunen dauernde Stell. Geil. 
Offerten unt. S8. O, poſtlagernd 
Mewe Wpr. erbeten. 1596 


Land Vet chatt 


Ein in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft erfahrener Fu- 

ektor, der ſchon mehrere Jahre 
elbſtändig konditionirt hat und 
verheirathet iſt, ſucht anderw. 
dauernde Stellung. Prima Zeugs 
niſſe vorhanden. 

Gefl. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 698 durch 
den Weſelligen erbeten. 

Suche zum 1. Okt. evtl. auch 
früher Stellung als ſelbſtändiger 
Beamter 
bin mit Drillkultur, Brennerei⸗ 


wirthſchaft und Rübenbau vertr. 
Kaution kann geſtellt werden. 


Gefl. Meldungen werden brieflich 


mit der Aufſchrift Nr. 9631 durch 
den Geſelligen erbeten. 

491] Stellung als 
Nechnungsführer und 
Hofverwalter 
ucht junger Mann, vertraut mit 
andw. Buchführung, Gutsvor⸗ 
ſteher⸗, Standesamts⸗ u. Amts⸗ 
vorſteher ⸗Geſchäften. Mäßige 

Ansprüche. Angebote erbittet 
Lipecky, Züſedom, 
Kreis Prenzlau. 

489] Suche von ſoſort oder jp 
Stelle als unverheiratheter 


Brennereiverwalter. 
Bin 25 J. alt, ev., 4 J. beim F., 
Soldat geweſen, auch Kenntniſſe 
in Rektifikation u. Deſtill., letzte 
St. als Selbſt. in Sachſen. G. 
biete u z. Seite. Gefl. Meldung. 
itte an R. Krüger in Jablo⸗ 
Eowo bei ÜUſch⸗Neudorf zu richt. 
Ein Unternehmer 
mit 40-50 Sartoffelgräbern 
ſucht von ſofort Arbeit. Eintritt 
p e WERL, Unte 1 
0 unternehmer, 
umallen r ub bei Liebemübl. 


Offenes Stellen! 
Kandidat 


zur Leitung einer Privatknaben⸗ 
ſchule von ca. 8 Knaben, Quinta⸗ 
Sexta, vom 1. Oktober ds. Js. 
geiucht. Jahresgehalt 1200 Mk. 
und möblırte Wohnung. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 541 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Leistungsfähige süddeutsche 
igarrenfabrik 
die von M. 22.— b. 60.— 


schlanke Sorten in mo- 
dernen Fagors u. Farben, 
m. brillanten Decken ge- 
de:kt, in gleichem Genre 
tein à la Hamburg ver- 
packt, liefert. 1592 


n 
branchekundige, gut ein- 
geführte 


Platz- u. Provinz- 


Vertreter 


Oflert. sub. 0. 2960 an 
Haasenstein & Vogler, 
3.-G., Karlsruhe (Baden), 
Tüchtige Agenten u. Platz⸗ 
vertreter für den Vertrieb von 
Bilz' Naturheilverfahren und 
anderer gangbarer Werke gegen 
höchſte Proviſion geſucht. [1323 

Bilz' Verlag, Leipzig. 


nee ene 


62] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche für mein Manufakturw.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft 

5 > 1 

3 tücht. Verkäufer 
die der polniſchen Sprache mächt. 
ſind. Den Meldungen bitte Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugnißab⸗ 
ſchriften beizufügen. 

Bernhard Henſchke, 

Strasdurg Wpr. 


Manufakturiſt, d. poln. Spr. m., 
d. auch Schauf. dek. Meld. mit 
Abſchr. d. Zeugn., Photogr. und 
Gehaltsanſpr. erbeten. 

Julius Gerſon, Danzig. 


Ein lücht. Buchhalter 


kann ſich ſof, melden bei 575 
Julius Roſenthal, 
Thorn, Baderſtraße 21. 
550) Suche für mein Kolonial, 
Material⸗, Eiſenwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft per 1. Okt. 1900 

einen jüngeren 


Gehilfen 


welcher eben ſeine Lehrzeit be⸗ 


endet hat. 

Otto Regehr, Schönhorſt 
per Neukirch, Kreis Marienburg. 

Material. plac. ſchnell u. ſich. 
J. Koslowski, Danzig, Heil. 
Geiſtg. 81, Fernſprecher 186. 

Für mein Material⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
einen jüngeren 2 

Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugnißabſchrift. und Gehalts⸗ 
anſprüche werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 556 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Für e. neu zu gründ. Manuf.⸗ 
u. Kurzw.⸗Geſch. i. Carthaus Wpr. 
werd. p. Anf. Okt. 2 tücht. Ver⸗ 
käufer, die gut dekor. fünn., fern. 
2 Verkäuferinn., 1 Volontär 
u. 1 Lehrl. geſucht. Sämmtl. 
müſſen der poln. Sprache mächt. 
ſein. Off. an Albert Meyer, 
Berlin, Frankfurter Allee 171 a. 

617] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Oktober cr. einen 


Kommis 


der deutſch und polnisch ſpricht. 
Louis Cohn, Krotoſchin. 


Einen jünger., flotten 
Verkäufer 2 
einen Volontär 
einen Lehrling 


ſucht 

Oscar Lewinski, Elbing, 

Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft. 1469 


615] Zum ſofortigen Autritt 
ſuche zwei durchaus tüchtige 
Verkäufer. 
Waarenh. Siegfr. Salomon, 
Salzwedel. 

692] Für mem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober einen 
flotten, jüngeren 

Verkäufer 
moſaiſch, der polnischen Sprache 
mächtig. Bewerber wollen Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche u. Photo⸗ 
graphie beifügen. 

A. Maſchke, Tuche l Wyr 


Ein junger Mann 
als Exvedient, in der Erfenwaar.- 
Brauche bewandert, findet Stel⸗ 
lung am 1. Oktober d. 33, Be 
werbungen ſind mit Original⸗ 


Zeugniſſen und Photographie ei — mäd) 


Wiguf Meder, Knit Wpr. 


—— 


700 Für mein Mauufaktur⸗ 
u. Modewagren⸗Geſchäft ſuche 
ich einen älteren, gewandten, 
ſelbſtändigen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per 1. Okt. Den Bewerbungen 
find Zeugnißabſchrift. u. Photo⸗ 
rapbie unter Angabe der Ge⸗ 
Jalksanſprüche beizufügen. 


J. de he 
Jobhannisburg Ditbr. 
341] Suche per 1. reſp. 15. 10 


für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft 


2 tücht. Verkäufer 
1 Volontär 


1 Lehrling 
der poln. Sprache mächtig. 
J. Moſes, Soldau Oſtpr. 
197] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
en gros- & en detail-Geſchäft 
ſuche per 1. Okt. einen gewandten 


Expedienten 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. Offerten 
mit 3 Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchr. erb. 
C. A. Koehler, Schwetz a. W. 

Für die Mauufaktur⸗ u. Kon⸗ 
fektions⸗ Abtheilung meines Ge⸗ 
ſchäfts ſuche ich 2 flotte 

Verkäufer 
und 1 tüchtige [72 

Berfänferin, 
Vollſt. Kenntniß der polnischen 
Sprache Beding. Deu Meldung. 
ind Photogr., Orig.⸗Zeugn. und 
Mittheilg. der Gehaltsanſpr. bei 
freier Station beizufügen. 

Bernhard Henſchke, 

Neumark Weſtpr. 

75] Für mein Tuch⸗, Mode⸗ 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


ſuche per 1. reſp. 15. Oktober 


einen tüchtigen 2 
älteren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

S. Hirſch 


. e ’ 
Liebemühl Oſtpreußen. 

265] Suche für mein Kolonfal⸗ 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft p. 1. Oktober d. Is. einen 
tüchtigen, jüngeren 

jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Bewerbungen ſind 
Zeugnſtabſchriften und Gehalts- 
r beizufüg. Mark. verb. 
aul Nawrocki, Stuhm 
Weitor, 

485) Suche per 1. Oktober cr. 
für mein Manufakturwaaren⸗ u. 
Garderoben⸗Geſchäft er 
1 j. tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
zu engagiren. Off. mit Gehalts⸗ 
anſpr., ſowie Zeugnißabſchr. erb. 
Moritz Neumann. Culmſee. 

502] Einen flotten, jüngeren 

Verkäufer 
p. ſofort reſp. 1. Oktober ſucht 
J. Spaete, Bromberg, 
Deſtillation. 


FTTTTTTTTTTT0T0T0TTT———— 
Ein junger Mann 
der der poln. Sprache mächtig 
ſein muß, findet in mein. Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft von ſofort eine dauernde 
Stellung. Meldungen mit Ge⸗ 
balt3anipr. ſehe entgegen. [534 
L. Hirſchfeld, Allenſtein. 


514] Suche p. 1. Oktober für 
die Abtheil. Konfektion 


1 jünger. Verkäufer 


* 2 
1 Volontär. 
Den Offerten bitte Zeugnißkop. 
und Gehaltsanſpr. bei nicht fr. 
Station beizufügen. 
Caeſar Bukofzer, 
Inſterburg. 


544] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſttllations⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen an 
Anton Hoffmann, 
Strasburg Wpr. 
Briefmarken verbeten. 
471] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen mit guten 
Zeugniſſen verſehenen tüchtigen 
jungen Mann. 

Persönliche Vorſtellung. Pho⸗ 
tographie iſt einzureichen. 

Fr. Szpitter, Leſſen. 

651] Für unſer Spezial⸗ 
Herren⸗ u. Knaben⸗Garde oben⸗ 
Geſchäft ſuchen ſof. einen Lehr⸗ 
ling u. jüngeren Verkäuſer. 

J. Caſſirer & Co., 
Troſſen a. O. 


Ein junger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit been⸗ 
det bat, findet per 1. Oktober 
d. J. in meinem Deitillationd- 
geſchäft Stellung. Briefmarke 
verbeten. = [568 

Philipp Friedländer, 
Marienwerder. 


1 jüngeren Kommis 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft von 
fofort oder 1. Oktober. 
marken verbeten. 1 
Ferdinand Kluge, 
Marienburg. 
Für mein neu zu eröffnendes 
t.», Konfektions⸗, Schub⸗ 
el⸗Geſchäft ſuche zum 


(Chriſt), der polniſchen Sprache 
t welcher gut beforiren 

kaun. Hermann Schlelke, 
Roſenberg Weſtpreußen. 


Brief⸗ 
9643 


82) In meinem Kolonialwaaren⸗Geſchäft nudet 


vom 1. Oktober er. ein 


2. Bandlungsgehilfe 


der volniſchen Sprache mächtig, Stellung. Perſönliche 


Vorſtellung bevorzugt. 


O. Hirschfeld, Culm a. W. 


8698] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
rg und Konfektions⸗Geſchäft 
uche zum 1. Oktober cr, einen 
tüchtigen 8 
Verkäufer 
(Chriſt), welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Den Mel⸗ 
dungen bitte Gehaltsanſprüche 
bei freier Station, Zeugnißkopien 
und Photographie beizufügen. 
C. A. Rieſemann, Marienburg 
Weſtpreußen. 
3671 Für mein Deſtillations⸗ u. 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich vom 1. Okt. er. einen tüchtig. 


jungen Mann 


der deutſch. u. poln. Sprache mächt. 
W. Hempel, Strelno. 
76] Für mein Mannfaktur⸗, 
Tuch⸗ und Koufektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich ver bald einen 
jüngeren Verkäufer 
der mit der Landkundſchaft 
vertraut und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugniſſen und 
Gehalts⸗Auſprüchen an 
Louis Hirschfeld. 
Bütow i. Pommern. 
Einen ſoliden, flotten 


Expedienten 
ſucht von ſogleich oder per 1. Ok⸗ 
tober für ſein Kolonial- und 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft 
F. Maroska, Raſtenburg. 
Daſelbſt kann ein 1259 
Lehrling 

eintreten. Wäſche u. Stiefel frei. 

111] Für mein Manuf.⸗, Tuch⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft, das 
Sonnabends geſchloſſen iſt, ſuche 
ich per 1. od. 15. Oktober einen 
tüchtigen 

jungen Maun 

der auch etwas Schaufenſter 
dekoriren kann. 
J. B. Hirſchfeld, Dt.⸗Krone. 


9 e 
Jüng. Gehilfe 
Beten u. nücht., k. ſof. eintr. 
Perſönl. Vorſt. Bed. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 1583 
R. Majewski. Bromderg, 
Deſtigation u. Rolonialwaaren. 

526j47 Suche für mein Manı- 
faktur⸗, Modew⸗. u. Konfektions⸗ 


Geſchäft 
2 tücht. Verkäufer u. 


1 Fücht. Verkäuferin 
per 1. Oktober reſp. 15. Oktober, 


der polniſchen Sprache vollftändig |} 


mäcktig. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
Bern hard Cbaskel, 
Argenau. 
614] Einen jüngeren 
Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, und einen 
Lehrling 
ſuche für mein Kolonſalwaaren⸗ 
und Deſtillations ⸗Geſchäft per 
ſofort oder 1. Oktober cr. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbittet 
Pb. Jend cheaka, Clerk Mor. 
Ein ſolider, tüchtiger 1549 
Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
findet in meinem Solonial- und 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft per ſo⸗ 
fort evtl. 1. Okt. cr. dauernde 
Stellung. Den Offerten bitte 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
E. Orlowski, 
Liebemühl Oſtpreußen. 


Für eine Liqueurfabrik in 
Danzig wird zum 1. Oktober cr. 
ein junger Mann, möglichſt ſo⸗ 
eben ausgelernt, als 

zweiter Lageriſt 
geſucht. Meldg. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 644 durch 
den Geſelligen erbeten. 
650] Für mein Kolonial- und 
Eiſenwaarengeſchäft ſuche ich z. 
ſofortigen Antritt einen 

jüngeren Kommis 
der polniichen Sprache mächtig 

P. T. Raykowski, Oſche. 


Strasburg Westpr. 
299] Suche für mein 
Tuch⸗, Manufaftur- und 
Modewaaren⸗Geſchäft per 
1. reſp. 15. Oktober cr. 

einen flotten, tüchtigen 

f Verkäufer 

d. polniſch. Sprache mächtig. 
Meldung. ſind Photographie, 
Abſchriſt der Zeugniſſe und 

Gehaltsang. beizufügen. 
David Jacobſohn. 


Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche per 1. 
Oktober einen 


lichtigen Verkäufer 


mof., der polniſch. Sprache 
mächtig, bei dauernd., ange⸗ 
nehmer Stellung. Zeugnißf⸗ 
kopien u. Gehaltsanſprüche 
erbeten. 1696 
S. Rosenbaum Wwe., 
Neuenbürg. 


100] Zum baldigen Eintritt 
ſuche ich für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen 
und gewandten 


Verkäufer. 
Bewerber wollen unter Angabe 
ihrer bisherigen Thätigkeit und 
Gehaltsanſprüche Off. einreich. 

N. Haaſe, Wormditt. 

86] Für mein Tuch, Manufak⸗ 
tur» und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Okt. eventl. 15. Okt. 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


der der poln. Sprache mächtig, 
und gleichzeitig guter Dekorateur 
ſein muß. eugniiab chrift., Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Station 
erbittet 

Max Cohn, Neidenburg. 

4191 Ein tüchtiger 

Verkäufer 

für mein Manufattur- u. Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft per ſogleich od. 
1. Okt. geſucht. 

Offert. mit Gehaltsanſpr. und 
Zeugnißabſchr. erbeten. 

N. Simon jr., Stolv i. Pom. 


Jünger. Kommis 
ndet in meinem Manu 
aktur⸗, Modewaaren⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft per 
gleich oder 1. Oktober er. 
an enehme und dauernde 
Stellung. Polniſche Sprache 
erwünſcht, aber nicht un⸗ 
bedingt erforderlich. Mel⸗ 
dungen erbittet mit Geh.⸗ 
Anſprüchen bei freier Stat. 
C. Roſenthal, Liebemühl. 


„Drei Kronen“, Graudenz, 
Culmerſtr. 5. Ein kautionsfäh., 
kräft. junger Mann, der das 
Deſtillat.⸗Geſch vom 1. Okt. d. J. 
übernehmen will, kann ſich ſofor 
meld. Nur Fachleute erw. Perſ. 
Vorſtell. Bed. [141] Goretzki. 


Ein junger Mann 
für mein Eiſen⸗Geſchäft pr. 1. Ok⸗ 


tober geſucht. 1439 
J. L. Cohn, Graudenz. 
358] Per 1. evtl. 15. Oktober 
ſuche einen jüngeren 
jungen Mann. 


Siegfried Sand, Getreide 
Geſchäft, Inowrazlaw. 


3811 Für meine Abtheilg. 

Manufakturw.⸗, Damen⸗ 

und Herrentonfett. juche 

ich per 1. Oktober cr. einen 
tüchtigen 


Verkäufer 


welcher guter Dekorateur 
ſein muß. Stellung dauernd 
und angenehm. Offerten m. 
Photographie und Salär⸗ 
anſprüchen b. freier Stat. 
erbeten. 


B. Abrahmſohn 
Saalfeld Ostpreußen. 


Zum ſofortigen Eintritt bezw. 
p. I. Oktbr. ſuche ich einen älteren, 
ſelbſtändigen, tüchtigen [435 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
und im Dekoriren geübt, b. hoh. 
Gehalt und dauernder Stellung. 
Den Bewerbungen bitte Photo- 
graphie, Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
J. Roſenberg, 
J. Salinger Nachfl., 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren, 
Ortelsburg Opr. 


.. . —¼ 
Manufakturiſt 
tüchtiger Verkäufer, polnisch 
ſprechend, per ſogleich oder 1. 10. 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 

anſpr. und Zeugnißabſchr. erb. 
Alex Lewinski, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren, 
Putzig Wpr. [474 
492] Suche zum 1. Oktober für 
mein Manufakturwaarengeſchäft 
einen gewandten 
Verkäufer 
welcher auch dekoriren kann. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen und Pho⸗ 
tographie erbittet 
Oscar Roſendorff in Gartz 
a. d. Oder. 
Einen älteren, tüchtigen [667 


Verkäufer 
bei hohem Salair, der volniſch. 
Sprache mächtig, ſuche für Mann- 
fattur- u. Modewaaren⸗-Geſchäft 
T. Cohn, Biſchofsburg. 
5951 Zum 1. Oktober cr. ſuche 
für mein Koloniglwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft einen tücht. 
Verkäufer. 
Gefl. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsauſprüchen 
erbittet 
€. J. Boeck Nachfg., 
R 
654) Für mein Eiſen⸗, Kolonſal⸗, 
Baumaterial- und Schankgeſchäft 
ſuche zum 1. Oktober er. einen 
tüchtigen fungen Mann als 
Verkäufer. 
Derſelbe muß volniſch können u. 
ute Empfehlungen nachweiſen. 
fferten mit Gehaltsanſprüchen 
obne Netourmarte In richten an 
E. Kopittte, Schöneck Weſtpr. 


28] Suche für mein Kolonlal⸗, 
Schank⸗ und Eiſenwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft p. 1. oder 15. Oktober 
2 junge Leute 
die auch polniſch ſprechen. 
A. Loewenſtein, Gilgenburg. 
2571 Suche einen tüchtigen 


jüngeren Kommis 
mit der Buchführung vertraut 
und auch der polniſchen Sprache 
mächtig, für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Fahrrad⸗Geſchäft per ſofort 
evtl. p. 1. Oktober d. Is. 
Max Wolff, Krotoſchin. 


440] Zur Uebernahme meines 


Deſtillations⸗Geſchäfts (Schank⸗ 


lokal) ſuche per 1. Oktober er. 
eine entſprechende 


Perſönlichkeit. 
Kaution 300 Mark. 
A. Livowski, Graudenz. 


ür ein größeres Manufaktur⸗ 
und Damenkonfektions⸗Geſchäft 
in einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt der Provinz Bose 8 


eln N 
tüchtiger Verkäufer & \ 


mot: für Lager und Detailreiſen 
p. 15. Oktober cr. verlangt. 

Offerten nebſt Zeugniß⸗Copien, 
Photographie und unter Angabe 
der Gehaltsanſpr. an Julius 
Baer, Breslau, Herrenſtr. 16 
erbeten. 


9596] Tüchtige Verkäufer ⸗ 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht p. 1. Oktober d. 38. 

ax Roſenthal, Exin, 
Materialw.⸗ und Schankgeſchäft. 

Gleichzeitig können einige 

9188] Suche per ſofort einen 

tüchtigen Verkäufer 

eine Verkäuferin 


einen Volontär. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei fr. Station erbeten an 
M. Llebſtädter, Mrotſchen 


Jungen Mann 
für Tuch⸗, Manufakt.⸗ und Konf. 
Gehaltsanſpr., Station außer d, 
Hauſe, Zeugn., Bild erwünſcht 

2 Lehrlinge 

welche die beſte Gelegenh. find., 
auch in Kurzw.⸗, Glas⸗, Por⸗ 
zellan ꝛc. ſich auszubilden, ſuchen 
von ſofort od. ſpäter. Chriſten 
und poln. Sprache Bedingung. 
A. Neum ann & J. Schroeder 

Berliner Waarenhaus, 


Neuſtadt (Weſtpreußen) 


Gewerbe industrie 
Maſchinenmeiſter 
(N.⸗V.) für beſſeren Accidenzdruck 
ofort geſucht. Lohn 27 Mk. 
teldungen mit Druckproben an 
G. Röthes Buchdruckerei, 
Graudenz. 

Suche einen jungen ev. 1633 


Brauergeſellen. 


Kann ſofort eintreffen. Brauerei” 7 


G. Adam, Birnbaum. 
Ein nüchterner 
Brauer 
mit ruhigem Charakter, welcher 
nach den Angaben des Beſitzers 
zu arbeiten hat, findet dauernde 
Stellung. Meldungen mit Abſchr. 
der Zeugniſſe und Gehaltsangabe 
brieflich unter Nr. 80 durch den 
Geſelligen erb. Retourmarke verb. 
Junger, tüchtiger 
Braugehilfe 
von ſofort, ſowie 
zwei Lehrlinge 
vom 1. Oktober geſucht. Gefl. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 663 d. d. Geſelligen 
SS 
560] Mehrere tüchtige, jüng. 
Mälzer 
finden hier von ſofort Stellung. 
Gehalt 40 Mark monatlich un 
freie Station. 
Brauerei Hammermühle 
bei Marienwerder. 
Für mittl. Dampfbierbrauerel 
wird ein tüchti er 
Mälzer 
von ſogleich geſucht. Meld. nebſt 
Zeugnißabſchr. werd. briefl. mit 
. Aufſchr. Nr. 559 d. d. Gef, erb. 


1 Tapezier⸗Gehilſen 


ſucht Krü „ Kunde 
ucht Ddugo Krüger 97873. f 


Kopernikusſtr. 21. 
Ein Tapezierer 


guter Polſterarbeiter und Deko» 
rateur, wird zur jelbjtändigen 
Ausführung ſämmtlich. Arbeiten 
für ein Möbel⸗Geſchäft gear 
Alle Arbeiten werden in Akkord 
berechnet. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 652 
durch den Geſelligen erbeten. 


2 Sattlergeſellen 


für dauernde Arbeit ſofort geſucht 
von Drews 
612] Hohenſtein Weſtpr. 


Ein verh. Sattler 


der auch gleichzeitig Lackirer 
iſt, ſowie Schmiede und Stelle 
macher finden von ſofort b. hoh. 
Lohn dauernde Beſchäftigung in 
d. Wagenfabr. v. Ed. 8 
Mocker b. Thorn Weſtpr. [4 
Ein tüchtiger, junger 1291 


Uhrmachergehilſe 


l N 
ſowie ein Lehrl ng 3 * 


können vom 1. Oktober be 

ein yarnebti, ubrmach 
arnetzki, Uhrmacher, 
Gr.⸗ Stargard. 


1 


